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» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 












Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preb".) 





Inland. 


Opſer des Richtſtuhls. 
Der Student Harris hiugerichtet. 


Sing Sing, N. Y., 8. Mai. Heute 
Nachmittag um 12:43 Uhr wurde auf 
dem Gefängniß die Flagge aufgezogen, 
welche verkündete, daß die 
Iyle W. Harris 


(wegen angeblicher 





| 


eleftrifche | 


dinrie 5 Medicin! ee 12 
Hinrichtung des MedicintudentenCa — ee 


Vergiftung feiner jugendlichen Gattin 


Helene, geb. Poit3), vollzogen fei. Et- 
wa 5 Minuten vorher mar der elet- 
trifche Strom anaedreht worden. 

Harris ainq ehr gefaßt in den Tod, 
obgleich er in den legten paar Stunden 
ein menig rerbös war. Gr verlangte 
feinerleiStimulantien; das Xebte, was 
er ich geben ließ, waren z3meiOrangen. 
Bon feiner Mutter hatte er Tags zus 
vor Abjhied genommen. Er hat eine 
Denkſchrift über den Proceß u.ſ. w. 
hinterlaſſen. 

Die Hinrichtung verlief durchaus 
programmäßig und wird als ein „voll— 
kommener Erfolg“ bezeichnet. Sieben 
Aerzte und zehn Zeitungsleute wohn— 
ten der Hinrichtung bei, außerdem 
noch zehn andere Zeugen. 


Unmittelbar, ehe er in den Richt- 
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Schreckliche Dampfer-Erplofion. 
22 Perfonen verbrüht, 6 qeftorben. 


Cairo, JU., 8. Mai. In der Nähe 
ton Belmont, Mo., platte Sonntag 
früh gegen 7 Uhr der Schlot des Dam= 
pfers „Ohio“. 22 PBerfonen murden 
ſchrecklich verbrüht, und folgende ftar- 
ehe ſie in's Hoſpital gebracht 
werden konnten: Thomas Woods, 
Hampton Collins, W. W. Hirſchmann, 
und noch drei Andere. Mehrere der 
Uebrigen können nicht mit dem Leben 
Der zweite Steuer— 
mann, Cyrus Meyers, wird vermißt, 
und man oermuthet, daß er über Bord 
geſchleudert worden iſt. 


Ausland. 


Die Krife in Deulſchland. 


Was man über die Keichstagsauflöſung 
denkt. —Ein hitziger und ſolgenſchwerer 
Walkampf in Sicht! Sreßſtimmen. 
— Die Sranzoſen freuen ſich. — Oes 
Kaijers Verhalten. —Er beſchleu 
nigte den Zruch. 

Berlin, 8. Mai. Der Reichskanzler 
Caprivi 
und hat dem Kaiſer ſein Abdankungs— 
geſuch überreicht. Es heißt, daß der 


ſchen Miniſterpräſidenten Botho von 
Eulenburg in Potsdam empfing — 


ſtuhl geſetzt wurde, ſagte Harris noch nicht daran denke, Caprivis Abdan⸗ 
einmal, mit dem äußerſten Aufgebot kung anzunehmen, da eine Miniſterkriſe 
feiner Kraft: „Ich habe nichts mehr zur gleichen Zeit mit den Neuwahlen 


zurückzuhalten, und ich wünſche zu er— 


von großem Nachtheil für die Regie— 


Hären, daß; ich abfolut unfehuldig bin.“ | rung fein mürde. Ein Gerücht ijt im 


Das waren feine legten Worte. 


Umlauf, dah der Kaifer jehr aufge- 


Als die Zeugen das Gebäude verlie- | bracht über den Kanzler jei, weil diejer 


Ben, wurde einer der Zeitungsreporter 
ohnmädtig und mußte bon Freunden 
hinausgetragen werden. 

Harris’ Mutter fhaute von ihrem 
Zimmer im Ambers'ſchen Gaſthauſe 
zum Fenſter hinaus und ſah die ver— 
hängnißvolle Flagge aufziehen. Dann 
wandte ſie ſich ab und bewahrte voll- 
kommen die Ruhe und Reſignation, die 
ſie in den letzten Tagen bekundet hatte. 

(Harris wurde im September 1869 
zu Glen Falls, N. Y., geboren und be— 
gann ſchon frühe, ſeinen Lebensunter— 
halt ſelbſtſtändig zu erwerben. Er war 
nach einander Buchagent, Clerk und 
Schauſpieler in der „Paul Kauvar“-— 
Truppe, ehe er in New York Medicin 
ſtudirte. Im Auguſt 1889 wurde er 
mit der 18jährigen Helene Potts auf 
einem Bal in Dcean Grove befannt, 
und dann, begann das verhängnißpolle 
Verhältniß. 

Am 18. Februar 1800 ließ ſich das 
Paar heimlich trauen. Am 1. Februar 
1891 ſtarb Helene Potts. Sie war 
lange vorher in intereſſanten Umſtän— 
den geweſen und Harris hatte zwei 
Operationen an ihr vorgenommen. 
Der Tod wurde auf Vergiftung zurück— 
geführt, und Harris als der Schuldige 
bezeichnet. Der Proceß machte gewalti— 
ges Aufſehen.) 


Bahnunglück. 
10 Todte und viele Verletzte! 


Lafayette, Ind. 8. Mai. Sonntag 
früh zwiſchen 1 und 2 Uhr gab es hier 
eine ſchreckliche Kataſtrophe auf der 
„Big Four“-Bahn. Ein oſtwärts fah— 
render Perſonenzug, der Samſtag 
Abend um 9 Uhr von Chicago abge— 
gangen war, rannte, da die Luftbrem— 
ſen den Dienſt verſagten, mit einer 


Geſchwindigkeit von 60 Meilen die 
Stunde über eine Brücke unmittelbar 


in das Bahnhofsgebäude hinein, riß 
einen Theil davon mit ſich fort, und die 
Locomotive und 4 Waggons entgleiſten 
und gingen in Trümmer. 

Folgende Perſonen wurden getödtet, 
und ihre Leichen entſetzlich zerriſſen: 
Michael Welch von Indianapolis (Lo— 
comotivführer), MeGinnis von India— 
napolis (Heizer), E. D. Myers vonLo— 
gansport(Poſtſecretär), MeMahon von 
Cincinnati (Expreßbote), A. R. Chad— 
wick von Cincinnati (Poſtſecretär), 
Charles Myers von Lafayhette (Kut— 
ſcher), John Lennon von Lafayette 
(Poſtſecretär), Jeſſe H. Long von Le— 
banon (Boitfecretär), Charles Shahill 
und Otio Gerfelfon vom Alhamdbra= 
Hotel inChicago. Sieben‘Berfonen wur 
ben ziemlich jchmwer verlegt. 


Dampfernadridten. 
Angelonmen: 


New York: Umbria von Liverpool; 
La Bretagne von Havre; Ereter City 
von Smwanfea; Hindoftan und Wads- 
worth von Gibraltar; Berlin von 
Southampton; Egyptian Monard) von 
Zondon. 

Baltimore: Edam von Rotterdam 
(über Nem Yorf.) 

Bojton: Paponia von Liverpool. 

Hamburg: Slavonia von Baltimore. 

Abgegangen: 

New York: Miffifippi nach Lon— 
don (ftieß bei der Abfahrt mit dem 
Bundesdampfer „Dolphin“ zujammen, 
welcher im Fluffe vor Anter lag, und 
drüdte drei Stahlplatten ag bdemiel- 
ben ein); Paris nad Southampton 
und Campania nad) Queenstormn (ma= 
hen mieder eine MWettfahrt); Alasta 
nach Liverpool. 

Queenstown: Aurania undArizona, 
von Liberpool nach New York. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Dorf. 


Wetterbericht, 

Für die nächlten 18 Stunben fol- 
gendes Wetter in, Zlinois: Regen: 
ſchauer. gefolgt von ſchönem Weiter im 
weſtlichen Ilinois; veränderliche Winde. 
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‚ob er denelben einbringen 


ilttärvorlage durh den Reichstag 
babe. Doc Flingt dies jehr unwahr- 
ſcheinlich; denn fait allgemein herricht 
dieiinficht, daß gerade der Kaifer Dur) 
fein perfönliches Eingreifen Die Ge- 
Ichichte verborben habe, und ohne bie- 
es der Regierung die Niederlage er- 
part geblieben wäre. Dem Kanzler 
war e8 glüclich gelungen, in alle Bar- 
teien, mitAusnahme der focialtitifchen, 
Spaltung zu bringen, und es fchien 
ficher zu fein, daß die Vorlage mit ei- 
ver fleinen Mehrheit angenommen 
tmiürde, nachdem der Kanzler auch dem 
Zufat des Gemäßigt-Deutjchfreifinni- 
gen Hinze, betreffs Sicherung der 2= 
jahrigen Dienftzeit in allen Zweigen, 
zuaeitimmt hatte. Uber der Kaifer 
mollte hiervon nichts willen, und Ca= 
privi mußte daher dem Major Hinze 
wieder abfagen, al ; es Ichon ficher 
war, dab 30 deutfchfreifinnige Stim= 
men durch Dielen Zujfag gemonnen 
würden! 

Die Auflöfung des Reichstages fam 
wie ein Blig aus heiterem Himmel. 
ie früher gemeldet, nahm man an, 
daß die Ahflimmung über die Militär- 
vorlage früheltens am Wlontag ftatt- 
finden würde, und die Regierung eine 
Inappe ‘Mehrheit betäme.. ber die 
Uraeduld des Kaifers, welcher auf eine 
Jofortige Entfcheidung drang, wie im— 
mer jte ausfallen möge, und jedes mei- 
tere Zugeltändniß ablehnte, führte zur 
Abltimmung am Samftag und zur 
Bermerfung der Vorlage. 

Zu den legten Scenen im Reich- 
tage ift noch nachzutragen: Um 11 Uhr 
wurde die Gißung eröffnet. Große 
Menichenmengen hatten fich auch vor 
den Neichätagsgebäude in der Leipzi- 
geritraße angefammelt. Freiherr Mar: 
ichall v. Bieberftein, der Secretär des 
Auswärtigen, gab den Mitgliedern der 
Regierungspartei zu bveritehen, daß der 
Regierung eine Kleine Maiorität gefi- 
hert jei. Kaum aber hatte fich dieſe 
Kunde verbreitet, al& Major Hinze in 
das Foyer geftürzt fam und erflärte, 
der Neichsfanzler habe ihm ſoeben er— 
öffnet, daß die Regierung den Zufaß 
über 2jährige Dienstzeit unter feinen 
Umjtänden annehmen würde: der Kai- 
fer habe den Kanzler in diefem Sinne 
inftruirt. Das war ein fchwerer Schlag 
für die Yreunde der Vorlage! 

US die Debatte eröffnet wurde, 
Itanden nur 4 Redner auf der Lifte, 
Die Minifter jebten e3 durch, daß vor 
2 Uhr fich noch 12 weitere Rebner ge- 
meldet hatten, jodaß die Minifter mwie- 
der Zeit erhielten, im Foher für die 
Vorlage zu agitiren. Der Kanzler 
ließ den Neichstagspräfidenten erſu— 
chen, die Debatte womöglich bis Dien- 
ftag zu vertagen. Gobald aber die 
DOppofition diefe Yaktif der Minifter 
durhichaut hatte, hielten die Ultra- 
montanen Lieber, Oroeber und Fri: 
gen, die Deutfchfreifinnigen Nichter 
und Schmidt und der Socialift Sin- 
aer eine Conferenz ab und befchloffen, 
einen baldigen Schluß der Debatte zıt 
erzwingen. Ein bdiesbezüglicher An- 
trag wurde um 2:40 Uhr geftellt und 
fam für die Regierungspartei völlig 
unerwartet. Das Klingeln der elet- 
triſchen Glocken jehte die im Foyer 
oder im Reſtaurationsſaal befindlichen 
Abgeordneten in Kenntniß, daß der 
entſcheidende Augenblick gekommen ſei, 
und Alles eilte nach den Sitzen, wäh— 
rend unter dem Publikum dor dem 
Gebäude eine gewaltige Bewegung ent⸗ 
ſtand. Der Präſident legte dem Haufe 
den Antrag auf Schluß der Debatte 
bor, und die Mehrheit der Abgeordne⸗ 
ten bekundete durch Erheben von ihren 
Sitzen ihre Zuſtimmung. Beifallsju— 
bel miſchte ſich mit Proteftrufen. 

Prinz v. Schoeneich⸗Carolath ſprang 
auf und erklärte den Antrag als einen 
Streich der Oppoſition gegen ihn und 
ſeine Parteigenoſſen, da er einen Zu⸗ 
ſatz einzubringen beabſichtige; er er— 
ſuche den Reichskanzler, ihm zu ſagen, 
dürfe. Ca⸗ 










it nach Potsdam gegangen | : ‚ 
| Regierung im 


noch ftärfere Oppofition 
Staifer — obwohl er auc) den preußis | 
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Chicago, Montag, den 8. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 





privi entgegnete: 
nicht3 zu erwidern, es jei denn, daf 
der PBräfident die Debatte wieder für 
eröffnet erklärt.“ Der nächlte Redner, 


„Ss babe hierauf | 


Reichstagsabgeordnete 
in ſeinem Blatte „Reichsherold“ 


welcher auf der Liſte ſtand, war der 


Antiſemit Pickenbach; er verzichtete auf 
das Wort und wiederholte den Antrag 
auf Schluß der Debatte. Abermals 
wurde dieſer Antrag mit einer Mehr— 
heit angenommen. 
Abſtimmung vor ſich, und als ſich der 
toſende Lärm bei Verkündigung des 
Reſultates gelegt hatte, verlas Caprivi 
das kaiſerliche Reſcript zur Auflöſung 
des Reichstages, ſetzte den Helm auf 
und verließ mit den übrigen Miniſtern 
und Bundesrathsmitgliedern denSaal. 
Für die Vorlage hatten unter den 
Deutſchfreiſinnigen nur 6, und unter 
den Ultramontanen 12 geſtimmt. Das 


einzige anweſende Reichstagsmitglied, 
das nicht mitſtimmte, war der Elſäſſer 


Ruhland. 

Die Socialdemokraten ſind eigent— 
lich die Einzigen, welche vollſtändig für 
die Neuwahlen gerüſtet ſind; ſie wiſſen 
auch ganz beſtimmt, daß ſie mindeſtens 


nichts dabei zu verlieren haben. In 
Berlin glauben die Meiſten, daß die 


vorfinden 
werde. Der Kaiſer hat dem National— 
liberalen v. Bennigſen ſeinen beſonde— 
ren Danf für feine Rede zugunften der 
Vorlage aussprechen laffen. E3 heißt, 
tab der Ultramontane Freiherr v. 
Huene, welcher jo jtandhaft die Vor=- 
lage unterjtüßte, für das Aderbaumi- 
nilterium ernannt würde, 

Der Socialift Bebel hat bereits in 
Hamburg — mo gejtern mehrere Tau=- 


| die Hauptfhuld an der Ablednung der | Tend Arbeiter und Bejhäftigungslofe 


einen Umzug im ntereffe des acht- 
jtündigenArbeitstages abhielten — den 
Mahlfeldzug mit einer großen Rede er=- 
öffnet. 

&3 heißt wieder, daß die Bildung 
einer neuen Bismard=Partei im Gange 
jei, und der Er-Sanzler erjucht wer- 
den folle, wiederum als Gandidat für 
den Reichstag aufzutreten. Die Bis- 
mard’fchen „Hamburger Nachrichten“ 
bedauern die Auflöfung des Neichsta= 
ges und fagen, der beporjtehendeftampf 
merde wohl einer der heftigiten in ber 
Gefchichte des Reiches merden. Gie 
drüden die Hoffnung aus, daß bie 
Reichstagdauflöfung noch einige wohl: 
thätige Folgen haben werde. 

Paris, 8. Mai. In Frankreich freut 
man fich über die Verwerfung der Mis 
litärvorlage im deutſchen Reichstag, 
obwohl ſich die anſtändigen franzöſi— 
ſchen Blätter aller ungeſtümen Mei— 
nungsäußerungen enthalten. Man er— 
blickt vieffach in der Verwerfung die— 
ſer Vorlage eineGewähr für die Erhal— 
tung des Friedens. Es ſind von hier 
viele Depeſchen an die elſäſſiſchen Mit— 
glieder des deutſchen Reichstages abge— 
ſandt worden, worin geſagt wird, die 
Verwerfung der Vorlage ſei „ein 
Triumph für diejenigen Franzoſen, 
welche ungerechterweiſe ihrer Zuge— 
hörigkeit zu Frankreich beraubt worden 
ſeien.“ 

London, 8. Mai. Der Verliner Cor— 
reſpondent der „Daily News“ telegra— 
phirt ſeinem Blatte: Wie bedeutend 
auch die dem deutſchen Volke durch 
die Militärvorlage auferlegte Laſt 
ſein möge, ſo ſei es doch ein Fehler ge— 
weſen, die Vorlage abzulehnen. Die 
Vorlage würde angenommen werden, 
ſelbſt wenn der Reichſtag zwei- oder 
dreimal aufgelöſt werden müßte. Das 
deutſche Verfaſſungsleben ſei zu 
ſchwach, um einen Conflict mit der Re— 
gierung überMilitärangelegenheiten zu 
ertragen. Uebrigens werde bei den Neu— 
wahlen die Militärvorlage nur eine 
untergeordnete Rolle ſpielen; die Lo— 
ſung der Feinde des Liberalismus 
werde Antiſemitismus und Schutzzoll 
ſein. 

Berlin, 8. Mai. Die „Nationalzei— 
tung“ ſagt, der ſoeben aufgelöſteReichs— 
tag ſei das ſchlechteſte Parlament ſeit 
der Begründung des neuen deutſchen 
Reichs geweſen, und wenn die Wähler 
dem aus Bebel, Richter und Lieber be— 
ſtehenden Triumvirat zu Willen ſein 
würden, jo würde der Ruin Deutſch— 
lands bewerkſtelligt, der Friede be— 
droht, und die Errungenſchaften der 
Jahre 1866 und 1870 wieder zerſtört 
werden. 

Die „Nordd. Allgem. Zeitg.“ drückt 
den Glauben aus, daß die Wahlen den 
Angriff auf Deutſchlands Stellung, 
welcher durch die Mehrheit des alten 
Reichstages gemacht worden ſei, wieder 
gutmachen würde. Das Volk würde ſi— 
cherlich einſehen, daß die Vollendung 
der Vertheidigungskräfte des Landes 
nothwendig zu ſeinem Weiterbeſtand 
ei. 

Am 15. Juni werden die Neumah- 
len ſtattfinden. Von Stunde zuStunde 
wächſt die politiſche Erregung im 
ganzen Reich. Der Hauptſchauplatz des 
Wahlkampfes wird Süddeutſchland 


ſein 
Sof ganz untauglich ſein. 


Berlin, 8. Mai. Der ‚Vorwäris“ 
will ganz beſtimmt wiſſen, daß das 
Kriegsminiftertum den vielbefproche- 
nen Domwe’fchen Tuchpanzer für gänz- 
lich untauglich erklärt habe. 

Ablwardt figt wieder. 


Berlin, 18. Mai. Der Antifemiten- 
führer Ahlwarbt ijt mieber verhaftet 
und nah Plößenfee abgeführt worden, 
um den Reit feiner Strafe für die Ver⸗ 
leumdung der Firma Löwe zu verbü- 


Ben. Denn feine Unantaftbarteit ala | 


A dnete die Auflö 
ben Beichelagen fe Ende eeiak 
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Droßt mit Ohrfeigen und Beitſche. 


Berlin, 8. Mai. 
Boeckel 


Socialdemokraten mit Ohrfeigen und 
Reitpeitſchen, falls dieſe nicht ihre An— 


griffe auf die Antiſemiten einſtellten. 
oEines Schulſſinaben Verzweiſſungsthat. 
Wien, 8. Mai. In Olmütz ſchoß 


ei 
den Prieſter Purouka und beging dann 


Der antiſemitiſche 
droht 
den 


n Schulknabe Namens Grieber auf 


Selbſtmord. Der Prieſter wird wohl 


mit dem Leben davonkommen. 


Pu- 


teufa hatte entdedt, daß der Knabe | 
ein Liebesverhältniß mit einem Schul- | 


mädchen unterhielt, und ihn dieferhalb 


zur Rede gejtellt. | 


Millionen-Feuer in Antwerpen. 


Antwerpen, 8. Mai. Die Dod-La- 
gerhäufer amKatterbpf-Baffin brann- 
ten heute vollſtändig nieder, nebſt gro— 
Ben Vorräthen von Me, Baummolle 
und Zuder. Man Fhäht den Verluft 
auf etwa 1 Million Franfen, 


Ernteſchaden. 


London, 8. Mai Vom europäi— 
ſchen Feſtland wird gemeldet, daß die 
Hitze und Dürre die Runkelrübenernte 
zerſtört haben, und ein bedeutendes 
Steigen der Zuckerpgeiſe zu erwarten 
iſt. In Oeſterreich ſind die Getreide— 
felder vielfach mievelumgepflügt mor= 
den, um fie für ander® Saatzmede nut: 
bar zu machen. treidefpeculanten 
erklären, daß alle Mffnung auf die 
Rettung der WinteWweizen-Ernte ge- 
ſchwunden ſei. 


Der Friede mit Geld erkauft. 


Madrid, 8. Mai. # Von der Anfel 
Euba meldet man: „Der jüngite Auf- 
ſtand iſt dadurch zuEnde gebracht mor= 
den, daß die Regierung ſich mit den 
Führern der Bewegung durch Geld 
abfand. Dieſes Verfahren iſt bereits 
im vorletzten Aufſtand angewendet 
und als bewährt gefunden worden, da 
es wohlfeiler iſt, als Kriegführen. Die 
Gebrüder Sartorius waren leicht zu 
kaufen, da dieRebellen doch keine große 
Anhänglichkeit an dieſelben hatten. 
Eine entſcheidende Schlacht mit den 
Rebellen wäre nicht wohl herbeizufüh— 
ren geweſen, da die Guerillabanden 
ſich in den Bergwäldern verſtecken und 
die Soldaten einzeln zuſammenſchoſſen; 
auch wurden die Reihen der Truppen 
durch Sumpffieber und Typhus ſtark 
gelichtet.“ 








Prehverfolgungen. 

Stadt Merico, 8: Flai. Das neue 
Verleumdungsgejeg gegen Zeitungen 
wird jtreng durchgeführt, und im Be- 
lim-Gefängniß figen bereit3 12 Redac— 
teure, ein Preß-Bormann, zwei Ge- 
Thaftsführer und ein Correcturlefer. 





Telegrapdifhe Notizen. 


— Die frangöfifche Abgeordneten 
fammer nahm einen Vorjchlag an, wo= 
nach alle in Frankreich lebenden Aus- 
länder regiftrirt werden mülten, lehnte 
aber den Borfchlag ab, die Ausländer 
mit einer befonderenSteuer zu belaften. 


— In ganz Ungarn hat es aus- 
gangs der Woche tüchtig aejchneit, ſo— 
daß fogar der Eiſenbahnverkehr ſtellen— 
teife gehemmt war, und auch über die 
Stadt Wien ging ein furchtbarer 
Schneefturm dahin. 

— In Dublin, |rland, erplodirte 
auf dem freien Plate vor den „Four 
Court3“ eine Dynamitbombe. Nie- 
mand wurde verlegt, aber vieleyeniter- 
fcheiben zerfprangen. E2 war der 10. 
Sahrestag der Ermordung von Lord 
Cavendifd und Burke im Phoenir- 
Park. 

— Achtzehn Mitglieder einer gehei- 
men rufliichden Studentenverbindung 
find in St. Peterburg unter der An— 
lage verhaftet worden, einen Studen- 
ten ermordet zu haben, mwelder aus 
dieferVerbindung ausgetreten war und 
einige ihrer Geheimniffe verrathen 
hatte; 

— Aus Nem York wird gemeldet, 
daß die Gattin des Eifenbahnmagna= 
ten und Politifer® Chauncey Depem 
geitorben ift. 

— Beim Hochofen derCarnegie'ſchen 
Werke zu Bradbdock, Pa., fiel ein Bal— 
kenwerk auf einem Seitengeleiſe der 
Baltimore und Ohio-Bahn zuſammen, 
da verſchiedene zu ſchwer mit Eiſenerz 
beladene Waggons darüberfuhren, und 
14 Arbeiter wurden verletzt, darunter 
zwei wahrſcheinlich tödtlich. 

— Präſident Cleveland hat wieder 
eine Anzahl wichtiger Ernennungen 
gemacht. Alexander MeDonald von 
Virginien wurde zum Geſandten in 
Perſien ernannt, Stephen Bonſal von 
Marhyland zum Geſandtſchaftsſecretär 
in China, Wallace S. Jones von 
Florida zum Generalconſul in Rom, 
Alfred B. Jones von Nord-Earofina. 
zum Generalconſul in Shanghai, 
James B. Taney von Weſt-⸗-Vir⸗ 
Br zum&onful in Belfaft, Cha3.T. 

honZ von New York zum Conful in 
Sanſibar, Harvey Johnſon von Geor- 
gia zum Conſul in Antwerpen, Ben— 
jamin Lenthier von Maſſachuſetts 
zum Conſul im Sherbroof, Harrifon 
R. Williams von Miffeuri zum Con- 
ul in San Xofe, Coftarica, Ralph 
Johnſon von New York zum Conful 
in Fort Erie, Henry P. Dubellet von 
Zera3 zum Conful in Rheims, Franf- 
reich, James E. Monaghan von Rhode 
Island (unter Elevelands erfter Ud- 
miniftration Conful in Mannheim) 
is, und Charles 


— 





| 


I 


| feiner Wohnung, 


um Gonful in € 
Schäfer von Kanfjas zum Conful in | 





| Der t:liener Dontaiti Sebajtiano | 
| 
| 


I 








I 


| 


2 


Raubmord, Mit einem Bierglafe erichlagen, 


Unter der Anflage des Mordes be- 
| findet fich Conrad Shepard, der Belt: 
ker einer Schanfwirthihaft in No. 
1091 ®W. Lafe Str., in der Desplaines 
Etr.-Station hinter Schloß und Rie- 
gel. Er wurde heute Morgen um 6 Uhr 
verhaftet. 


von zwei farbigen eritochen. 


Der italienijche Fruchthändler Do- 
niaiti Sebaftiano wurde gejtern Abend 
in einer dunklen GSeitengaffe, mischen 
Clark Str. und Pacific Upe., ein me 
nig nördlich von Polf Str., von zwei 
unbefannten farbigen Schurken in 
brutaler Weife ermordet. Maud Flint, 
ein farbiges Frauenzimmer, wohnhaft 
No. 66 Palk Str., bemerkte, während 
fie die Alley durchfchnitt, drei Männer, 
welche anfcheinend im Begriffe waren, 
durch die Hintere Thür in Paffners 


Conolly befand Jich geitern 
Nachmittag in der genannten Wirth: 
Ichaft und verlangte von Frau She- 
pard, melche hinter dem Schanttifche 
ftand, ein Pint Bier. 


bewobnte. 


Schantwirthichaft einzutreten. Seba- | verabfolgte ihm die Frau ein Quart. 
itiano, der erfte von ihnen, jchien | Ueher die Bezahlung erhob ich ein 


Mortftreit, und Frau Shepard rief, 
als Eonolly die Bezahlung des Mehr: 
beirages vermweigerte, ihren Oatten ber 


augenfcheinlich nicht zu willen, dal 
ihm Yemand folge. Plößlich wurde | 
er bon hinten angegriffen und zu Bo= | 


Sein Opfer ift ein Mann, | 
Namens Kohn Conolly, welcher in dem | 
Haufe No. 505 Park pe. ein Zimmer | 


Aus Verfehen | 


— 


ä 


| 38000. ı 








den geworfen. Während der eine | bei. Der Wirth gerieth über die Wei- 
Räuber ihn an der Gurgel pacdte, | gerung und bie heftigen Worte feines | 


durchfuchte der zmeite feine Tafchen. 
Der Ueberfallene wehrte jich verzimwei- 
felt und es gelang ihm einmal, feine 
Angreifer abzufchütteln. Dadurch jah | 
fich der eine derfelben veranlaßt, ein 
langes Mefler zu ziehen und eg feinem | 
Dpfer bis an das Heft in die Seite zu | 


ein jchiwereößierglas ergriff und feinen: 
Gegner damit einen Schlag über den 


den. Ein jchnell herbeigerufener Arzt 


ftoßen. Gebajtiano fiel zurüd und | nähte die Wunde zu und erklärte den 
ftarb, ohne einen Laut auszuftoßen. | Zuitand des Verlegten für nicht gefähr- 
Der Schurfe hatte nur zu gut ges | Tich. Kaum aber hatte der Arzt den 





Kranten verlajlen, als vderjelbe im- 
mer fhrwächer wurde und gegen 6 Uhr 
heute Morgen feinen Geift aufgab. Die 
Polizei der Warren Uve.-Station 
wurde benachrichtiat und verbaftete 
Shepard, der feitgehalten werden wird, 
bi3 die Coroner3-Gefchworenen ihr 


troffen. 

Entjeßt floh die Yrau auf Die 
Straße, bis fie den Poliziiten Bromn | 
traf, dem fie die fchredliche Begebenbeit | 
mittheilte. Der Beamte begab fich | 
fofort an Ort und Stelle, aber von den | 
Mördern war nicht® mehr zu fehen. | 
Ein Ambulanzwagen beförderte Die 
Leiche nah Siamundse Morque an der 
5. Abe. Der ermordete Mann war 
etwa 60 Jahre alt und wurde al der 
italienifche Fruchtverfäufer Doniaiti 
Cebajtiano ibdentificirt. In feinen 
Iafchen fand man noch $14 in baarem 


tete wird als ein jähzorniger Mann 
geichildert, der Thon vor Jahren einen 
Bolizilten an der Wells Str.-Brücde 
erichoffen haben joll. Er wurde jedoch 
damals aus Mangel an Beweilen frei- 


Gelbe vor. Dffenbar waren die Räus | sin Zimmermann von Profeilion, und 
ber durch bie Hilferufe ber erfreute ſich gleichfalls teines quten | 
Rufes. 


— — 


Glänzte durch Abweſenheit. 


beabſichtigten Raub voll und ganz 
ausführen konnten. 

Die Polizei nahm ſofort eine gründ— 
liche Durchſuchung des ganzen Diſtrik— 
tes vor, und 39 Perſonen, zumeiſt 
Farbige, wurden verhaftet. Auch der 
Eigenthümer der Paffner'ſchenSchank— 
wirthſchaft, ſowie ein Dutzend Gäſte 
derſelben und Frau Flint wurden nach 
der Polizeiſtation gebracht. 

Unter den Verhafteten befand ſich 
auch Edward Kendall, ein großer far— 
biger Kerl, den die Flint mit Be— 
ſtimmtheit als denjenigen bezeichnete, 
welcher dem Italiener den Meſſerſtich 
verſetzt hatte. Kendall ſtellte natürlich 
jede Betheiligung an dem Raubanfalle 
in Abrede, zeigte ſich aber in ſeinen 
Ausſagen ſehr verwirrt. Auf ſeinem 
linken Schuh wurde ein dunkler Punkt, 
den die Polizei für einen Blutflecken 
hält, entdeckt. Der verdächtige Flecken 
wird mikroscopiſch unterſucht werden. 
In Kendalls Weſte wurden einige alte 
italienifche Münzen, jomwie eine $50= | \ 
Banlnote vorgefunden. Frl. Pfaffner, | au. Wer aber nicht fam, da& war die 
die Schweiter des Wirthichaftsbefibers, Polizei, fie glanzte vielmehr während 
fagte dagegen aus, daß fie aus dem | des ganzen jcandalöfen Vorganges 
Fenfter des zweiten Stocwertes geje- | Durch Abweſenheit. * 
hen und bemerkt habe, wie zwei weiße — 
Männer eiligſt ——— während Seinen Berlekungen erlegen. 


Eine aufregende Scene trug fich ae- 
tern furz vor Mitternacht an der Ede 
von 2a Salle und Madifon Str. zu. 
Ein junger Mann, der in Begleitung 
mehrerer Damen die Madifon Straße 
entlanq ging, war bon einem mohlge- 
tleideten Burjchen angerempelt mor- 
den. In Folge deſſen erhob ſich ein 
Streit, der bald in eine wüthendePrü— 
gelei ausartete. Der Kampf dauerte 
beinahe eine halbe Stunde und die 


mit den unfläthigſten Schimpfworten. 
zogen und mehrere Schüſſe abgefeuert, 
von denen glücklicher Weiſe kein einzi— 
| ger traf. Die eine der Damen fiel in 
| Obnmadıt, und die anderen jchrien 
| laut um Hilfe. Durch den Lärm war 
| bald eine große Menfchenmenge ber- 
beigelodt worden; nahezu 500 Berfo- 


farbigen 
Frau verfcheucht worden, ehe fie den 


| Verditr abgegeben haben. Der Verhaf: | 


Kunden in einen foldden Zorn, daß er | 








Die „Abendpoft” | 


— hat eine — 


glihe Auflage 















EEE | 
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— — 


Schreckliche Blutthat. 


G. Druſſell macht einen Mordver⸗ 
ſuch auf ſeine Frau und ſchießt 
ſich dann eine Kugel in 
den Kopf. 

Nach einem mißglückten Mordver— 
ſuch auf ſeine Frau, ſchoß ſich George 
Druſſell heute Vormittag eine Kugel 
in den Kopf, die wahrſcheinlich ſeinen 
Tod herbeiführen wird. 

Kurz nad 11 Uhr heute Vormittag 
lief in der Desplaines Str.-Bolizeifta= 
tion die Nachricht ein, daß eine jchred- 
lihe Blutthat in dem Haufe, No. 108 
S. Peoria Str., verübt worden fei. 
Capt. Mahoney fandte fofort mehrere 
Poliziften nach dem genannten Haufe 
ab und dajelbjt angefommen fandew 
fie George Druffell, aus einer großem 
Wunde blutend, im Hofe liegen. Seine 
rechtehand umklammerte noch krampf⸗ 
haft einen Revolver, mit dem er ſich 
wenige Minuten vorher die Kopfwunde 
beigebracht hatte. Bevor der Selbſt— 


mordcandidat Hand an ſich ſelbſt ge— 


Kopf verſetzte. Conolly fiel bewußtlos 
zu Boden, erholte ſich aber ſpäter und 
tonnte in jeineWohnung befördert wer= | 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 


aelprochen. Conolly war 42 Jahre alt, | 


| 


| 
| 
| 


| Smith fo 


legt, hatte er einen energifchen Mord» 
berfuch auf feine Frau gemacht, die 
jeit einiger Zeit getrennt von ihm lebte, 
Das Paar hatte fich im Januar ver» 


heirathet, lebte aber nicht glüdlich zus; 


jammen. Ym März wurde Drufjell 
von jeiner Frau verlaffen. Sie bega 
ih nad) Clinton, Pa., kehrte aber vor. 
einigen Tagen wieder hierher zurüdd 
und wohnte mit ihrer Schweiter in des 
Haufe No. 108 ©. Beoria Str. 

Hiervon erlangteDruffel Kenntniß. 
Heute Vormittag Juchte er feine Frau 
auf und verlangte eine Unterredung 
mit ihr. Als ihm diefelbe verweigert 
wurde, feuerte er zwei Schüffe auf fie 
üb, die aber alüdlicher Weife beibe 
fehlaingen. Hierauf richtete er Dem 
Revolver gegen Sich felbjt und ſchoß 
jich eine Kugel in den Kopf. 

AS die Polizei auf dem Schauplage 
der Ihat eintraf, war Drufjel nodj 


ı am Leben und er wurde deshalb fofork 
ı nad dem Countn Hofpital 


N gebracht, 
Sein Zujtand tjt jedoch ein hoffnungs« 
lofer und jein Tod wird ftündlich ers 
wartet. 


— — — 


Aus dem Coronersaut. 


In ſeiner Wohnung, No. 9006 Su⸗ 
perior Str., Süd-Chicago, ſtarb heutq 
Vormittag Philipp Smith. Der Vers 
itorbene war im Dienfte von F. J. 
MeCain & Co. auf dem Weltauäftel« 
lungsplate thätig. Wlser am Sams 
ftag unter dem großen Rabe vorbei⸗ 


* 





iam, das eben auf dem Midwa 
Yeaner bevachten Sich iti ; | Plaifance“ errichtet wird, Tieß einer beq 
en — 0 EEE BR | Arbeiter eine fchmwere Teile fallen, - dig 


ichiwere Verlegungen beia 

brachte, daß er heute feinen Geift auff 

gab. 
Ihomas Madey, ein junger Man 


| der mit jeinem Vater an der 66. un 
| Eangamon Str. mohnte, wurde heutg 


| 


nen fahen dem „intereffanten“ Kampfe | 


| 
| 
| 


Sebaftiano regungslos am Boden lag. | . Thomas Johnfon, welcher, wie an 
Sie behauptete, daß der Staliener be> | anderer Stelle diejes Blattes mitge- 
reits am Nachmittage um 5 Uhr be= | tHeilt wurde, fich aeitern Abend in 
trunfen auf der Treppe gelegen habe. | jetbjtmörderifcher Adficht durch einen 
Der Wirth, Herr Paffner, erklärte, | Schu; tödtlich verwundet hatte, ift | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
daß in feiner Wirthichaft fein Streit 
borgefallen jei, und daß der taliener | jegen. Der Selbitmörder hatte geftern 

Nachmittag $20 im Kartenfpiel ver- 

foren und dies Icheint die Veranlaf- 

jung zu der 


dort fein Geld gezeigt habe. 

Hoffentlich gelingt e8 der Molizei, 
das Duntel, in melches die jchrecfliche 
Ihat gehüllt ift, aufzuklären. Die ver- 
bafteten Farbigen, darunter vor Allen 
Sofhua James, Edward Kendall und 
Joſeph Warren, find als Raufbolde 
und verbäcdtige Charaktere befannt, 
und follen fich den ganzen Tag in der 
Nahbarfchaft der genannten Wirth- 
fchaft umbergetrieben haben. Die 
Verhandlung wurde heute auf den 
Donnerstag verfchoben und die Ge: 
fangenen unter je $1200 Bürglchaft 
geitellt. 


Ein fhredliher Unglüdsfall. 


Auf eine fchredliche Weile kam heute 
Morgen ein 50 Jahre alter Mann, | 
Namens George 8. Ewing, um's Le— 


Haufe No. 241 Milmaufee AUpe. Der 
Eoroner wurde benachrichtigt. 


— —— 


Geſchäftliche Schwierigkeiten. 


Gegen Ferdinand Brettſchneider, 
Candidaten für Alderman der 18. 
Ward, wurde heute im Superiorgericht 
von ſeinen Geſchäftstheilhabern Wil— 
liam F. Albrecht und Wm. J. Leon— 
hardt, mit denen er unter dem Firma— 
namen „Columbia Castet Co.“ eine 
Sargfabrik betreibt, eine Klage an— 
hängig gemacht. Die Kläger behaup— 
ten, daß ihrGeſchäft unter der ſchlechten 
Verwaltung Brettſchneiders leide und 
im Rückgang begriffen ſei. Sie ver— 
langen aus dieſem Grunde eine gericht— 








ben. Er verſuchte an der Kreuzung 
der 50. Str. die Geleiſe der Illinois 
Central-Eiſenbahn zu überſchreiten, 
wurde aber von einem Zuge erfaßt 
und mit ſolcher Gewalt gegen die Bar- lan 
riere geſchleudert, daß er auf der Stelle liche Abrechnung und die Ernennung 
ſeinen Geiſt aufgab. Der Stoß war eines Verwalters über das Vermögen 
ein ſo heftiger, daß die ſtarke hölzerne | ber Firma, 
Stange in Stüde zerbrad. Eming i u : 
Hiterfäßt Frau und Kind in Pittsburg. | EUOSEREREERN VREAEDBEREO: 
Bericht von der Wetterwarte des 


Er war Manager für die „Aihcroft 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 


Manufacturing Co.“ von New York 

und hielt fich in Chicago auf, um die | um 6 Uhr 45 ©rad, Mitternaht 44 
Ausftelung von Dampfheizungsappa- 

raten der genannten Gefellichaft zu 

beauffichtigen. Der Berftorbene mohnte | 
bei Befannten in dem Haufe No. 5116 

Woodlawn Ave. 


heute Mittag 46 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 








* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge— 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten. 

*Der „Abendpoft“ ging heute bie 
Mittheilung zu, daß Herr Paderemsti 
für das in Ausficht genommene Ko3- 
ciusfo-Monument die Summe von 
$500 gejchentt hat. Das Dentmal Toll 
im Humboldt Park mit einem Kojten- 
aufmwande von $30,000 errichtet. wer= 
den. $10,000 find bereits collectirt 
Di: =, .-...;, nr 


Kurz und Neu. 


* Die Leiche eines Polen, Namens 
Bombroski, wurde heute, im Fluſſe 
ſchwimmend, aufgefunden und nach 
No. 8317 Buffalo 
Ave., gebracht. Man nimmt an, daß 
der Mann durch Zufall ertrank. 

* Frau Joſeph Jankowska von No. 
66 George Str. wurde am Samſtag 
an Bradley Str. von einem Zuge der 
Northweſtern⸗ Bahn überfahren und 
F 


- 





ur 


heute Morgen jeinen Verlegungen er= | In Jen S 
| rath die geplante Erbauung nachfolgen 


Vormittag todt in jeinem Bette aufges 


| funden. Die Urfache feines plöglicherg 


Iodes ift noch nicht befannt. 

Der vier Jahre alte F. E. Rofed 
wurde geitern Abend von einem Pferdes 
bahnmwagei der ©. Hallted Str.-Linie 
iiberfahren und getödtet. Die Leiche 
wurde nach der Wohnung einer Ele 
tern, No. 365 ©. Halfteb Str, ged 
bradt. 


. 4 


-— 


Neue Schulhäuſer. 





Das Special-Comite des Stadtrad 
thes für Schulangelegenheiten befhloßl 


der Schulhäufer zu empfehlen: 


verzmweifelten Ihat gege= | 
ben zu haben. Xohnfon war als Elerf | 
bei der Jlinois Central-Eijenbahnges | 
felfchaft angeitellt und wohnte in dem | 


den in der legten Wahl geiählagenen | 


Ein Schulgebäude, das 18 Zimme 
enthält, an der 56. und Morgan Str. 

Ein Gebäude mit 18 Zimmern a 
der 53. und Page Str. 

Ein Gebäude mit SZimmern, am de 
56. Str. und St. Yamrence Abe. 

Einen 4 Zimmer enthaltenden An 
bau an die Hermofa-Schule. | 

Einen 12 Zimmer enthaltenden An= 
bau an die Carter-Schule, Ede dey 
Wabalh Ave. und 51. Str. 

Ein Gebäude mit 16 Zimmern, ar 


| der Bort und Cornelia Str. 


I 
| 


| 


EinenAnbau mit 9 Zimmern an bie 
Lincoln-Schule, Ede Larrabe Str, 
und Velden pe. 


Einen Anbau mit 9 Zimmern an bie ° 


Cornel-Schule, Ede der 75. Str, uni 
Drerel A. 





Karten und Revolver, 





Anton Kopäfe, ein 29 Jahre alte 
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{ 





| in feiner heutigen Situng, dem een 
2 


Arbeiter von No. 3221 Moßpratt St. 


wurde Heute Morgen in der Mm, 
Denste gehörigen Wirthichaft, N 
924 32. Str., von einem Manne, dei 
fen $pentität zu ermitteln, fih Die 
PBolizei bis jeßt vergeblich bemüht hat, 
dur einen Wepolverihuß ſchwer, 
mwahrjcheinlich tödtlich verwundet. 

Um 3 Uhr heute Morgen betrater 
drei Männer das Local Denzte’3 und 


Grad, heute Morgen 6 Uhr 44 Grad, | juden Kopzte zu einemfartenfpiel eins 


E3 fam einer geringfügigen Urfadhe 
halber zu einem GStreite, im Berlaufd 
teffen einer der Männer einen Rebol« 
ber 30q und zwei Schüffe auf Kopäta 
abfeuerte. Diefer jant von einer Kus 
gel in den Kopf aetroffen zufammen, 
Einem fofort zu Hilfe gerufenen Arzig 
gelang e&, einen Theil derflugel zu ent 
fernen, doch ift meniq Ausjicht por« 
handen, den fchmer Verlegten am Les 
ben erhalten zu fünnen. Die drei 
Männer bewerfitelligten 
und fonnten bis jet noch nicht verhafa 
tet werben. ‘ 


@ür die riefige Berbreitung der „„Ubends 
pol‘ Lönnen die Taujende Zeugnik 





ihre Fluch - 


—9 
weldge eö mit einer Anzeige im igeen Opel % 


> * 


vering verem. 


ka 
* 










Die einzig daftehenden Dorzüge der 


Lyon & Healy Harfe 


fönnen nicht ermitlich in Srage gezogen werden. 


In Bezug auf 


Conftruction fteht fie völlig unerreicht da, und die Reinheit und 
Kraft des Tones übertrifft bei Weiten alle anderen Jnitrumente. 
Welcher jtichhaltige Grund fünnte für den Gebrauch europäticher Harfen in Amerika 


angeführt werben? 
irgend ein auslandiiches Piano. 
die Inſtrumente, 


welche vor dreißig Jahren hergeſtellt wurden, 


Erſteus widerſtehen ſie dem amerikaniſchen Klima nicht beſſer, als 
Ferner bieten ſie heute keine beſonderen Vorzüge über 


während die Lyon & 


Healy Harfe das Product jahrelangen beſtändigen Studiums iſt und in jeder Weiſe 


etwas bisher nie Erreihtes daritellt. 


Eine Freiwillige Empfehlung. 


Ä 


Herren yon & Hrealy: 


Mertbe Herrin— 68 freut mid) au lagen, daß die Harfe, melde Sie mir in Iiebenswärdiger Meife 
einjandten, ale früheren Errungenichatten ın Bezug auf die Heritellmug dieſer Inſtrumente übertriffi. 


cd) habe nie zuvor sine Darje gejpielt, 
That, fie fingt. 


Die Konftruliion it in jeder Weife vollfommen. 


tenten übertroffen, 


Die Lyon & Heuly Harfe triunıpbirt über ale anderen. 


weld;e jo weiche. und doch Ivaftvolle Töne hervorbragpte — in der 


undaud) in diejer Sinficht haben Sie alle Eoncur- 
nt Recht vürfen Sie auf diefen großen, in kurzer Zeit errungenen Erfolg ſtolz ſein. 


Indem ich Sie in Bezug auf Ihren bemerkens— 


werchen Erfolg herzlich beglückwünſche, zeichne ergebenſt 
Edmund Schuecker, 


Chicago. 8. Mai 18v2. 





; feine Serren- und inade-- | 
itLleider! 
5 fertig ud nad Maaf. u 
B Damenmäntelund Kleiderf 


Abren nnd HGoldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


JAbzuhlungen. 


8 Leichte Zahlungsbedingungen. 
M Billige Preilj—ohne Bürgfchaft. 9 


KOEHLER’S 


F Populäres Abzahlungsgeihäft, ? 
€ 109 STATE STR. h 


Norddeuischerllo 


Regelmäßige Pojt-Dampficifffa'rt von Yy 


Baltimore nahı Bremen 


dus) die beivährten neuen Bojidampfer eriter Elafje: 
Darnitadt, Münden, 
Dresden, Dlvenburg, 
Gere, Stuttgart, 
Karlörihe, Weimar. 
ablahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 
die obigen Stahidamıpjer jlud jantmtlih neu, don 
dorzüglieiter Bauart, und in allen Theile" bequem 


eingerichtet. 
unge 415-485 Fuß. Breite 48 Tuß. 
g in allen Räumen. 


Glerteifce Beleucht 
Auf die Bequemlichkeit und Veutilätion det 
Raume für Zwiſchendecks-Paſſagiere iſt bei Einrich⸗ 
tung und —ã dieſer Dauipfer eben falls beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwandt. 
Weitere Auskunft ertheilen die GeneraisIgenten, 


A. Schumacher K Co., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 


J. Win. Eſcheuburg, 
104 Fiftn Ave., Chicago, Ills. 


ober deren Vertreter im Inlande. slmzlj 


Dallage - scheine 
im Zwifchended 


werben wieber verkauft von und nach allen 
Plägen in Deutichland, Deiterreid 
und ber Schweiz. — Vollmachten, Erb⸗ 
hafts-@ittziehttiigen, jowie Gelds 
endungen durch die Deutiche 


Meichs-Poft 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard K Co. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
er Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Schiff F 


Oſffen Abends. 


— — 


a 


iffstarten 
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Ge ſdfendungen 
— — 


N 5 
2 CN ar DIE ect! 


— RT LER ER DO MURIT BAER ET res 


Yamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Amerifanif de 


Fachelfaßel-Actengefelichaft. Hanfalinie. 


tra gut und billia für Zwiidendedö: 
58 jete. Kerne lUimifteigerei. fem Gajtle Garden 
* Röpfteier. D. zemnsit, General-Agent in Mone 
eal, 14 Place d’Urmed. 
ANTON BOENERT, 
BeneralAgent für den Weiten, 92 a Salle Str. 


noch — vaſagechein⸗ tan 
fen will, möge ficy jest meiden, denn 
teile werden nädjtend theurer, — 
äbheres bei: 

Binton Boenert, Jeneral-gent. 
machten mit conjulariihen Beglaubis: 
*5 Erpimatts:Golcttionen, Poſtaus⸗ 
jahlungen u. f. iv. eine Spezialität. 2rım 
ren Weltausftellungstalender für 1893 gratis. 

Nan beachte: 
RE, s2 La Salle Str. 
Kinderwagen: Fabrif. OHAS. 
T. WALKER cQO, 199 Sit 
Horth Ude. Mütter. kauft Eure Alıte 
derwagen in dieſer billigſten Fabritk Chi-— 
cagos. Wir vertanien dieſelben zu er. 
aunlich billigen Preiſen und erſparen 
en Käufern mande: Dollar, Repara— 
—** werden belorat, Heberbriuger diejer Anzeige 
erbalten einen hübfher Spigenichirm zu jedem grs 
PEN: Wageıt. Abends offen. 20fbdntinomifr 
OG DS/ and Women graduatesof 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Ave., Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
jurgen in the World. Magnißcent Catalogue 
60D POSIT ION 


— 
VARALLO BROS, 
Mandolin⸗Orcheſter, 
empfiehlt ſich für Receptions, Dinners. Hochzeiten. 
Banketts zc., ebenfalls Riolin-Mufit für Bälle und 
Unterbaltungen. Dede gewünschte Anzahl don Mnfie 
ter. Uitterricht eriherlt. Nähere Austuuft auf Bers 
langen. ntifamolım 
&tudio: 

Suite ®Sı168, Schiller Blag., 
103—109 Randolph Str. 


Neuer Bicnic-PBlat 
für Cogen, Dereine, Clubs und 
Privat-Geiellfchaften. 

Wegen Daten ud näherer Uustunft wende man fi 

an den Gigentbitimer, 


u ANTON PREGLER, 
120, It, mefini Irving Park, ıll, 


NAECELIS HOTEL 


FHoboken, N. 
wentiheh tet ertter Mall. 


| Keine gu 


5, New York und Wafhington Vei· 


Solo⸗Parfeniſt, Theodore Thomas⸗Orcheſter. 


Neuere hicagoer Bahnhoſ. 


Gentral Station, Bart Row und 12. 
Str.— Die 


IEICHIGAN GENTRAL 


‚Die Niagara Falls Route‘, 


bat die Berugung ihres alten Pailagier: 
Bahnhofs am Fuß der Lake Str. angegeben. 
Alle Züge der Bahn fahren . jegt ab und fome 
men an in dem neuen Gentrai-Bahnhof an 
Part Row nnd Late Front, beginnend mit 
der Abfahrt des Forth Ehore Limited No. 
20 am Sommtag, 12:20 Nadhmtittags. Halten 
ebenfo tvie früher au der 22. Sir., 39. Str. 
und iıı Hude Varf. 

“ tadt-Pafjagier- und Tidet-Dffice: No. 67 
Glarf Str:, Ede Ranbolph. —mi 


nr 


— 


BESTE LINIE 


NACH DER 


KÜST E. 
Vier Züge Täglich 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


Illinois Ceutral⸗Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
bei, 12. Str. und Part Now. Die Züge nad 
dem Gitden Föruen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. 
Str. und Gef Bart » Station beftiegen werden. 


Et.d.: az Tune: 194 Slarf Str. i 
Abfahrt Ankunft 


Ehicaga & New Wrleaus — NEON 6.45 N 
Chicaco & Memphis un LVON IHN 
St. Louis Diamond Special. 38005 
VNew Orleans Poſtzug 1 2.508 
St. Kouis & Teras Exrpreß . #835 
Newüricans & Memphis Ervreß.. | EWN 
Kankakee &K Bloomington Baflagier- — 


Zug 
Kaufafee & Champaian, aa rer 5. uN 
Rockford, Dubnque, Siour Gity & 

Sioux Falls Schuellzug 4.30 N 
Rodford, Dubugue & — City ‚all. 35 2 
R diord VPaſſagierzug 3.30 9 
Nodiord & Trreeport Bafjagierzug..* 5°.5 % 
Nodtord & ü reeport Ervreß * 8. 30 V 
Dubuque & Rockford Expreß. 

uSamſtag Nacht nur bis Waterloo. 
lich ausgenommen Sonntags. 


rum 
2 
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u 
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sus 
esse 
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<s 
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Täglich. 


Burlington⸗Linie 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Gtarf Str. und Union Paflagıer-Bahn- 
hof, Kanal und Adams Str. 
Abfahrt Ankunft 


+83I0B +65 
..+ 8.303 + 7.35 
"11,209 = 24 
HN 
tt EIN ° 
+ 4.30 Sl 


ge 
Galesburg ur nd“ Streator 
Nocdford nnd Forrefton ... A 
Local⸗Punkte llinois u. Jowa.. 
Denver hud San Francisco 
Hocelle und Rodiord... ....... 
Rod Falls und Sterting .. 
Omaha, Council Bluffs. Denver. . .* 5.50 N 
Deadwood und die Blad Hills .* 5.50 R 
Kanſas Eith, St. Joſeph u Aichin fon⸗ ION — 
Hannibal. Galbeſton & Texas. . . .* 6. 10 N 
St. Paul und Minneapolis .......* 6.15M 
Streator und Mendota . . . . . * 6. 130 
St. Pau und Minneapolis "NZON 
KRaniaseity. St.Jojepd u. Atchınfon*10.30N * 0.25 
Smaba, Lincoln nad Denver. ......*1L.OUN = 6. 
Zaglich. *Taͤglich, au isgenommen Sonntags. 
Monon:Route. 
Devot: Dearborn:Station. 
Tietet-Offtced: 232 Clart St. 
und Br Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


0.303 *520N 


EN +17.58 


* 6.16 R 
2 * 8.128 
+3,15 *10.50%8 


20ja,1j 


11. Etzeiber 1892. 
Tr und Eincinnati „Ihe, 
Velvet“ 
Indianapolis und — — 
Glectric" .... 
Kafayette und Louisvile . 
Rafayette und Zouißrifie . 
Lafahette — —— esann.0e 


* Alle Züge nn 


Erezinie (Ghicago & Erie @i 

fenbahn.) Ticde-Officed: 245 ©. 

Clark Str., Dearborn » Station, Pot 

Etr., Ede Hourth Mpe. 

— Abfahrt Ankunſt 
Nerv York, Bofton &, 

—— Ea ... *745 A *780M 

MVU. Voſt Veſt. Kım. —— N 8:50 

Lime, Marion & Golumbiis. 20) 56.55 U 

zus & Buffalo Veit. Lım ... En BIN 

orth Judſon Accomodation *5:15 N] 9-40M 

Sol., Jamest. & Buifalo Durk. Er...|*7:45 A| *750M 

® Täglich. 8 Außgenommen Sonntaat. 9a,lj 


Belt more & Ohio. 
Grand Gentral —— ſowie 
Stadt · Office: 103 Clark Str 
* verlangt auf 

Simited Zügen. 


Bahırhöfe; 
DOgden Ave. 


den B Abfahrt Ankunft 
Local 6.058 6.40 R 
. 2ON 
* 2L5N 15% 


* SION * 830% 


buted Yimıted.... *10.108 
New York, Waſhington und Bit 
burg Veſtihuled Limited 


Pirtödurg, Gleueland und Whee⸗ 


ling Linited 
** Expreß +11.109 * 9.308 
aalic. Nugenemmen Sonatagt. 


Bisconfin Gentralskinien. 
Abfahrt Ankunft 
@t. vor; Minneapolı3 & Pacific {a0 


5.47 N * x 5 2 
Erpre 
Aibiaud, Iron Torus und 
Pi uth 
Sie und Eau Claire &... 
Ban ha &rpreß Ado R 


Taglich. Sonnt. ausg. 8Samſt. ausg. —8 


Gdicags & Gaitern ZuImsıd-Eifendahn.- 

Tidet- Office: 204 Glark Str, Auditorium Kotel 
and anı Ratfagier-Depst, Searborn und Volk Str. 

Taglich. zAusgen. Sonutag. Ubfahrt Ankunft. 
Kerre Haute und Evansville .... 7. 55 N 
Fr aute und Ebändville .. . 

4 CNaſhbille Limited. 

land un BU“ 
Bloride Kintited. un.» 


ouSHPART.E AFTER UN, PASSENaER ATATON,, 
"re 3* + RER T except Sunday. ve, | Arrive. 


—— 


— — — 
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nern. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 5. mat 1833; 


Die Wellausfekung 


Die Thore, wie in der „Abendpofl“ uoran« 


gekündigt, geflern. gefchtoflen. 


Nachweifungs-Burean für Stel- 
lenfuchende von Nlöthen. 


Veranfchanfichung des deutfchen Poll: 
welens. 


Derjchiedene Notizen. 


Mie Schon am Samftag in ber 
„Xbendpoft“ angekündigt wurde, mar 
die Weltausſtellung geſtern geſchloſſen. 
Der geſtrige Tag war der erſte hübſche 
Maitag dieſes Jahres. Tauſende von 
Leuten, meiſtens dem Arbeiterſtande | 
angehörend, ftrömten hinaus nad) 
dem Zadjon Park, um fih an ihrem | 
einzig freien Tage der Woche die Herr= | 
lichkeiten der MWeltausftellung zu beje- 
ben. Alle aber mußten enttäufcht 
wieder umfehren, die Thore waren ge= 
Ihloffen. Nur an einem  berjelben 
mar ein Beamter ftationirt, aber hier 
fonnten nur Paßinhaber mit Photo— 
graphien paſſiren. Die Beſuchsan— 
zahl wäre geſtern ſicherlich auf mehrere 
Hunderttauſend geſtiegen, ſo aber 
mußten Alle enttäuſcht wieder abzie— 
hen und viele derſelben gaben ihrer 
Entrüſtung in kräftiger Weiſe Aus— 
druck. 

Auch den ausländiſchen Flottenoffi— 
cieren, die am Samſtag als Gäſte der 
Stadt empfangen wurden, verweigerte 
man den Eintritt, obwohl ſie ſchon 
heute Abend wieder abreiſen und ſomit 
alſo nur wenig Zeit finden, um ſich die 
Weltausſtellung einigermaßen genau 
anzuſehen. 

Die Anordnung des Präſidenten 
Higinbotham wurde ſtrenge und conſe— 
quent durchgeführt, nur wer „Ge— 
ſchäfte“ auf demWeltausſtellungsplatze 
hatte, wurde zugelaſſen und der ganze 
Park ſah infolge deſſen geſtern einſam 
und öde aus. Nur in wenigen Ge— 
bäuden wurde gearbeitet. 

Herr Chas. W. Clingman, ein An— 
geſtellter der Firma Carſon, Pirie, 
Scott & Co., will verſuchen, auf de— 
richtlichem Wege die Offenhaltung der 
Weltausſtellung zu erzwingen. In ei— 
nem Schreiben, das er heute an den 
Secretär der Localbehörde, Herrn H. 
O. Edwards, richtete, verlangt er als 
Actionär, beſonders aber auch im In— 
tereſſe der Arbeiter, daß das Publikum 
an jedem Sonntag Zutritt zur Aus— 
ſtellung haben ſoll. Falls ſeinem Ver— 
langen nicht Folge geleiſtet wird, wird 
Herr Clingman ſofort gerichtliche 
Schritte gegen die Weltausſtellungsbe— 
hörde einleiten. 

Heute Vormittag begaben ſich die 
Marineofficiere, denen geſtern, wie 
ſchon bemerkt, der Zutritt zum Welt» 
ausftellungsplaße verweigert wurde, in 
corpore nach dem Kadjon Park, wo fie 
in der Mufithalle von dem Präfidenten 
Higinbotham mit einem folennenzrüh: 
ftücf bewirthet wurden. Heute Abend 
werden fie der electrifchen Beleuchtung 
und dem Spielen der electrifchen Yyon= 
tanen beimohnen, um dann die Rüd- 
reife nach New Mork anzutreten. Ge: 
ftern unternahmen einige der Marine- 
officiere mit dem Feuermarfhall Siwe- 
nie, der fie mit der Einrichtung unferer 
euermwehr befannt machte, eine Fahrt 
auf dem Tyeuerboot „Yofemite“. 
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Im Laufe der letzten Woche haben 
ſich vielerlei Uebelſtände gezeigt und, 
ſind durch die Preſſe an's Tageslicht | 
gezogen worden. So die Unperjchämt- 
beit der Reftaurateure, der Rollituhl- 
befiter und verfchiedenes Andere. Bei 
einigermaßen folidarifchem Handeln 
Eeitens des Publifums fönnten dieje 
fehr leicht zur Raifon gebracht werben, 
troß des lächerlichen WVerfuches der er- 
iteren, das Bubliftum an dem Mitbrin= | 
gen der nöthigen Xebengmittel zu ber- 
hindern. E3 gibt aber noch verjchiede- | 
ne3 Andere, an bas bisher noch Nies | 
nıand gedacht hat, oder hat denken 
mollen, und dazu gehört in erjter Li- 
nie der Mangel einer Centralftelle, von 
welcher aus arbeitsfucgende Perfonen 
den nöthigen Bejcheid erhalten fünn- 
ten. &3 ift vorauszufehen, daß Ange- 
bot und Nachfrage für Wrbeitsfräfte 
auf dem Weltausftellungsplag wäh— 
rend de3 ganzen Sommers vorhanden 
fein werden. Bi2 jeßt find aber jo qut 
wie gar feine Vorkehrungen getroffen 
worden, um Mrbeitsfuchenden jomohl, 
als auch Arbeitgebern in irgend welcher 
Weile entgegenzufonmmen. Hier einBei- 
fpiel, wie unangenehm dies gegebenen 
Falles ift: Ein junges Mädchen hat da= 
von fprechen gehört, daß man im Jad- 
fon Bart Verkäuferinnen, Küchenmäbd- 
chen u. .j.i. engagirt, und bejchließt, 
ihr Glüd zu verfudhen. Sie macht fich 
Morgens auf, fährt nad der Welt- 
auaftellung und bezahlt zunächft die 50 
Cents Eintrittögeld. Hoffnungsfreu- 
dig begibt fie fich hierauf in die nädjlt- 
gelegene Neftauration und beftellt fich | 
bier, um Öelegenheit zu befommen, das 
Terrain zu recognodciren, eine Taſſe 
Kaffee nebit Zubehör. Während fie jich 
damit befchäftigt, frägt fie eine der jun- 
gen, Gäfte bedienenden Damen nad 
dem „Manager“, und ba biejer gerade 
in Gefichtömweite ift, ‚laßt fie ihrenflaf- 
fee ftehen, bezahlt 25 Cents dafür und 
folgt dem bezeichneten Manne, melden 
fie aud) glüdlich in einer Ede erwiſchi 
Er hört ſie an, zuckt die Achſeln und 
ſagt, daß momentan alles beſetzt ſei; 
ſobald das Geſchäft aber beſſer ginge 
würde man mehr Mädchen brauchen, 
und deshalb wolle er ihre Adreſſe no— 
tiren. Er zieht ein großes Notizbuch 
berbor und die Applikantin bemerkt, 
daß ihr Name hinter einer Reihe von 
etwa 15 oder 20 anderer Namen einge⸗ 
tragen —* a (ie me. —8 
det, wer n ag 
der junge Mann und geht feiner Wege. 
— 22 beſucht jeht noch eine An⸗ 

i dead va und 


Chicagos find in.3 


| dort einen Bierteldollar, aber eine of 

fene Stelle findet fie nirgends, obgleich 
bielleicht gerade anderswo ein Dutend 
ober mehr Mädchen geminfcht werben. 
©o hat die Uermfte nad ein paar 
Stunden refultatlofen Umbermanderns 
ein paar Dollar3- (vielleicht ihre leb=. 
ten) ausgegeben; etwas anzufehen, hat | 
fie feine Zeit gehabt und nun ift fie 
gezwungen, mit der ſchwachen Hoff— 
nung nach Hauſe zu gehen, daß ſie viel⸗ 
leicht in einigen Wochen die briefliche 
Aufforderung erhalten wird, ſich zu 
melden. 

Was wäre wohl hier mehr am 
Platze, als ein Stellen-Nachweiſungs— 
Bureau. Ein kleines hölzernes Häus— 
chen an einem der Haupteingänge wäre 
hinreichend und ein einziger Mann 
wäre im Stande, über Angebot und | 
Nachfrage Buch zu führen. Die dadurd 
erwachfenden Koften würden gern von 
den. Arbeitgebern wie auch von den | 
Stallenfuchenden je zur Hälfte getragen 
werden. E83 märe dann nur nod) nos | 
thig, daß die Yusftelungs-Boliziften, 
oder noch beffer die Leute an den Eine | 
gängen, die Arbeitfucdenden nach dem 
Bureau wiefen, und Hunderten würben 
dadurch Geldausgaben und Zeitverluft 
erjpart. 

Dem Direktorium fann doch unmög- 
lich etwa3 daran liegen, von jtellenlofen 
Leuten jo viel Geld al3 möglich heraus- 
zuſchlagen?! 

* 


| 

—— 

Auf der Gallerie des Elektricitätsge- 
| 

| 





bäudes befindet jtch eine Ausftelung3- | 
Abtheilung von mehr als gewöhnlidem 
Intereſſe. Es tft dies eine ausführliche 
Darftellung des deutfchen Boitwefens 
und deſſen Entwickelung von feinen nz | | 
fängen bis zum heutigen Tage. Auch | 
das bei der deutfchen Reichspoſt ge— 
bräuchliche Ielegraphen- und Tele- 
phon=-Syitem ift in leicht verjtändlicher 
und dennoch erfchöpfender Weife ver- 
enfhaulicht. Die Abtheilung befindet 
fich unter directer Aufficht von Herrn 
Wilhelm Doehn, einem Gecretär de3 
General-Bojtmeifters Stephan. Der 
Beſucher wird zunächſt im Geiite in das 
legte Fünftel de3 14. Jahrhunderts 
verjeßt. Zu jenergeit waren es dDieTem- 
pelritter, deren Ainappen eine Art Boit- 
dinit zwifchen den Schlöffern der Mit- 
glieder des Ordens verfahen. Im 
Schloß des Großmeifterd zu Marien- 
burg mar da3 Hauptpoftamt, und hier 
befanden fich die Ställe für die Pferde, 
auf denen die Briefboten jener Tage 
das Land durchzogen. Im Nahre 1389 
beitand eine Linie, telche die Städte 
Leipzig, Magdebutg und Köln an der 
Epree verband. Auch der Hanla=Bund 
beiaß ein für die Verhältnifie jener 
Zeit mohleingerichtetes Poftiwefen. 

Zwiſchen den Fürltenhöfen mutde 
der Briefwechſel durch vereidigte Cou— 
riere beſorgt. Im Jahre 1580 ſtellte 
Kurfürſt Joachim der Zweite dreißig 
von ihm bezahlte Couriere an, welche 
nicht nur die kurfürſtliche, ſondern auch 
die damals allerdings nicht ſehr um— 
fangreiche Privatcorreſpondenz beför— 
derten. Eine reichhaltige Sammlung 
von Modellen, Poſtwagen aus jener 
Zeit darſtellend, iſt in der Abtheilung, 
mwelhe Herr Doehn fein „Mufeum“ 
nennt, zu fehen. 

Ein meitere® Modell zeigt das |n= 
nere eine Poft-Bureaur der Jehtzeit, 
den Empfang und die Beförderung von 
Pafeten, die Telegraphie, welche einen 
Theil des deutfchen Poftiwejens bildet, 
Brieftäften, Pojthörner aus alter Zeit, 
und endlich eine Briefmarfenfamm- 
lung vom Jahre 1867—1892. 

Das vom Gengralpoftmeifter Gte- 
phan eingeführte Rohrpoit-Syitem 
wird ebenfalls veranichaulist, und 
zivar wird der dafür nöthige Luftdrud 
durch eine fleine, mit der Hand in Be- 
wegung zu fegende Majchine erzeugt. 

Aus mehreren, ebenfalls in der Ab— 
theilung befindlichen Boft- und Eifen- 
bahnplänen ift zu erjehen, daß das 
deutfche Reich im Jahre 1872 7,334 | 
Polt-Stationen bejah und daß biefe 
Zahl im Jahre 1892 auf 27,864 ge- 
jtiegen war. Muf je 1,774 Einwohner 
des deutfchen Reiches fommt eine Poit- 
ftation. 

Der Telegraphendienft tft ebenfall3 | 
in verftändlicher Weife veranſchaulicht. 
Modelle der eriten, jhwerfälligen Ap— 
parate find ‚vorhanden und ebenfo 
folche der außerordentlich verbefjerten 
bon heute. 

Das Gleiche ift mit den Telephons | 
der Fall. Im Jahre 1881 wurde das 
erſte inGebrauch geftellt und zwei Jahre 
fpäter gab es bereit3 5,510 Apparate. 
Seht eriftiren lange Linien zroifchen | 
Berlin und Königsberg und 3mifchen | 
Hamburg und Breslau. Der Preis | 
für die Benugung auf einer diefer Li- | 
nien beträgt eine Mark (25 Cent?) für | | 
die Zeit von 3 Minuten. Ir den Cen= | 
tral-Bureaur größerer Städte hat man | 
Apparate, von melchen aus 6,000 ver: | 
fchiedene Verbindungen hergeftellt wer⸗ | 
den fünnen. | 

Die ganze Abtheilung enthält des 
Intereffanten und Lehrreichen jo viel, | 
daß es fich füc jeden Befucher derMiüihe | 
lohnt, ein Stündchen drin zuzubrin- 
gen. 

Im egyptiſchen Dorfe herrſcht feit 
geſtern tiefe Trauer, denn die dort 
wohnenden Muſelmänner haben die 
Nachricht erhalten, daß einer ihrer 
Landsleute auf hoher See, während er 
fi auf dem Weae nad) der Weltaug- 
ftellung befand, gejtorben ift. 

... % 

Am Samitag hielt die Weltaußftel- 
lungs-Behörde des Nordameritanifchen 
QZurnerbundes ihre regelmäßige Ber: 
femmlung ab, in welcher über eine 
mürdige Vertretung de3 Yurnerbundes 
und des deutichen Turnfyitens auf der 
Meltausftelung berathen wurde. Es 
wurde beichloffen, das erite große 
Schauturnen. der hiefigen Turnvereine 
erit am 31. Mai abzuhalten, nicht.ans 
17. Mai, wie anfang? beftimmt, da 
die für Turnzmede bejtimmte Arena im 
Jockſon Park ſich noch —* in geeig⸗ 
netem Zuſtande — * ie Vereine 
— wege, 
wie jolgt; 


1. Be: Turnvereine Aurora, | 
Fortſchritt, Voran, Weftfeite, GutHeil, 
Harlem, Freeport, Almira, Elgin, 
— Ill. Laſalle, Joliet, Blue · Is⸗ 
an 

— Grtuppe: Chicago —————— 
Garfield, Lincoln, Socialer, Fordwe 
Schweizer, Mafhinaton. 

3. Gruppe: Vorwärts, National, 
Sinigteit, Columbia, Teutonia, reis 
heit, Siivfeite, QIurnerfchaft, Eiche, 
Calumet, UnionTurngemeinede, Grand 
Croſſing. 


Die Turnlehrer Oskar Sputh, Her— 


mann Hein und A.Kindervater wurden | 


als Leiter der einzelnen Öruppen er= 
wählt, während Herr 9: Hartung bie 
Arrangirung des Schauturnens treffen 
wird, 


“8 


Der Superintendent für die Kaffen- 
einnahmen, Herr Tuder, hat folgende | 
Sufammenftellung über den Befuc) der | 


| Ausftellung während der erften Woche 


gemacht. Die Zahlen fließen nur die= 


| jenigen Befucder ein, die Eintrittsgeld 


bezahlt haben. 
Be 
Dienftag 
Mittwoch .. 
Freitag (geſchätzt) ... 
Samſtag ... 
Zuſammen 
* | 
Der Haupt-Drefleur der Hagenbed’= | 
Ichen Menagerie, Herr Heinrich Mehr: 
mann, liegt feit einigen Jagen, am | 
Iophus Tchwer erfrantt, im Wlerianer= | 
Hofpital darnieder, MS feine beveu= | 
tendjte Zeiltung bei den Vorftellungen | 
| ift die Vereiniqung von wilden Thieren, 
wie Löwen, Tiger, Bären, die einePy- 
tamide bilden, zu betrachten. Die ge= 
ftrige Schließung ‚der Austellung hat 
au Herrn Hagenbed, der auf einen | 
guten Sonntagsbefuch rechnete, einen | 
Strich dur die Rechnung aemadt. | 
Um fo beijereßejchäfte machte „Buf- 
falo Bil“ in feinem „Wilden Weiten.“ 
Taufende von Perfonen befuchten ges 
ftern jeine Borftelungen, die befannt= 
lich nicht innerhalb des Partes aufges | 
führt werden, und zu denen jomit es 
dermann Zutritt hatte, 


. 128,965 
13,883 | 
31,274 | 
14,995 
14,000 ı 
16,652 

219,769 | 


. er rer re» 


eo error + 


.eoeo» 


* 





Ein „Crap“ Spiel endigt in einem 
Mord. 


Vier junge Burſchen, Namens Wm. 
Murphy, John Williams, Thomas 
Regan und William O'Connor waren 
geftern Morgen gegen 3 Uhr in einer 
Schanfwirthihaft an Halfted nahe | 
Madilon Str. bei dem vielbeliebten | 
„Srap"-Spiel beichäftigt. Es entitand 
ein Streit, und das Spiel wurde ab- 
gebrochen. Alle vier verlieken in fehr 
geteizter Stimmung und offenbar ans 
getrunten die Wirtäichaft. Muf der 
Straße fam es aläbald zu Thätlichkei- 
ten. Murphy murde zu Boden ge= | 
Tohlagen, und William und D’Con= 
nor berjeßten dem mwehrlos daliegenden 
Tchmwere Fußtritte gegen Kopf und Uns 
terleib. \nzwilchen maren die Polizi- 
ten Hogan undSullivan von der Des— 
plaines Str.-Station auf demStampf- 
plate erjchtenen, welche ſämmtliche 
Raufbolde verhafteten und Hinter | 
Schloß und Riegel braten. Murphn | 
Tchien nicht [cher verlegt zu fein, hatte 
aber fchlimme Wunden hinter dem | 
linfen Obre und über dem linfenluge. 
Er murde mit Regan zulammen in 
eine Zelle aefperrt. Gegen 3 Uhr ge= 
ftern Nachmittag fand man ihn be- 
mwußtlos auf den Fußboden liegend | 
vor. MWiederbefedungsperfuche wur— 
den angejtellt, blieben jedoch ohne Er— 
folg.. Der BEemußtlofe wurde darauf 
nah dem County=-Hofpital befördert, 
ftarb aber, während er in das Unter— 
ſuchungszimmer gebracht wurde. Es 
heißt, daß ſein Schädel zertrümmert 
war, und daß er auch ſonſt innerliche 
Verletzungen davongetragen hatte. 
Murphy war 28 Jahre alt. Seine An— 
greifer werden feſtgehalten werden, bis 
die Coroners-Unterſuchung ſtattgefun— 
den und die Geſchworenen ihr Verdict 
abgegeben haben. 


Lebensmüde. 





Ein junger Mann, Namens Thomas | 
Kohnfon, machte geitern Abend in der | 
Wohnung Schmwagers, Fred. 
Feld, No. 235 €, 31. Str, einen 
Selbjtmordverfud, indem er jich eine | 
Kugel in den Kopf jpo$. Johnfon ilt | 
23 Yahre alt, unverheirathet, und war | 
ein Angejtellter der Illinois Central— 
Eifenbahngefelfchaft. Die Aerzte er= | 
lären, daß er fterben wird. Der Selbit- | 
mord-Candidat wohnte in dem Haufe | 
N0.241 Milmwaufee Ave. Ueber den Be- 
megarund der 
fonnte nichts in Erfahrung gebragt | 
werden. | 

Gegen 8 Uhr gejtern Abend verfuchte 
Stephan X. Scanlan, der Befiger des | 
Hotels, No. 464 63.Str., jeinem Reben | 
ein Ende zu maden, indem er eine Do- 
fi8 Laudanım verfchludie. Den ener- | 
gifehen Bemühungen des fofort herbei- 
gerufenen Arztes, Dr. Barter, gelang | 
es, jede Gefahr zu beleitigen. Herr | 
Scanlan weigerte fich, den Bemweggrund | 
für feine That anzugeben. 

— Fräulein’ Elderberry: Die Mäd- 
hen heirathen heutzutage nicht mehr 10 
jung als früher! — Fräulein Singel= 
ton: a, ich habe das auch beinerkt und 
e3 freut mid, das die Mädchen ver- 
nünftiger werden. Gin Mädchen weiß | 
in Wirklichkeit nicht, was es will, als | 
bis e3 36 bis 38 Jahre alt ift! 

— Der Gatte: Habe ih Dir nicht 
telegraphirt, Du jollteft Deine Mutter 
nicht mitbringen? — Junge Frau: Ge- 
rade deshalb fommt fie, um Dich zur 
Rede zu jtellen. Sie hat das Telegramm 
Bein 





War das nicht eine höchft ergrei- 
fende Vredigt des Paſtors Kniffte über 
das Beſeeligende des Wohlihuns * 
einſtirchenmitglied das andere. — Das 
will nr meinen,“ war die Antivort, 

derart, daß-fogar der alte: Sigenmeier 
eine Träne auf den BAAR hat 


— ie 


! Interest due 


| Allotber asseis .... ... — 
.$ 398,167.70 | 


Inter st and divide nds recei 


| Dividends paid during the year 


ı made to the A 


| Joans on Vollateral Security . 


Losses paid 


| Total Premiums received “during. the 
& 


| Total Loases ineurred. I during "the year 8* 


verzweifelten Ihat | on 


| Charles 


| Jojepb Gomgill 


| Zohn 


nnd = u 


Für Sehlen- und | 


Zungen - Leiden 


iſt kein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry: Pectoral 


Bei Erkältung, = 
Braune, Grippe 
und hüutiger Braune 


Wirkt es raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


Omeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of 

State of lowa, on the 3lst 

ber, 1882: mads to the 

of’ the state of Illinois, pursnant to law: 
CAPITAL. 

Amount of Capital Stock zn id = in 

full. Er 2 -... 8200,000.00 


of the BUR- 
Burlinston in the 


day of Decem- 


ASSETS 
Valne of Real Estate ow mod by the 
Company 


Reilroad Bonds and Stock 5 
Staie, City. Connty and o! her Bi ynds. 4 
Loens on Collateral Secur 1 
Cash on hand and in Bank............. 
and accmed. 

in course of collection and 


14, OW.0O 


Premiur 
‚ransmission..... 
Bills teceivable, taken for Fire, Marine 
— TIBER suncnesenanen anne 
Reut s due and acerued.. 


32. 005. 38 
503.19 
EEE Na Mapa Res 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid $ 8,400.49 
Gross eraims forLosses,upon 
wbie ıno action has been 
aken : 
Losses resisted by the Com- 
JJ 
Total gross amount of 
claims for Losses .......3 21,683 80 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon, 
Net amount of unpaid Losses ———— 


Total 


6,725.00 
_6, 558. 31 


49 8.54 
16. 703. 96 
136,232.33 
19.410,73 


| Amount of unearned Premiums on all 


outstanding risks.... 
Due forCommissions andBroke: age &e. 


Total Liabilities 
INCOME. 


| Premiums received during the year, in 


..$ 218,997.05 


cash — 
ved aur ing 


9722.40 
5 480 6 
234.260.01 


the year .... 
Amount received from al) oiner ources 


Total Income ..... EN 
EXPENDITURFS, 
Losses paid during the year. 


Commissions and Salaries — — 
the year.... * 82,807.40 
Taxes paid during the yean 


Total Expenditures... ..........$ 280,471.37 
NMISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 
Ml:nois...... 

Total Premiums received during 
vear in Illinois. 

Tota! Losses incurred during the ye ar 
in lllinois.. De a 


"the= 


Total amount of Risks outstanding ...24 


Subscribed and sworn to before me this 24th th day 
of January, 1895. T. G. HARPER.Notary Public, 
JOHN G. MILLER, President. 
6 JACOB Ar TER, Secretary. 


Oßiei ial Publication. 
of the U. S, 


ANNUAL STATEMENT Ci, 


BRITISH AND FOREIGN MARINE INSUR- 
ANCE COMPANY of Liverpool, in the kingdom 
of Girest Britain,on the 31st day of December, 1892: 
uditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law; 
CAPITAL. 
Amonut of Deposit Capital 
ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortzages........$ 
United States Stocks and Bonds....... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporation StOcks.............. 


257,625.00 


"42.630.00 
59,160.00 
Cash on hand and in Bank 55,500.67 
Premiums in course of collection and 
transmission. 
Bills receivabie, taken for F ire, Marine 
SDE DNADG HBES ..u..cHessassans une 
All other assets 
Total Assets 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Massachusetts, Ohio, Georgia 
aa ante naeh 


J 
LIABILITTES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid $ 134,981.84 
Gross claims for Losses, 
upen which no action has 
been taken 
Total gross amountof 
claims for Losses.... ..5 144,985.84 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon, — 
Net am’t of unpaid Losses. — — 
Amount of unearned — on al“ 
outstanding risks.... . 
Unnsed balances of bills and notes 
taken in advance for premiums on 
open Marine and Inland policies or 
otherwise returmable on settlement .. 2, 5 .93 
Allotkerliabilities..... oreeaccecccce. 1.4l 
Total Liabilities ................. x: 750,091. 51 
Less liabilities seeured by» specia —— 
sits in Massachusetts, Ohio, (Jeor gie 
J 
Balance 


14,472.09 
26,737.24 


$1,289,236.02 


193.125.00 
..$1,096, 11 11:08 | 


124,173.00 


9224 291.1 


105.1 F = 
RE 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
eash. 
Interest and dividends received during 
the year — — EXE — —— — > 
Total Income...... 
EXPE SDırt RES. 


..81.409,626.74 


Commissions and Salarle > — dur ing 
I ee nee 248,699.21 
ddurin ıg x the ‘year 


+ 
Total Expenditures........... 
MISCELL ANEOU 8. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois ..... 23,747.032.00 


.$ 738,717.40 


year in Illinois. 


28, 700 ‚01 


In THE: 22204 — 


Total amount of Risks outstandiug ... 11.450.892, % 
Subscribed 
of January, 1393. 
CHAs. FLYSN, Notary Public, N. Y. ur 0, 
L. ALLYN WRIGHT, Ätt' yand Mr 
7 Saum’LP. Wem, Sec retary. 


Heiraths⸗Licenſen. 

a de Seirath! 
31. 

19. 


. Donohue, Veronica Real, 
i Tieg Dre Bebler, 47 
Gorife ian Bette nborn, 
gred Bod, Yonije Beije, 
Frank Wile, Edith FF. 
Thomas Walſh, Annie MeCann 
Richard Cole, Mary E. Hanſen, 
William Ktiemer, Anna Baier, 
Sojepb Willing, Youije Rofe, 21, 
John Sommervold, Hilda Anderfon, 31, 22. 
George F. Etevenjon, Carrie Jones, U, 2 
William Pahb, Garoline Laler, 41, 45. 
YAugujta Örielew, Wilbelmine Albret, : 
Charles Schesler, Xouiſe Vatten, B, 2 
Adolph F. Hahn, Emma 9. Weterfon, : 
garris, Vena Ynderfpu, 27, A 
Sebaftian Sellmanı, Mary Rnaff, 
Leopold Egioff, HFannie Boening, 26, 22. 
Yan Gencule, Anna Komperda, 3 18. 
riedrich Dugenderg, Mary Schulz, 28, 2 
Werl ©. Johnion, Hanna Veterſon 2,2 
‚ ZJeunie D. Sinclair, 43, 
Stinner, Emma Waller, 21, 
Ida J. Magnuſon, *. 
Amanda Dogitrom, 


4 
Augufta Selof, 26 
2%, 21. 
Diefiel, 2, 17. 
2, 31. 
33 35 
Et 


2. 


30. 
Thomas A. 19. 
Gerl 3. Thalin, 7 
Charles Sartſtrom 
Albert Euchn, Jennie Hoegner 6, 22. 
Gherles X. W. Randolpn, Annie Rintge 

Swan Peterien, Mary Monfon, 30, Sn 

De Nuren, Mary Ruedy, 3, 17. 
Charles Pechftein, Katie Weber, 35, 34. 
Walter 3. Erece, Augufta 9. Guftavion, 21, 
GChriftian Mandel, Marn Blate, 24, R. 
Erneft 7. Derter, Maude A. Sherman, 77, 
John Yewin, Annie Adolfion, 26, M. 
N. Edward Nieljon, Dorothea E. Nelion, 
Charles Rabe, Mary Wrencer, 31, 9. 
Kari Zellbauer, Thereja Prciadell, 21, 0. 
Aohn R. Jones, Ellen Fanell, 2 Ü 


». | 
| 
| 

21, 0. | 

red Krech, Louiſe R. Kunz, 21, W. | 
| 

I 

| 

| 


4» 


Aldrif Vannielagnen, Mary Vrue, 27, 90. 
Robert Mattbias, Raulina Water, 8, 22. 
Fran? Edwards, Bella Vartin, 4 3. 


Todesfälle, 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
feben, üder deren Tod dem Gefundheitsamte zwijden 
geitern Mittag und heute Nachricht zugiug. 


Sebaftian Engert. 
Fri Koh, DM Hannover Str, @ X. 
Anna Mary Niclas, 25 16. und —R Er. 
Friedrich Echierbaum, IH Dearbatn Str, 822. 
Erna Aungblutb, 111 Heine Etr, 
ae Killer, 52. 
aroline Schippel, 146 Gentre Etr., 8 3 
Kohn Wlonzen, 49 3. 
Jar! ®. gg T Sigel Etr., 13. 
ifayeth ze ee ae Blace, 4 E 
Eapder. 


N na 


Anditor of Publie Accounts | 


| 
3 143.220.00 | 
83,105.78 | 


I 
26222 
nl | Total Risks taken during 


217.038.35 | 
217,638.55 | Tazes paid during 


— wurden in der Office 
fi | Due for unpaid Div idends. 
! Due for Commissions and Brokera 


| Gross ela 


LINGTON 4 | 


| Pre iur ns received during the year, in 


11550 | Total Premiums received during ter = 


Official ‚Publiektiom ‘ 
VAL STATEMENT "skaxca“ 
| ANN BRANCH 
ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 
the Kingdom of Great Britain, on the 3ist day of 
| Deramiee 189: made to the Auditor ‚of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital 
ASSETS. 


| United States Stocks and Bonds. 


Railroad Bonds and Stocks... 


| State, City, Connty and other Bonds .. 
| Cashon hand and'ın Bank . 
Premiums in course 


of collection and 
transınission. ee 
Total Asseta.... — 
Less special deposits to | goi ure "liabili- 
ties in Ohio.. 


DRIIERO.:.. 2... arena rer 
LIADILITIES. 
Gross elaims for losses, ad- 
justed : ind unpaid .......8  6,029.28 
ims 
upon which no action has 
been taken. 


for l.osses, 


32,727.08 


| — sted by the Con 


pa! — — 707.93 
lot al gross amount er 
Be: aims for Losses ...8 39,474. 
DeduetReinsurance and 
Salvase elaims thervon 1,000.00 
Net am't of unpaid Losses. ——— 
Amount of unearned Premiums on all 
out stand ing rısks... 
Due for Commissions and Brokera: ge .. 
All otberlliebilities .... 2.2... -20.2.0.0.. 
Total Liabilities.. ...... 
Less liabilities secured by ial de "po- 
sits in Ohio.. rare See 
Balance 


8.174273 


24.123.609 
>17 
11.720.853 


J 354 1.386.885 
12.424. 51 
$ 211,962 37 
INCOME. 
TOSB;-. er * 302,342.37 
Interest and dividends received durin: 
the year. . re 
Tot al In come 
EXPENDITURES, 
l.osses paid during the year 
Comimissions and Salaries paid. during 
the year. — 
Taxes paid during ihe FRE...» PER 
Amount of all other expenditı ins 
Tot alexpendi EUER 2044 de 
MISCELLANEOUN. 


the year in 
.83, 482, 312.00 


3.31.99 

8 306,194 22 
.$ 141,820.55 
94,781.01 


3.108,15 
19. 187. v 


..$ 38,907.10 


Illinois 
year in Illinois.... 52.740 43 
Total l.osses ineurred during the year—— 


| Total amount of Risks outstanding ...28.7 


| of January, 188, 


$ 172,317.02 | 


Subseribed and sworn to before me this 23d day 
©. M Jorxsen, Notary Public. 
NFUBURGER, U.NS. Manager. 


— 


8 J. K. 


Ofticial Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT 1,38 vıra 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State ‚or ‚Pe nnsyivania, on the 31st day of Decem- 
made to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of C — Stoek — m in 
full. a —⸗ 
"AssE Ts. 


| Value of Real Estate owned by the 


Company ... Ha 


| Loans on Bonds and Mortg Pages — 


U nited 8State 


»s Stocks and Bonds....... 


| Railroad Bonds and Stocks 


State, City, County and other Bonds... 


| Other Corporation Stocks. ... 22.222220. 


Bd 181 | 
10,000.00 | 41 : : er 
| Premiums in course of colleetion and 


8373.43 | 
241,742,40 | 


.82.216,413.00 | 


3 200,000.00 | 
„9.000 00 | 


| Losses re 





245.109.75 | 
| Commissions and Salaries vn during 


.81,568,512.34 | 


46,113.90 | 
| Cash on hand and in Bank. 
| Interest due and accrued 
.8 468,412.49 | 
| Rents due and acerued. 
21,605.70 | 


| Loans on Collateral Security 


Cash on hand and in Bank.... 
Interest due and acerned. 


97,237.88 
__8,661.55 
5,183: 2.47 


— RSSeln. --nununicanasenerenunne 


Total Ausete..... de 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Oregon and Georgia 

DOES ernennt. a 
LIABILITIES, 

Gross elaims for Losses,ad- 
justed and unpaid 

Gross c.aimsfor losses,upon 

which no action has been 

taken. 


.33,005,569.47 


25,78 


25.9 


a 420,831.52 
sisted by "the Com- 
pany. : _20,283.13 
To tal gross samount of — 
claims for losses 
Net am’t of unpuid Losses. FE 466,840.0% 
Amount of unearned BUND on all 
outstanding riek8s........... 1,524,289.28 
All other lisbilities 550,743.69 
Total 82,541,873.61 
Less liabilities secured by special depo- 
sits &c 16,857.71 
DANS. U: een an, are TEEN 
INCONE. 
Premiums received during the year, in 
Cash. 28, 468, 085 36 
Interest and dividends received during 8 
the year .... — 142, 35. 44 
Rents received during the year 23.629.083 
Net perpetual Premiums for year 1892. 34,824.28 
Total income.... ..82,668,874.16 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 81,685,029.27 
Dividends paid during the year 5 


631,502,42 
e the y e ar. * 39,676,92 
Amount of all other expe nditures ..... 205,703.78 
Total Expenditures ..... ..82,611,452.39 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Mlinois .. .. 10,737,724.09 
Total Premiums received during them 
year in Illinois. i .8 122,006.43 
Total Losses incurred during x the Vene 
in Illinois.. E 


Total amount of Losses Sims. 5, .97 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1893. SAMUEL L. TAYLOR, 
Commissioner for Illinois, 
TaomAs H. MONXTGOMERT, President. 
Rıcnarp MaRIs. Secretary. 


the year 





Oflicial Publication. 
of the CITI- 


ANNUAL STATEMENT 3... 0111 


INSURANCE COMPANY of New York, iu tbe 
State of New York, on the 31st day of December 
182: made to the Auditor of Public Accounts o 
the State of Illinois, pursuant tolaw: 
CAPITAL.. 
Amount of Capital Stock paid up in 
ae Sa ara Be 
ASSETR. 
Valne of Real Estate owned by the 
Company. — 
Lo: Ins on Bonds and "Mori: 


300,000.00 


gag BOB „or... 


| United States Stocks and Bonds. 


Rail Iroad Bonds and Stocks............ 

Bank Stocks.... ........... 

Other ( 'orporation SR 

l.cans on Vollateral Security 

106, —8* 8 
10,412.95 

Premiums in course of collection and 
transınission. ä 


All other assets. x 
Total Assets .... 


| Less special deposits to secure liabili 


ties in Georgia and Virginia. 


Balance....... —* 
LIABILITIES, 


| Gross claims for losses, ad- 


| 


and sworn to before me this 24h day | 


| Net am’t of unpaid losses . 


| Inter est ‚and divide mds received during 


| Losses paid during the v 


| Commissions and Salaries paid during 
| Amoun 


| Total Risks taken duri ing 
| Toral 


| Total Losses incurred duri ng "the year — — 
| a 


ı 10 


justed and unpaid %,315.50 
— claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. FR 
Losses resisted by the Com 


pauy. 


23,648.19 


T otal gross amountof 

claims for losses.......8 66,249.53 
DeductReinsurance and 

Salvage claims thereon. 5,023.06 

_—$ 61,218. 


Arned Preiniums on all 
— 


310.95 
1500.00 


All other liabilities ....... 16,428.00 
556,004,33 


Total Liabilities ... — 
Jess liabilities secured by spe cial de po- 
sits ir n Georgi aand Vir; ginıa 


IRREEB u ern aanaaerege nen 
INCOME. 


Amonunt of nne 
outstanding risks.... 


$ 58,185.38 


| Premiums received during the year, in 


.$ 698,933.81 


Cash... 


..8 733008. 10 
$ 476,985.65 


Tot al — —— * 
EXP ENDITURES. 


Dividends paid during the year 


the year ... 174,718.32 

= uxes paid duri ng the year. —— 17,441.30 

t of all other expe nditures ..... WE.OI8AG 

Total E xpenditures..............8 797.389. 

MISCELL ANEOUS, 

tbe year in 
* 26.672 


BIO RE 


Illinois ..... 

Preminms "received "during 
year in Illineis..... 

in Illinois. 19,108.3: 


Snbseribed and sworn to before rae this th ib day 
of Janns ary, 1898. Wırııam Bates, Notary Public, 
Epwarp A. WaLron, President, 
Frank M. P 'ARK ER, Secretary. 


— ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden folgende aus geiefit: B. I. MeDonagb, Preis 
jtöc. Brick Store und Fiets. 18 Bomsmercigl Mve., 
HN: U. J Frag 3 drei: and 2 ziweiftäd. Brid 
Wohnhäuſer und ze jement, H2— Kenood Ude. 
EI,0M: Noch „einköd. Brid:Unban und 
Dajement, 72 Re tc., ZERO R._E, Ridels 
zweiitüd. Vrid- A Pajement, 72 Central Bart 
Abe! KON: Auguft Keijer, Dreiftöd. Brid:ylars, 
148 Harvard Str, HR; Willien MiRaliy, drei⸗ 
Höd. Brid Rats und Paiement, ART Roben Sir., 
ETITIR dreeitöd. Brid:Wohudeus und Baje 
ment, 36 Risigen Ave., 4000; Joba Kırupla, 2 
zweiftöd. Prid- Wobnbäufer, Stall und Baiemment, 
969 Arers Ave, Od: Yojepp Mikiat, 2 jmeiitöd. 
Brid Wobnbäufer und Bajcırent, sun: u. J: - Des 
vis,’ zweiitöd. Grame-Woönbaus, 5IY—21 Yape.Str., 
82000. 


Sefet Die Sonntagsbeifage der Abendpoß, 


Sie „Abendpolt'‘ hates nie none schabt, 


Sirculation binaufzulägen. Sie in Herd 
Ge us * —— biwetien 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt“:Gebätrde...... 205 Fifth Ave. 

Zwiiden Monzoe und Adams Str. | 
CHICAGO. 

Zelcyhon No. 1495 un) 4040. | 


jan ER | 


Freis jede Nummer .........-4e een : 
2 Cents 


Preis der Sonntagsbeilage. ....... .......4 
Durd unſere Träger frei in's Haus geliefert * 
a ssinesasns= rien ....6 Eent3 
im Voraus bezahlt, in deu Der. 

Borg .......--- — 
had) dem Auzlande, Po 


I 

| 

| 

I 

| 

ne ...83.00 | 

rtoivei | 
4 Redakteur: Fritz Glogauer. 

Sie haben's gewagt. 

| 

I 

| 

| 

I 

| 

| 


Den Hoffnungsfreudigen, die uner- 
fchütterlih an dem iauben feithiel- 
ten, dab die Weltausftellung „troß al- 
ledem“ an den Sonntagen geöffnet 
ſein würde, iſt geſtern eine bittere Ent— 
läuſchung bereitet worden. BuffaloBill 
durfte mit ſeinen Indianern und Ban— 
diten in der unmittelbarſten Nähe des 
Ausſtellungsplatzes ſeinen üblichenHöl— 
lenſpektakel vollführen; grauſige Miß— 
geburten durften öffentlich ausgeſchrien 
J werden; Gaukler, Schwindler und 
Bauernfänger durften gerade vor den 


Thoren des Jackſon Parks ihr Gewerbe 
betreiben. Doch die großartigſtenWun-⸗ 


derwerke, die der Menſchengeiſt je er— 
ſonnen und die Menſchenhand bis— 
her agÄchaffen hat, die herrlicd edlen 
und MWeredelnden Bauten, Gemälde, 


Kunftgegenftände und Gemerbefleiß: | 


erzeugniffe, die Triumphe der Willen- 
Ihaft, der Ausdauer und der Ihat- 
frage die denkbar erhebenditen Bil- 
up wurden im Namen derfte- 
ligi 

titer jegten ihren Willen durd). 
verdarhen Hundertiaufenden ihr Ber: 
gnügen. Um fo vergnügter maren fie 
jelder. Dein die ganzer grömmigfeit Die= 
fer Sorte von Heiligen befteht darin, 
daß fie andere Leute zur Entfagung 
zwingen wollen. 

Den Weltausftellung3-Directorium 
und der Nationalcommiffion iit wahr: 
jcheinlich ebenfo zu Muthe wie feiner- 
zeit dem Gongreffe der Ver. Staaten 
von Amerika. Neun Zehntel der Mit- 
glieder empfinden e8.al3 Schmacdh und 
Schande, dem arbeitenden und gemerb- 
thätiaen Volfe die Thore vor der Naje 
— aber ſie haben nicht den 
Muth, mit den reichen, mächtigen und 
entſchloſſenen Heuchlern anzubinden, 
welche auf der Heiligung des amerika— 
niſchen Sabbathes beſtehen. Dem ſonſt 


Goldmünzen um 


Adem Volke entzogen. Die Fana-⸗ 
Sir | 


| mehrte, von Nationalbanfnoten 


lien 


tieht, von einem drohenden „Verfaj- 
fungsfturm“ zu reden. Mer foll den 
Sturm unternehmen? Die Elericalen 
mollen e3 nicht, die Freifinnigen können 
e3 nicht, und die Gocialiften geben fich 
mit joldhen „Kleinigfeiten“ überhaupt 
nit ab. E3 fann alfo höchftens ein 
Perfonenmwechfel zu Stande fommen, 
aber fein Spftemmechfel. Und ob ber 
Graf Eulenburg Kanzler ift, oder der 
Graf Caprivi, ift doch eigentlich fehr 
gleichgiltig. Dem Beobachter, der 4000 
Meilen vom Schauplabe entfernt ift 
und ganz nüchtern urtheilt, erfcheint 
deshalb die ungeheure Aufregung in 
Deutichland als durhaus unbegrün- 
det. Viel Lärm um Nichts. 
Geldumlauf in den Ber. 
Staaten. 


Mus einem neuerlichen Ausweis des 
EC chatamts-Departements geht hervor, 
dah der Geldumlauf während des ver- 
gangenen Monats eine Netto-Abnah- 
me von 33,492,471 erfahren hat. . Ul- 
lerdings jteigerte fi) der Umlauf von 
$2,959,569, bon 
Greenbads um $3,013,803 und bon 


Der 


| Scheidemünze um $224,967. Anderer- 
ı jeit3 aber verminderte fich die Eircu- 


lation von Gold-Gertificaten um $6,- 


| 212,980, von Gilber-Certificaten um 


ı $1,251,227, von Courant-Eertificaten 
um $330,000, von Rationalbanfnoten 
um $497,118, von Standard Silber: 
bollars um $721,807 und von Silber 
Schabfcheinen (Sherman-Noten) um 
$177,678. Die Gefammt-Girculation 
des Landes wird für den 1. Mat zu 
$1,599,028,335 angegeben oder $23.97 
| per Kopf der Bevölferung, gegen $1,- 
| 631,572,244 am 1. Mai 1892, was 
eine Ubnahme von $14,543,909 wäh: 
ı rend der lebten zwölf Monate bedeu- 
tei. Die nachitehende überfichtliche 
Tabelle zeiqt, welche Veränderungen 
im limlauf der verfchiedenen Gelbjor- 
ien mwührerd des legten Monats vor 
fih gegangen find: 

1. April 1892, 1. Diai 1893. 
Goldmünze............. $ 407,795,951 $ 4i0,759,520 
Standard Eilberdoilars 59.557,19 38,835,333 
Edeidemünge .......... 
Gold⸗Certifitate .... ... 
Eitber-Sertificate........ 
ı Edyakiceine. ........... 
Greenbuds 
CourantsTertijicate. .... 
Nationalbanfuoten.... 


66,251.142 
105,272,059 
321.707, 726 
128,179,103 
319,807, 117 

16, 840,000 
171,770.315 


66,032,175 
111,485,109 
322,958, 953 

3,3 
18,670,000 
172,267,433 
Susaefammt.. ..$1.602,517,806 51, 600, 020, 345 


Der Geld- und Bullion-Vorrath des 
Schatzamts nahm letzten Monat um 


netto $9,668,882 ab. Die Menge der 


Goldmünzen verminderte fih um $17,- 


120,888, der Greenbad3 um $3,013,- 


803 und der Scheidemüngzen um $51,- 
582, während der Vorrath von Sher- 
man-Noten fi um $3,757,308 ber: 
um 





fo rüdfichtslofen WAmeritaner haftet 
nun einmal die Schwäde an, daß er | 
nicht gern für feine Ueberzeugung ein> | 
tritt, wenn dDiejelbe fich von den berae- | 
brachten Anfchauungen unterfcheidet. | 
E3 ijt ihm peinlih, Auffehen zu erres | 
gen und der Ueberlieferung zu troßen. | 
Die Diehrheit der aufgeklärten und 
men Leute läßt fi) von derMin-, 
tder herrſchſüchtigen Finſterlinge 
ihtern. Wie jede Tugend unter 
ıden zum Lajter ausarten fann, 
ird die ameritantiche Feinfühlia- 

feit jehr leicht zur Freigbeit. 


Do Chicago ift nicht Philadelphia, | 
den Ber. | 
Staazen manches geändert. E3 ijt das | 


und feit 1876 hat fi in 


her Mt wohl möglich, daß die Schlie- 


Bung der großartigiten aller bisherigen | 


MWeltausftellungen am Sonntag einen 
Sturm der Entrüftung entjeflelt, 
die Heiligen mitfammt den Kniefchwa- 
chen wie Spreu dabvonfegt. Eine einfei- 
tige Duldfamteit ift nicht am Plage. 


Biel Lärm um Nichts. 
Mit echt foldatifcher Promptheit hat 
aprivi den Reichstag aufgelöſt, ſobald 
die Heeresvorlage verworfen worden 
war. Er hätte dieſelbe vielleicht noch 
retten können, wenn er den Freiſinnigen 
ie von ihnen verlangte Gewähr 
je dauernde Beibehaltung der zwei— 
jährigen Dienfizeit geboten hätte; aber 


pa legtere nur als Verfuc) gelten fol, | 
o Ichien e3 ihm und den anderen Mi- | 


gefährlich, 
machen. 


litär-Sachverſtändigen zu 
in jolches Zugeitändniß zu 


ANit dem Centrum aber war nicht3 ans | 
Bufangen. Die Elericalen aus den nidht- | 


p iſchen Staaten fürchteten ſich wr 
Wchlagworte, daß ganz Deutſch— 
land „verpreußt“ werden ſolle. So fiel 
denn die Vorlage mit bedeutender 
Mehrheit. 

Da der Kanzler dieſes Ergebniß 
ſchon ſeit Monaten erwarten lonnte, ſo 


hat er ſich von allem Anfang an darauf 
ingerichtet, von dem Reichstage an das 
Er zog abſichtlich 


olf zu appelliren. 
ie Abftimmung möglichft lange hin— 
nus, um die Wähler an feine Bor- 


läge zu gewöhnen und für fich zu ges | 


vinnen. Ob ihın dies gelungen ift, 
pird fie) erit a 

en. Denn von den Yeuberungen der 
reife, die in Deutichland verhältnik- 
näßig wenig verbreitet ift, laſſen ſich 
eine Shlüffe auf die öffentliche 
Meinung ziehen. 

Die Erfahrungen, die mit dem Sep: 
ennat3-Reichstage, dem fogenannten 
Ingjtproduct, gemacht worden find, 
ollten der jegigen Regierung allerdings 
ichts,; Gutes verhbeißen. Wären die | 
Bapftreiie gerecht eingetheilt, jo fönn- | 
e fie fih fjogar don vornherein auf | 
ine Niederlage gefaßt machen, weil die | 
tädtijche Bevölkerung ſchwerlich Quft | 

bürfte, e& nochmal mit einer | 
nalen“ Mehrheit zu berfuchen. | 
Da indeiten dieWahlfreife feit zwanzig | 
kahren nicht mehr verändert morbden | 
ind, und Berlin 3.8. nur fechs Ab- | 
eordnete hat, während e8 zu fünfzehn | 
erechtigt wäre, fo mag die Regierung | 
egen, obwohl die Mehrheit des 
Boltes gegen fie ift. Wiele Bürger 
perben fich auch fragen, was das Neich | 
uch den erzwungenen Rüdtritt Ca- 
tivis zu gewinnen hätte. Wer foll bei | 
er Zerfahrenheit der Parteien an | 
ine Stelle treten? Eine wirklich par- 
hmentarifche Regierung äft in Deutfch- 
anborınmöglid,. fo lange e3 feine ein- 
geM ortei auf eine-Mebrbeit bringt. 

Aus biefem Grunde iſt es auch thö⸗ 

\ 


der | 


für | 


m Wahltage herausſtel-⸗ 


$1,258,188, von Gold-Bulion um 


| $1,026,014, von Gilber-Bullion am 
' $5,606,074 und von Standard Gil- 


berdollars um $869,807. Die nad)- 
folgende Tabelle zeigt den Vorrath des 


| gemünzten oder ausgegebenen und bes 


im Schagamt befindlichen Geldes’ für 


den 1. Mai: 


Gemünzt 


oder PM 


v 

Schatzamt. 
$121,753,585 
360,3.9,922 
11,113,573 
8 888,310 
5.098,778 
10, 290,675 
20,873,890 


ausgegeben. 
2....8582,513, 105 
419, 195,305 
773.370,715 


Goldmünze ......... 
Ttandard Eilberdolarz.. 
Edherdemünze .......-..- 
Gold⸗Certificate. ......... 
Sil ber⸗Cer tificate ...... 
Schatzſcheine . . . 
Re 
Grurant:Gertifiiate. ..... 140,000 
Rationaibantuoten .. . . .. 5.685, 2u9 


Das Schatzamt enthielt am 1. Mai 
Goldbullion im Werthe von $80,529,- 
774, gegen $79,503,760 vor einem 
Monat, und Silberbullion im Werthe 
von $110,315,196, gegen $106,709,- 
| 122 am 1. April 1893. 


114, 160,339 
326,806,504 
2... 13%,069, 778 
. 316,681,016 
15,980,000 
176,855,614 


—.— 





„Unfere Robben, 
Die Verhandlungen vor dem Be- 


| rinajee-Schiedägericht haben wieder be- 


gonnen und zwar mit einer Mede des 
| amerifanifchen Anmwaltes Coubdert, die 
ı fih dur) Wiß und Gchlagfertigfeit 
| auszeichnete. Herr oudert fuchte 
|.mitteld der Naturgefchichte den Be- 
weis zu führen, daß die Nobben „ei- 
ı gentlich” feine wilden, jondern zahme 
Ihiere feien, daß fie nur zum Zwecke 
der Ernährung in die See gingen, aber 
immer wieder nach dem Lande zurüd: 
tehrten, two fie geboren feien, geheat 
uud gepflegt würden. Diefe ihre Hei- 
math jeien die Pribyloff-Infeln, Ei- 
gentbum der Wer. Staaten, und Diele 
| feten die Cigenthümer der auf ihrem 
| Gebiete geborenen und haufenden Rob: 
| ben. &3 gebe ein Eigenthumsret an 
| Robben, wie an Rindern und Scha- 
! fen (das doch ficherlich nicht, rief einer 
| ber Engländer dazmwilchen), allerdings 
laſſe ſich das Eigenthumsrecht an je- 
| der einzelnen Robbe nicht beweiſen, 
aber es gebe viele wahre Dinge, die 
man nicht beweiſen könne. Uebrigens 
könne man ja den Robben auf den 
Pribyloff-Inſeln ein Merkzeichen ein— 
brennen oder ihnen die Ohren ſtutzen, 
ſo daß man die amerikaniſchen Rob— 
ben unterſcheiden könne. 

Alſo kam HerrCoudert zumSchluſſe 
ſeiner großen Rede auf den Vorſchlag, 
auf den wir ſchon vor Jahr und Tag 
hingewieſen hatten. Wenn die Ver. 
Staaten ihr Eigenthumsrecht an den 
in der Beringſee ſchwimmenden Rob— 





ben beweiſen wollen, ſo werden ſie es 


ſo halten müſſen, wie die Farmer im 
Weſten mit ihrem im Walde oder in 
der Flur geborenen und aufwachſenden 
Ferkeln. Jeder Farmer iſt auf ſeiner 
Hut, um dieſelben rechtzeitig zu zeich— 
nen und jeder hat dafür ſein eigenes 
Zeichen, das refpectirt wird. Mit den 
Robben auf der mweiten See wird dies, 
den beiten Willen porausgefeßt ‚etwas 
Ihwierig fein. E3 würde nur zu häu- 
fig eine amerifanifch gezeichnete Robbe 
zur Ungebühr von einem Canuf er- 
Ichlagen werden. Aber e3 fünnte ja 
durch internationales Uebereinfom- 
men bei jcehwerer Strafe verfügt wer- 
den, daß jede ungefeglich erfchlagene 
Robbe an die Ver. Staaten ausgelie- 
fert, oder ber dreifache Werth daflir. 


| bezahlt werben fole. 


Die ameritanifchen Anwälte fcheinen 


durh ihre Berebtfamteit die Herren.‘ 


Engländer einigermaßen überrajcht zu 


haben und dem Anjchein nad) fteht es‘) ! 
im Beringfee-Gericht viel beffer für bie‘) ein 2 


amerifanifhe Sache, ald man ( 
hatte, zu Hoffen. Aanz. d. W 


„Adendpoft“, Chicago, Montag, den 8. Mai 1893. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Ueber 700 Kellner verfammelten fich | 


geftern Nachmittag in Fiſchers Halle 
| an Zate St., um die gegenwärtige Si⸗ 
‚tuation zu befprechen. Ein Antrag, ein 
Eomite zu ernennen, beflen Aufgabe 
es flin fol, Nicht-Unionleute mit Ge- 
malt daran zu verhindern, die Pläße 
der Ausftändigen einzunehmen, oder 
für geringeren Lohn zu arbeiten, als 
ihn die Union verlangt, wurde zwar 
mit großem Applaus aufgenommen,ge= 
langte aber nicht zur Annahme. 


E3 wurden verfchiedene&omites nad) | 


ben größeren Neftaurants ausge: 
fandt, um die dort beichäftigten Kellner 
zu bewegen, ber linion beizutreten, oder 
bie Arbeit niederzulegen. Sn „Bolton 
DOpnfter Houfe“ Tießen ji aht Mann 
überteden, der Aufforderung Folge zu 
leijten, im Allgemeinen aber waren bie 
Bemühungen der Gomites erfolglos. 
Zahlreiche in den größeren Reftau- 
tants. befhäftigte Kellner erhalten ei- 
nen Wochenlohn von $15 und dieje er- 
Härten,nur dann diefirbeit niederlegen 
zu mollen, falls ihr Wochenlohn be- 
Ichnitten werden follte. 

Die Kellner-Union trat heute der 
„American Federation of Qabor“ bei. 
Der Beitritt jollte icon aeftern erfol- 
gen, wurde aber durd) die Arbeiter- 
Parade, die geitern ftattfand, vericho- 
ben . 

An der Parade betheiligten fich etwa 
1500deutfch = amerifanifche Arbeiter. 
Die verfchiedenen Berbände verjammel- 
ten fich um halb 11 Uhr in Brid Layers 
Halle, Ede Monroe- und Peoria Str., 
und bald darauf feßte fich der Zug in 
Bermegung, ‚ geführt von Chef-Mar- 
[hal Heney MeCormid und feinem 
Stabe. Einen impofanten Eindrud 
machten die Baufchreiner und im 
merleute, die blaue Abzeichen auf der 
Bruft trugen. Yhnen folgten, recht 
zahlreich vertreten, die Wagen- und 
Kutfhenmacher mit Jacobs Kapelle an 
der Spike, dann die Kupferjchmiebe, 
die Baufchreiner, eima 300 Mann 
ftarf, und zulegt die Brauerei-Arbeiter 
und Küfer, ungefähr 500 Mann. Der 
Bug beiegte fih an Monroe Str. öft- 
fich bis Blue $3land Ave., ſüdlich bis 
zur 12. Str., öjtlich bis Center Ave., 
nördlich bi3 Madifon Str., öjtlich bis 
Market Str., nördlich bis zur Wafh- 
ington Str. Das PicMNic, das am 
Nachmittag in Kuhns Park ſtattfinden 
ſollte, wurde bis zum 3. Juni verſcho— 
ben. 


Geftrige Unfälle. 


Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
folle& wurde geftern Abend ein Mann, 
Namens Thomas Johnfon, welcher erjt 
por furzer Zeit von Quebed, Canada, 
nach Chicago gefommen war. Während 
er an der Kreuzung der 119. Str. die 
Geleife der Illinois Central-Bahn 
überfchreiten wollte, wurde er von ei- 
nem Zuge überfahren und cher ber- 
legt. Sein lintes Bein mußte ampu= 
tirt werden. Der Verunglüdte wurde 
nach dem St. Lukas-Hoſpital ge— 
bracht. 

Der 40 Jahre alte Charles Copeland 
hatte geſtern das Unglück, an der 22. 
Str. von dem Gerüſte der Hochbahn 
herabzuſtürzen. Er erlitt einen doppel— 
ten Bruch des rechten Armes und 
mußte mittelſt Ambulanzwagens nach 
dem Mercy-Hoſpital befördert wer— 
den. 

Die Unſitte kleiner Knaben, auf 
vorüberfahrende Straßenbahnwagen zu 
ſpringen, hat wiederum einen Todesfall 
zur Folge gehabt. Der erſt 7 Jahre 
alte Knabe William Dooley gerieth ge- 
ftern Abend an der Blue Ysland Xpe., 
als er von einem Pferdebahnmwagen 

berabfprang, uater die Rüper und 

murbe auf der Stelle getöbtet. Die 

Leiche des Verunglüdten wurde nad 

der Wohnung der Eltern, No. 1083 

Blue Zsland Ape., befördert und der 

Coroner benachrichtigt. 

Die neuen Züge der Nickel Plate 
Bahn. 


Der neue Fahrplan der Nidel Plate 
Eifenbahn tritt am 21. Mai in Kraft. 
An und nad) diefem Tage laufen die 
Züge mie folgt: in meftlicher Rid)- 
tung, Abgang von Buffalo 5 Uhr 40 
Min. Morgens mit durchgehenden 
Waggons und Schlafwagen von Nem 
Hort über die Weit Shore Bahn, 
durchgehenren Schlafiwagen von New 
NMorf über die Reading Linien foiwie 
durhaehende Schlafwagen von Bojton 
über Fitchdura und Weit Shore-Bah— 
nen. Diefer Zug fommt um 9:40 Uhr 
Abends inChicago an. Der näftftegug 
verläßt Buffalo um 12 Uhr Mittags 
und hat durchgehende Schlaftwagen 
bon New Dorf über die Weit Shore 
und bon Bofton über die Fitchburg 
und Weit Shore -» Bahnen; Ankunft 
in Chicago 8 Uhr 10 Min. Morgens. 
Der dritte Zug vom Diten verläßt 
Buffalo um 11 Uhr 25 Min. Abends 
und fommt in Chicago an um 8 Uhr 
10 Min. Ubende. Derfelbe enthält 
hurchaehende Waggons und Schlaf: 
wagen bon Nemort über die Reading 
Linien. 

Deſtlich: Abfahrt von Chicago um 
2:30 Uhr Nachm. und 9 Uhr 30 Min. 
Abends; Ankunft in Buffalo um 6Uhr 
Morgens bezw. 5 Uhr Nachm. Jeder 
Zug enthält durchgehende Schlafwa⸗ 
gen nach New York über die Weſt 
Shore und ebenfalls über die Reading 
Bahn, ſowie nach Boſton über die 
Fitchbutg und Weſt Shore Linien. 
Außerdem verfehrt ein Zug zwiſchen 
Chicago und Cleveland, Abgang von 
Chicago um 8 Uhr Morgens, fomwie 
ztwifchen Cleveland und Yuffalo, Ab- 

| gang von Cleveland um 7 Uhr Mor- 
eng, Ankunft in Buffalo um 2 Uhr 
Nam. Sämmtlihe Züge laufen 
täglich und führen ausgezeichnete Din- 
ing. Ear2. 8,10,12 


‚m beiten Stodiwerfe des von 
John Hadermann bewohnten Haufes, 
% Eliftonibe,, en 


ier aus, tDelche Schaden 
na $100 anrichtele. Die Urfache 
* ru 


Maifeft bezei 
| Verein 


- 


RENTE ee r 


Wine und Bergunglingen. 


Chicago Turngemeinde. 


Mit vem geftern in ber Norbfeite 
Turnhalle veranftalteten Schauturnen 
bat die Chicago Turngemeinde einen 
großen Erfolg erzielt. Jeder Stuhl 
der jo geräumigen Halle mar bejeht 
und viele Herren mußten fi mit 
Stehpläßen : begnügen. 
wurde die Sreftlichleit mit einer Duper- 
türe und hierauf produzirten ſich bie 
Activen an den verfchievenen Geräthen 
und bewiefen, daß jie Vorzügliches zu 
leiften im Stande find. Sämmtliche 
Uebungen wurden mit einer Gractheit 
und Bünktlichleit ausgeführt, die wirk- 
lich bemundernswerth ift. Die Leiftun- 
gen der Altersriege auf den Barren 
erhielten gebührende Anerkennung und 
nicht endenmwollende Beifallshezeugun- 
gen. Großes ntereffe erregten 
auh die Techtübungn und das 


Keulenfhwingen von Herrn Asmus | 


Carr. Zmei Nummern de3 Pro— 


gramms wurden mit großer Brapour | 


bon Männergefangverein der Turn— 


gemeinde auzgefüllt. Den turnerifchen | 


Uebungen folgte ein ITanzträngchen, 
melches die Anmejenden noch lange 
bereinte. 
Aurora Turnverein. 

Unter äußerft zahlreicher Betheili= 
gung bielt am Samjtag Wbend der 
Aurora Iurnverein in feiner Halle an 
der Huron Str., nahe Milwautee Ap., 
ein großes Schauturnen ab, verbunden 
mit Concert und Ball. Die geräu- 
mige Halle mar faum im Stande, die 


große Zahl der Mitglieder deren as | 


inilien und Gäfte zu faffen. Der Rein— 
ertrag dieſer Feltlichteit joll zum Be- 
ften der activen Turner, welche fi an 
dem nädjiten, in den Tagen vom 21— 
25 Juli, in Milwaufee jtattfindenden 
Bundesturnfeft betheiligen, verwendet 
werben. Die einzelnen Uebungen wur- 
ben mit greßer Eleganz und Wfkura- 
tejle ausgeführt. Das Publikum fargte 
nicht mit reihem und wohloerdientem 
Beifall. Beſonders hervorzuheben 
find da$ Turnen am Red, ausgeführt 
bon der zweiten Riege der aktiven Tur- 
ner; das Reulenfchiwingen der Damen- 
tlaffe und der Sanon-Ballreigen, dar: 
gejtellt von der eriten Mädspenklaife. 
Au die Knaben- und Zöglinasklaffe 
bot vortreffliche Zeiftungen. Der Ber: 
ein zählt ca. 500 Mitglieder und ift 
befanntlich der zweitältefte Turnverein 
Chicagos. m nächften Jahre wird 
das 30. Stiftungsfeft gefeiert werden. 
Etwa 100 active Turner werden an 
dem Bunbesturnfeftt in Milmaufee 
Iheil nehmen. Die Arrangements 
lagen in den Händen der Herren Her- 
man Yasholz, ©. Liebermann, Herm. 
Zeh, Kos. Schiebert, Win. Landmei- 
fer, Albert Sauer, Herm. Dathe und 
des ITurnlehrer3 DEcar Sputh. Der 
letere hat mit Rüdficht auf das be- 
vorstehende MWeltausftelungsturnen 
folgenden Aufruf erlaffen: 

An die Eltern der Turnjchüler! 

Am Mittwoch, den 31. Mai, findet 
das erfte große Schauturnen in ber 
Arena der Weltausftellung Statt... Zu 
demfelben hat der Nurora Turnverein 
die Mädchen und Sinaben feiner Turn 
fchule von 6 bis 11 Jahren zu ftellen. 
Die Eltern der Turnfchüler find des- 
halb dringend erjucht, mich fo bald als 
möglich wiſſen zu laſſen, ob ſich Ihre 
Kinder an demfelben betheiligen fün= 
nen. Die Kinder haben freien Eintritt 
zur Weltausstellung und ijt es deshalb 
unbedingt nothwendia, daß ich Die ge= 
nauegahl ter fich betheiligendenfKinder 
mwilfen muß. Anmeldungen zur Turn- 
fchule nehme ich vor jeder regelmäßigen 
Iurnftunde gerne entgegen. Mit Tur- 
nergruß Dscar Sputh, ITurniehrer. 


Yrion Männerdor. 


Heiter und vergnügt ging es geitern 
in Graper3 „Opera Houfe” zu. Der 
„Hrion Männerchor“ der Güdfeite 
hatte dafelbft ein großes Maistzeit 
veranftaltet, das fih großer Theil: 
nahme erfreute. Ein gewähltes Pro- 
argmm forgte für eine gute Unter: 
haltung der feittheilnehmer. Unter 
Scherz und froher Zaune, Tanz und 
Gefang wurden einige äußerſt ver— 
gnügte Stunden verlebt. Das Yeit 
mar in fchönfter Weile von den Herren 
Aug. Schweiger, Hermann Reich und 
G. Adler arrangirt worden. 


PBlattpütfhe Gilde 


Die Plattvütfche Gilde Liederfranz 
feierte gejtern unter äußerft zahlreicher 
Betheiligung ihr zweites großes Mai- 
feft in Yonborfs Halle. Das aufge: 
ftellte Programm war ein reichhaltiges 
und gewähltes und die einzelnen Num= 
mern defjelben wurden recht gut durd)- 
geführt. Kein Wunder alfo, daß alle 
Anwefenden fi) vorzüglich amüftrten. 


Ein flotter Ball befhloß das allfeitig | 


gelungene Felt. Unumfchränttes Lob 
gebührt tem Wrrangements-Comite, 
das au den Herrn Wm. Beutler Ih. 
Heinemann, B. Grothmann, U. Med: 
lenburg, 9. Hanned, X. Ulrich, Chas. 
Knoft, A. Willpöft und W. Behrens. 


Miener Elub. 


Der Wiener Elub veranftaltete ge- 
ftern in ber Nordjeite Turnhalle eine 
feiner mit Recht jo beliebt gewordenen 
Unterhaltungen. Die Feitlichteit galt 
hauptfächlich ven auf dem Weltaus- 
ftelung&plag mit der Herftellung des 
„Alt-Mien“ bejchäftigten Wiener Ar- 
beitern, die nach wenigen Tagen mie- 
der nad) der alten Heimath abreijen 
merden. Der Befuch war ein jo zahl- 
reicher, daß die Halle fich ala viel zu 
tlein erwies, um alle die Gäfte aufzu> 
nehmen. Wie alle von dieſem Club 
veranſtalteten * ſo war auch das 
geſtrige in erſter Linie wieder urge— 
müthlich und wurde durch zahlreiche 
Couplets⸗Vorträge verſchönert. Das 
Comite, welches es verſtand, die Ar— 
rangements ſo trefflich zu leiten, be— 
ſtand aus den Herrn F. Kaindl, Ignatz 
Heller und C. Geisler. 


Deutſche Waffengenoſſen. 
Als ein hübſchet Erfolg darf das 
werden, welches der 


fern In’ Der Eolı 


Eingeleitet 


| 5326 State Str., veranftaltete. Schon 
| um 4 Uhr Nachmittags begann biz 
Halle fich zu füllen mit den Mitglie- 
: dern des Vereins, deren Freunden und 
; Befannten und bald entmidelte ic 
' überall ein fröhliches Leben und Trei- 
: ben, das .erjt früh am Morgen feinen 
' Abihluß fand. An der Teftlichkeit 
' betheiligten fich auch die 17 deutjchen 
Garde-Ulanen, die fich jegt in Buffalo 
ı Bl: „Wildem Weiten“ produciten. 
| Die Leitung des TFeftes mar von dem 
| Arrargement3-Comite beftehend aus 
| den Herrn 3. Graffy, 3. Valentin, %. 
| Grimm,A. M. Chriftianfen und Chas. 
| Chlumsty in umfichtiger Weife geführt 
worden. 

Frauen⸗Berein La Galle. 


| ‘m HeinenSacle der Aurora Turn- 
| halle an ver Milmautee Ave. und Hu- 
| ron ©tr., hatte am Samitaq Abend 
| der „Frauenverein La Galle“ einen 
| großen Salico-Ball veranftaltet. Der 
 Bejuch war leider fein fo guter, tie 
bei den edlen Beftrebungen des Vereins 
zu wünfchen gemwejen wäre. Trotzdem 
amüſirten ſich Die Mitglieder, ihre 
; Freunde und Gönner aufs Vortrejf- 
licäfte und während des ganzen Abend3 
| herrfchte bie heiterjte und ungezmun- 
ı genjte Fröglicteit. Die Arrangements 
hatten die Damen Yrau Johanna 
Scıeld, Frau Steube und Frau Edert 
übernommen, melche ihrer Wufgabe in 
der beiten und liebensmwürdigitenWeife 
gerecht wurden. 


— — — — 


Schiller-Theater. 


Als letzte Abonnements-Vorſtellung 
der Winterſaiſon ging geſtern Abend 
| im Gdhiller-Theater das beliebte Wio- 
| Fer’iche Luftfpiel „Ultimo“ über Die 
| Bretter. Tro mander Unmwahrfchein- 

licheiten ift das Stüd, das ja den mei- 
| ften Ihzaterbefuchern jchon von frü- 
! heren Aufführungen ber wohlbefannt 
iſt, reich an urfomifchen Situationen, 
die ihre Wirkung nie verfehlen wer— 
den. Das Haus war bis auf den 
letzten Platz gefüllt und das Publikum 
ſchien ſich vortrefflich zu amüſiren. 
Die Darſteller wurden mit reichem 
| und mwohlverdienten Beifall überjchüt- 
| tei. Die Aufführung muß jowohl im 
ı Hinblid auf das Zujammenspiel, wie 
| in den meijten Einzelleiftungen als eine 
| ganz vorzüglidye betrachtet werden. 
Herr Carl Sid vom deutfchen Iheater 





in San Trancigco gab den „Georg 
Richter” und wurde feiner Aufgabe 
boll und ganz gereht. Namentlich in 
den lebten Scenen war fein Gpiel 
vortrefflic” und frei von der üblichen 
Uebertreibung. Den Breis des Abends 
aber trug Herr Ferdinand Welb da— 
bon, welcher in der Rolle des „Pro- 
fejjor Schlegel“ eine tadellofe Leiftung 
| darboi. Sein Spiel zeugte von einer 
Teinheit der Auffaſſungsgabe, wie ſie 
nicht wirkſamer gedacht werden kann. 
Auch Herr Werbke als Commerzien— 
rath, Kreiß als der geckenhafte „Herr 
von Haas“, Herr Wirth als „Bruno 
Brandt“ und Herr Fiſcher als „Onkel 
| Lange“ müſſen rühmend hervorgeho— 
| ben werden. 
| 
! 
| 





Unter den Vertreterinnen der Da- 
mentolen zeichneten fich vor Allen aus: 
Frl. Wintelsdorf, welche den Badfifch 
„Zbereje Schlegel“ mit vielem Ver— 
ftändnig und großer Anmuth zur Dar: 

ı jtelung bracte. Frl. Beringer als 
„Sommerzienräthin“ jpielte ganz bor= 
trefflih, und bafjelbe gilt von Frau 
Martham als „Frau Profeſſorin“. 
Auch Herr Selig ſpielte die kleine Rolle 
des „Faktotums Schwenemann“ mit 
großem Humor und durchſchlagendem 
Erfolge. Weniger gut war Herr 
Holthaus als der Diener Auguſt. 

Die Inſcenirung war wie immer 
eine vortreffliche. 

Am nächſten Sonntage, den 14. 
Mai, wird die Weltausſtellungs-Sai— 
ſon ihren Anfang nehmen und hof— 
fentlich einen beſſeren Erfolg haben, 
als die verfloſſene Saiſon, die trotz der 
vielen vortrefflichen Aufführungen mit 
einem großen Deficit abgeſchloſſen hat. 

| 


Das Fritz Reuter-Dentmal. 


Dem Publikum zur Nachricht, daß 
der General-Feſtmarſchall für die 
Denkmals-Enthüllung, Herr Ludwig 
— folgende Ernennungen gemacht 
hat: 

. Diviſion. 

Marſchall: Herr Henry Piper. 

Adjutanten: Herren Carl Königs— 
berger und Anton Bönert. 

2. Diviſion. 

Marſchall: Herr Henry Wulff. 

Adjutanten: Herren Victor v. der 
Lanken und Dr. F. W. Huxmann. 

3. Diviſion. 

Marſchall: Herr HenryGreenebaum. 

Adjutanten: Herren Major Heinz- 
| mann und Kapt. John Baus. 
| 4. Divifion. 
| Marfhall: Herr Frik Sonntag. 

Adjutanten: Herren W. Niehoriter 
und M. Hedt. 

Diefe Herren find erfucht,: fih am 
Dienjtag, den 9. d. Mis., Wbends 8 


| Uber, in Quinch No. 9 zu ferneren 


I 
’ 


Berathungen einfinden zu wollen. 
Ale anderen Ernennungen werden 

jpäter erfolgen und durch Zujchriften 

refp. Anzeige in den Zeitungen be— 

tannt gemacht iverben. 

| Vereine und Privatperjonen, bie 
fi) noch nicht gemeldet und die fih an 
dem Tyeite betheiligen wollen, find er- 
fucht, ihre Anmeldungen bei dem Ge- 
neral-Mdjutanten gütigft einfenden zu 
mollen. 

E3 wird befonders gebeten, mitzu- 
tbeilen, ob die Herren zu Pferde, in 
Kutjchen oder zu Fuß den Umgug mit- 

| zumachen wünjchen, um die Einthei- 
| lung des Zuges zu treffen. 

| Ludwig Wolff, General-Feftmarfchall. 
Frig Auguftin, General-Adjutant. 


Adrefje: Frig Auguftin, 208 North. 


| Aue. 
* Trotzdem die „Abendpoſt“ that⸗ 


ſächlich keine Concurrenz hat, bemüht 


ſie ſich, den Leſern immer Beſſeres zu 
bieten. 


| 


I 

j 

feine jo unanfchtbar da, als daß der Fonfequente Ge: 
! 

| 


Bin. Die, Befthungen, MAC | 


Berhängnifvolle Schteßeret. 
Fred Heller von einem feiner Ange 
fteiltäin tödtlich verwundet. 

—— Selen einer ber; betaptne- 


fien Bewohner von Mayimood, murb 


geftern Morgen um 1 lihr 30 Minuten | 


bor der Thüre feiner eigenen Wohnung, 


Ede Kent und Bart Uve., von Oliver | 


Heinigt Ener Blut 
' Jept ifl die Jeil. Sjood's Sar- 
faparilla zu nehmen 


Atkins Ducch einen Schuß töbtlich ver: | 


mwundei. Der Thäter ift ein 


Ange⸗ 


ſtellter Hellers und wohnte mit ſeinem 


Arbeitgeber in demſelben Hauſe. Früh 
am Samſtag Abend hatten die beiden 


| 


Männer fi in eine Schanktwirthfihaft | 
an der W. Madijon Str. begeben und | 
blieben dort bis na Mitternacht. Auf | 


dem Heimmege gerieihen fie aus ir- 


gend einer Urfache in Streit, der an | 
der Wohnung Heller Ichließlich in 
Ihätlichkeiten ausartete. Heller rannte | _ 


in den Holzſchuppen und 
Urt. Atkins dagegen ging in's Haus 
und jhloß die Ihür. 


flur hinaus. Inzwifchen hatte der vor 
Zorn rafende Heller tie Ihür 
wuchtigen Wrtichlägen zertrümmert 
und machte nun einen wüthenden Un= 


ariff auf feinen Gegner, ihm mehrere | 


tiefe Wunden beibringend. Der An— 
gegriffene z0g feinen WRebolver 
feuerte. 
den Unterleib. Der Geſchoſſene ſtürzte 


tödtlich getroffen zu Boden und wird 


unzweifelhaft ſterben. 
Der Mörder entkam, wurde äber 
| 
| 
| 


eine Stunde fpäter von den Boliziften | 


Iryell und Smith von der Late Str.» 
Station verhaftet, gerade als er 
anfchidte, an der 40. und 
Str. einen Zug der elettriihen Bahn 
zu beiteigen. 

Heller tft 25 Jahre ali und betrieb 
in dem Haufe No. 1873 W. Madifon 
Str. ein Flafchenbiergefhäft. Er ift 

verheirathet und war geachtet 

Allen, die ihn kannten. Der Mörder 
| bat feit zwei Jahren bei Heller gear- 
| beitet und ift gleihfälls 25 Jahre alt. 
Seine Wunden find nicht gefährlich. 


— — 


| Kurs und Neu. 


+ der Auguita Str. und Hoyne 
Ave. wurde gejtern Nachmittag um 2 
Uhr der Grundftein zu der „Chriſt 

| Evangelical Englifh Lutheran Church“ 
geleat. Etma 800 Perfonen nahmen 
an der erhebenden Feier theil. Der Pa- 
ftor der Gemeinde, Herr Rev. 9. S- 
©. Bartholomem, leitete die feftliche 


Handlung. Die Revs. F. W. Herzbur= | 


| ger, BP. Brauns und D. YJuul hielten 
| Aniprachen. Das Gotteshaus wird aus 
| Mauerfteinen mit einem Koftenauf: 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mande von $10,000 bergejtellt werben. | 


€3 ift dies die erjte englifche Kirche der 
Milfouri-Spnode in Chicago. 


* Der Volizei vom Tomn of Rate 


ging am Samftag Abend die Meldung | 


zu, daß Charles Warnte, ein in dem 
Haufe No. 4523 Wallace Str. wohn: 
bafter junger Menn, an den Poden 
erfrantt fei. Der Krante wurde fo- 
| fort von jedem Verkehr mit feinen An- 


| gehörigen abgefondert. Wie jedoch 
ı Dr. Caldwell vom Gefundheitsamte, | 


| welcher eine genaue Unterfuchung an- 
geitelt hat, mittheilt, handelt es ſich 
nur um eine ziemlich fchmwere Erfran- 
fung an den Windpoden. 

| 

} 

| 


* Eine blutige Rauferei fand geftern | 
Morgen in dem Haufe No. 2111 Are | 


mour Xoe,, zwifchen den beiden fFat- 
bigen Ephraim Harri3 und Robert 
Caruthers ſtatt. Der leßtere wurde 
turh Meiferftiche Tchlimm, wenn aud; 
nicht lebensgefährlich, verlegt. Harris 
gelang e3 zu entfliehen. 


— —— 
Vach einer durchſchwärmten Nacht das 
Beſte für einen klaren Kopf Bromo-Seltzer. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 


es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerfannt 


Minneapolis, Afbland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 


fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacifie⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Ball. & Tki.Agt., Chicago, Ill. 


— —— 


Aerztliche Wiſſenſchaft hat feſtgeſtellt. 
dab durch mangelhafte Verdauung ſich entwidelnde, 
die Blutbeſchaffenheit verſchlechternde fremde Körder 
im Blute die Urſache des Rheumatismus ſind. Die— 
ſelben lageru ſich auf den empfindlichen Muskelhäu— 
ten und Gelenkmembranen ab, wo ſie verhärten und 
verkallen und dadurch den ſtechenden Schmerz, Steif⸗ 
heit und Verzerrung der Gelenke hervorbringen. Un— 
ter allen Thatſachen, welche die Erfahrung zu Gun— 
ſten von Hoſtetters Magenbitters bewieſen hat, ſteht 


brauch dieſes Präbarcts die ſchredliche und auſcheinend 
inkurabie Rocumatismustrautheit vertreibt, und daß 
ſie den giftigen Mirturen, mit welchen hier und da 
die gleihe Wirkung erzielt wicd, bei Weitem dotzu⸗ 
zieden if, da fie ausiglichlid aus heilfanen An= 
gredicnzen zujammengejegt it. Gbenio wohlthneud 
wirt fie bei DMolaria umd fjrieber, Sartleibigkeit, Dys: 
pepfie, Nieren: umd Wajcnleiden, Schwäche und an- 
Deren Seimjuchungen. Ban achte darauf, nur den 
ädyten Artifel zu bezichen. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekanuten die traurige Nacricht daß 
unjer liebes Zöchterhen gelena im Altır von.i 
Jahr und 9 Monaten, nad furzem Leiden entiicfeu 
it, Veerdigung findet em Dienktag, der 9. Mai, 
Rahmittags-2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1217 NR, ib: 
land Ype., nad Sraceland Halt. Die Sinterbliebenen 

Henry ud Idagudy, Eltern, 
nebit Geſchwiftern. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden ımd Yefannten die traurige Nachricht, de} 
meine geliebte Gattin Anna ®riebs, geb. Aökter 
im. Alter von X Aabren, am 5. Mai, Wbenas 8 Uhr, 


felig in Derra entichlaren if. Beerpigung find t Mais | 
amı TDienftag, den 9. Mei, Nabmittugs 1 Uber, vom | 
I Xrauerhanie, Nr. 98 Wolfram Str., nah Keferill, 


lim ftileIhe:luanme bitten Die tranernden Kimie.blies 


benen, 
x Aulins Briebi » Gatte, 
Clara und Friedrid, Alıkr. 


eijert, 6 Mai, gelishte 
: Br 


f z im Wter bon. 56 
vom Ira * . dprtland 
358 _ 
EB eu 


— a Se —— 


Er begab ich 
in jein Zimmer, ftedte einen Revolver | 
zu fich und ging wieder auf den Haußs | 


mit | 


und | 
Die Kugel drang Heller in | 


ſich 
Madiſon 


| 
bon | 


wenn c3 gerade dasjenige findet, maß | 


werden als „Ihe ı 
Route“ von Chicago nah St. Paul, | 


Bieten Attractionen, die nicht übertrofs 


hafte eine | 


x 5 ZI 
Master Oassell 
Piqua. Ohio. 


Beinahe Blind 


Mit Geſchwüren und Entzün⸗ 
| Dungen der Augen 


„Merir Heiner unge fiel von einem hoben Stuhl, 
berlagts jeitte Nafe und eine jarere Augerentzündung 
freie fi ‚eur. Die Augen waren lange Zeit och. Et 
kormite das Lıcht richt vertragen und wır mußten ibm 

in einem Dunflch Zimmer halten. 
Es wurde ſchliamer und jchlimmer mit ihm, bis wir 
; fürcgtetert, er würde fern Augenliht dvollitändıg beriies 
ren. Weratliher Rath und nerichtedene Diedicinen müs 
; ten ihm ihre. bis Bit hörten, was Dood’3 Sarianae 
 rille, Wer Anderen voldradt, und wır es zu veriuchen 
beichlojien. Ich mug ſagen, Hood's Gariaparılla 

bewirkte Wunder. 
| Während wir zivei Yplajchen verbrauchten, verihmand 
| de Entzündung vady amd nach, jeine Augen Tourden 


| färfer und er torte dg3 Licht vertrag.n. Er war bald 


‚HOOD’s 
Sarsaparilla 


' HEILUNGEN 


| vollitändig wieberhergeitelit. Mit Vergnügen 
| tmpfehle ih Dood’s Sarjaparilla in allen frank 
beiten, D’e durch unreines Bist veruriacht werden.* 
frau)’. R. Purceli, Favorıte Place, 809 Sputy 
| Eir., Pıqur, Obio. 
Good’ Billen b.ilen Leberleides, Saumdice, Bilus 
Rtät, Kopjidinerzen und Verftopfung. 2är. 


—— 


j 


Das deulfche Dor 


— in der — 


Weltausitellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


— 

 Ritterburg und Ratyhaus 
| mit ſtulturhiſtoriſchem Muſeum. 
chjille’Tche mil 


von Waffen aller Zeitalter. 


— 
— 
— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


befiehend aus 
50 Figuren in filoriien Trachlen. 


Jutereſſante Thauſtelluug 
dentſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


tür 8000 ®äjte mit vorzüglider 
Dentider Rüde. 

| Im jattigen Conzertgarten— 
Täglid zwei große 


 MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


vor , auörrieienen Infanterie: (Garde) 
und &avalerie: (Barde du Gorpä) Hapei:- 
ken in oler Uniform unter Xeitung des fgl. 
preuß. Diufif-Tirertord Ed. Aniaeweyh und des 
Stabsirompeterd. G. Herold. —ölos 


63, Sivake, gesenüb r der Weltaubſtellung. 


Deht offen. 


| 
| 
| Jeden Tag, 65 Regen oder Sonnenfchein, 
| 


(Sonntags einihglieglih) un 3 und 8 Uhr Nahm. 


BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 


— und — 
Congreß der waghalſigſten Reiter 
ans allen Welttheilen. 


| Der — 6 zu Allem! 


| Webertrifit Alles in der Welt! 


| In ige. : Ueberbadter Grober Stand. Het 
den Büffel, wilder Sti're und „Budting Brondos“. 
wur . Illinois -Bentral, Nabel, eleftriide und 
Pierdebahtien halten am Eingang an 63. Etr. 
@institt 50 Gente. 
„inder unter 10 Zahren, 25 Geuts. SImbiw 
Gute Diadizeiten im Nertanrant 50 Cents. Audere 
Erfriihuggen im Berhäitniß. 


Umgezogen! 


GreenehaumSons 


.. Bant:Heihäft.. 


— umgezogen nach — 


83-35 Dearborn st 


Seld auf Grimdeigenthim zu den niedrigs 
ſten Zinſen. Erſte Gypothefen jür jichere 
Kapital⸗Aulagen ſtets vorräthig. —X 


— — — — — — 


:CLARK STR.-THEATER, 
HR. Zatobs.... Aliniger Geihältsjubren, 
T P t und seine eigene 

ony as or grosse Gesellschaft. 

Matimees: Sonntag, Dounerftcg und Sarıitay. 

Nachſte Woche: Reute Geſichter erıwas Nenes. 


— — — — 


Jethtzt ersnet: 


Lincoln Park Beach, 


(früher (Thielmauna yanilien-Refort ) 
eH" FRANZ THIELMANN, PBeliger. 


4 Chitagos eitziget Spnmer-Ftabliiement. Kerrfid 
| % 


a anı Seeufer, dic: neben dem Lincoln Park 
09 Siypläyen. 
zünneer, 


Elegante Bavillond und Speile 


| NordfertesRabelbahn (Limits) führt fait bid gun 


Stele. mim 


öR.o. PLAUM, Upprobirt zu Heidelberg, 
"Mg 4712 Wabarh Aus. 


üben: 7-9 Sin. 3 eg nnd Ta 


an” 





Bergnügungs-Wegweifer, ‘ 


ambra-Eorinne. 

itoriwu m— America. 

falo Billa Wilder Meften-8 Str. 
icago Opera Houjc— The Fencing Mafter 
ar! Str Tbeater— Tony Baftor. 
Iumbia-—Gapt. Lettarblair. 

Deutihes Dorf-Midwan Maifance, 
Srand Opera Houje-Eol Smith NRuffell. 
Haymarket—linde Tom's Gabin. 
Haperlys Casino Haverlys UniterMinftreß 
Hooley's Th.-Fanny Davenport in Cleopatra. 
MeBiders Theater— The Blad Groof. 
Windior—Dle Dlfon. 


TH 
lud 
Buf 
ib 
El 
Eo 


An Bord des „Kaiſer in Auguſta““. 


Ein Berichterſtatter eines New 
Yorker Blattes begab ſich vor einigen 
Tagen an Bord des deutſchen Kreu— 
zers „Kaiſerin Auguſta“, um das Le— 


aus eigener Anſchauung kennen 
lernen. Der Zeitungsmann 
über ſeinen Beſuch: 

„Mit einigen einführenden Zeilen 
des Capitän-Lieutenant Grafen Joa— 
chim von Oriola verſehen, begab ich 


zu 


mich nach dem Dock am Fuße der Weſt 


42. Str., von dem aus die Verbindung 
mit den beiden deutſchen Kriegsſchiffen 
„Kaiſerin Auguſta“ und „Seeadler“ 
hergeſtellt iſt und wenige Minuten 
ſpäter ſaß ich in einem mit zehn kräf— 
tigen deutſchen Seeleuten bemannten 


Kutter des erſtgenannten Fahrzeuges. 


In raſcher Aufeinanderfolge erſchollen 
die Commandos: „Ib, Riemen hoch, 
alle fallen, jtreicht 
und Steuerbord, überall!” und dahin 
ſchoß das jcharfgebaute Boot von 
fräftigen Armen gerudert, pfeilfchnell 
die jpiegelglatie Fläche des amerifani= 
ſchen Rheines durchjchneidend. Wenige 
Minuten jpäter legte das Boot an der 
©teuerbordjeite des mächtigen Yahr- 
zeuges, auf dem die deutjche Krieg?- 
flagge Iuftig im Winde mwehte, an, und 
da der, Commandant der „Raiferin 
Auguſta“, Kapitän W. Büchſel, dienſt— 
lich verhindert war, ſo empfing Lieu— 


tenant zur See Arthur Grüttner den 


Beſucher und machte in der freundlich— 
ſten Weiſe den Cicerone. 

Die inneren techniſchen Einrichtun— 
zen dieſes ſchwimmenden Coloſſes in 
allgemein verſtändlicher Weiſe zu be— 
ſchreiben, iſt eine Unmöglichkeit; es 
genüge | daher zu jagen, daß das YFahr- 
zeug 3 mafferdichte Schotten und ab- 
weichend von anderen Krieasichiffen, 
zine Bentilationsmafchine hat, fo daß 
nuh im Zmifchended jtet3 eine reine 
Ruft zu finden ift. Auf dem Achter- 
bed jomohl, wie auf der oberen Com- 
mandobrüde befinden fich zmei Schein- 
werfer, die größten, die irgend ein 
Schiff befitt, denn fie entmwideln je 
zine Leuchttraft von 40,000 Kerzen. 
Die Gefhüte, lauter Erzeugniffe der 
Rrupp’ichenGießerei, mit den neueften, 

mesmäßigiten Einrichtungen zum 

ihten und Drehen verfehen, find in 
riner Weife auf dem Schiffe vertheilt, 
baß im Ernftfalle ein jedes jeine volle 
Wirkſamkeit ausüben fann. 
Banzerthurm befinden jih die Com= 
mando-Elemente und gleichzeitig ein 
tleiner, höchft ingeniös erdachter elef- 
trifcher Apparat, der, wenn der Pan: 
zerthurm zerjchoffen werben jollte, nad) 
einem ber beiven Majten oder jonit 
einem Theile des Schiffes gebracht 
werden fann, von wo aus dann Die 
Commando nah allen Theilen des 
Tahrzeuges per Eleftricität übermit- 
ielt werden. 

Daß überall die peinlichite Reinlich- 
feit herrichte, daß alle Metalltheile auf 
dem gewaltigen Fahrzeuge, jomweit fie 


nicht, wie die Kanonenrohre, mit einem 


Schußanftrich verjehen find, _fpiegel- 
blanf waren, daß fich jeder Gegen- 
fiand gerade da und nur da befand, 
mo er hingehört, bebarf bei einem 
beutfchen Kriegsfchiffe faum der be= 
fonderen Ermähnung. 

„Wie wir unfere Zeit zubringen, 
wollen Sie mwiffen?” bemerkte Lieute- 
nant Grütiner auf eine Frage des 
Berichteritatterd. „Nun, der Dienit 
im Hafen ift: gerade nicht allzu be- 
Ichwerlidh, nimmt aber doch einen 
großen Theil uunjerer Zeit in Anſpruch. 
Dann fommen die VBergnügungen, und 
ich fann jagen, daß uns New York 
ganz ausgezeichnet aefällt. 

In diefem Augenblide wurde dem 
Dfficier, der die Dedwache hatte, von 
einem jchmuden, Yuftiqg in die Melt 
bineinblidenden Matrofen gemeldet: 
„Ein Brafilianer fonımi” — und rich- 
tig dampfte die Binaffe des „ITiraden- 
tes” mit einigen Dfficieren heran, die 
gefommen maren, den deutfchen Ka= 


erzählt | 


Backbord-Ruder 


Bei einem indiſchen Fakir. 


Ein Zeitungsmann erzählt in der 
„North American Review“ von einer 
mertwürdigen Vorſtellung, die vor 
einer Reihe von Jahren ein indiſcher 


Fakir in Calcutta dem Prinzen von 





Wales und etwa 50,000 Zuſchauern 
gegeben hat. 

„Die Vorſtellung“, ſchreibt der Ge— 
währsmann des citirten Blattes, 
** unter freiem Himmel auf dem 
„Maidain“, dem großen Platze von 
Calcutta, statt. Der alte Fakir ftand 
mitten auf dem Plate, um ihn ber 


| faßen und Standen die Zufchauer, ganz 


vorn der Prinz von Wales und die 


ben auf einem beutfchen Kriensiciffe eingeborenen Prinzen und Begums, 


diefe in jchwere Seide gefleidet und 
über und über mit funfelnden Edel- 
fteinen und Berlen bevedt. Nachdem 
der Fafır vor dem Thronfolger bon 
Großbritannien jeinen „Salem“ ge= 
macht, nahm er drei mit Kireuzgriffen 
berjehene Schwerter und grub fie etwa 
ichs Zoll tief in die Erde ein, fo daß 


die Spiben der Klingen nad) aufwärts 


| 
| 


| 


| itehenden Echmwertern. 


ſtanden. Dieſe Spitzen waren unge— 
mein ſcharf, wie ich mich ſpäter ſelbſt 
überzeugte. Nach dieſen Vorbereitun— 
gen kam ein jüngerer College des Fa— 
lirs herbei und legte ſich, ſeiner vollen 
Länge nach ausgeſtreckt, auf die Erde. 
Der alte Fakir machte über dem Kör— 
per ſeines Genoſſen einige geheimniß— 
volle Bewegungen, worauf diefer boll= 
foınmen ftarr und leblos wurde. Nun 
fam ein pritter Fafir und diejer hob 
im Vereine mit dem alter Manne den 
ftarren Körper in die Höhe und legte 
ihn auf die Schwertipigen. Eine der 
Spiben befand ich unter dem Halfe, 
die zmeite genau zwifchen den Schul» 


die Beine waren nicht geitüßt und 
ragten frei über die Schmwertflingen 
hinaus. Der Körper ſchwankte nicht 
im Geringſten, er lag wie aus Stein 
gemeißelt auf den drei in einer Linie 
Auch drangen 
die Spitzen nicht im Mindeſten in's 
Fleiſch, denn kein Tropfen Blut rann 
heraus. Der Fakir drehte ſich, nach— 
dem der Körper feſtlag, zu ſeinem 
Auditorium und machte wieder einen 
Salem. Dann nahm er einen Dolch 
und löſte mit demſelben das Erdreich, 


in welchem die Schwertgriffe ſteckten. 





Die Schwerter, auf welchen der ſtarre 
Körper lag, ſtanden nun vollkommen 
frei und ſo ruhig, als wären ſie von 
einer unfichtbaren Kraft gehalten. Ein 
Murmeln der Beimunderung ging Durch 
die Reihen der Zufchauer. NRubig, als 
wäre das Ganze das gemöhnlichite 
Ding von der Welt, gab der YFakir fei- 
nem Gehilfen einen Wint, beide fahten 
den Körper ihres Genojjen und hoben 
ihn zur Erde, der Alte mächte wieder 
ein paar geheimnißpolle Bewequngen 
über dem Körper und al3bald fam in 
denjelben wieder Leben und Bewe— 


a 
In dem | gung.“ 


Sp weit die Erzählung des Zeugen 
der Scene. 
| € it nun eine längft befannte 
Geſchichte, daß die indiſchen Fakirs 
ſeit undenklichen Zeiten Kenntniß von 
der Thatſache haben, daß gewiſſe Per— 
ſonen zu hypnotiſiren ſind, d. h., daß 
ihnen das Bewußtſein und mit die— 
ſem der freie Wille und das Gefühl 
entzogen werden können. In der übri— 
gen Welt iſt man hinter dieſes Ge— 
heimniß der Natur bekanntlich viel 
ſpäter gekommen. Jener alte Fakir hat 
alſo ſeinen jüngeren Genoſſen einfach 
hypnotiſirt, ein Vorgang, der durchaus 
nichts Unnatürliches an ſich hat. Daß 
aber der Körper des Hypnotiſirten 
gegen alle phyſikaliſchen Geſetze gewiſ— 
ſermaßen frei in der Luft ſchwebte, 
das wird Niemand dem Erzähler 
glauben: entweder wurde er von dem 
ſchlauen Fakir getäuſcht, oder er ſucht 
ſeine Leſer zu täuſchen. Ein Fakir 
mag mancherlei können, was gewöhn— 
lichen Sterblichen als wunderbar und 
übernatürlich erſcheint, die Naturge— 
ſetze aufheben kann er aber ganz gewiß 





meraden einenBeſuch zu machen Dann 


wurden theils mit dem Semophore, 
theils mittelſt der auch bei 


nale mit dem „Seeadler“ gewechſelt, 
alle Augenblicke wurde eine Meldung 
gemachi, kurz, die den Dienſt habenden 
Officiere wurden beſtändig in An— 
ſpruch genommen. 

Dann trat ein Theil der Mannſchaft 
zum Appell an, ein anderer beſchäftigte 
ſich mit Gefhügpugen und fonjtigen 
Reinigungsarbeiten, wieder andere 
hatten fih im Meßraum nach einer 
reichlichen, träftigen Mahlzeit auf die 
Bänle geitredt, und noch Andere war 
teten mit Spannung auf die Kutter, 
bie fie zum Urlaub an’s Land bringen 
folten. Andere freilich hatten Straf- 
erercieren für irgend ein Tleines Dis- 
ciplinarvergehen und ihnen verging 
ficherlich die Zeit viel, viel Iangfamer, 
als ihren glüdlicheren Kameraden, 
denn der gejtrenge Herr Unterofficier, 
ber fich freute, jtatt des Dienftes im 
Smwifchended fich in der frifchen, freien 
Geeluft aufhalten zu fönnen, comman- 
dirte unaufhörli mit wahrer Luft: 


auf, Gewehr über, Gewehr ab!“ und 
wie die Gommandos alle heihen, und 
bie armen Teufel handhabten dabei 


mit trauriger Miene zwar, aber mit | mieden mwurbe. 


Ber: Präcifion ihre durheus nicht 
ichten Magazingewehre, bis 
hre Erlöſungsſtunde ſchlug.“ 

So weit bis jetzt bekannt iſt, dürf— 
em bie, deutſchen Kriegsſchiffe 
‚ma zehn Tage im New Yorker Ha 

“Weiden. Der Zeitpuntt, in mel 
ui. Schiffe die Heimreife 


unferer | 
Marine üblichen rothen Flaggen, Sig: | 
ı auf das religiöje Gebiet beichräntt ha= 





| 





| flofjenen fiebzehn 


nicht, 


Die Zahl 13. 


Ueber den Urfprung des Wberglau: 
beng, der fich an die Zahl 13 fnüpit, 
Ichreibt man: Jefus und feine Jünger, 
| zujammen dreizehn PBerjonen, fjaben 
zu Serufalem zu Tifch und verzehrten 
das Dfterlamm. In der Nacht hierauf 
murde Jelus gefangen genommen und 

n dem Tage gefreuzigt. Der Bor: 
E. mag im Laufe der jeitdem ber- 
Jahrhunderte Ge— 
genſtand mancher Erörterungen ge— 
worden ſein, welche ſich nicht gerade 


ben. Die Zahl 13 der Tiſchgenoſſen 


war um die Wende des Jahrhunderts 


Gegenſtand der Beachtung am engli— 
ſchen Königshofe inſofern, als man 
vermied, bei irgend einem Mahle zu 
13 beiſammen zu Tiſch zu ſitzen. Nach 
der napoleoniſchen Zeit fand das eng— 
liſche Königshaus Vertretung in Weſt— 


deutſchland durch zwei ſeiner Damen, 


die Königin von Württemberg und die 
Landgräfin von Heſſen-Homburg, ſo— 
wie durch den Vicekönig von Hanno— 
ver, Herzog von Cambridge und deſſen 
Gemahlin. Beſonders dieſe Damen 
hielten ſtrenge an der Regel, keine 13 
Perſonen zu Tiſch zu haben. Die 
Landgräfin Eliſabeth von Heſſen— 
Homburg liebte es, nach dem Tode 
ihres Gemahles, des Landgrafen 
Friedrich Joſeph (geſtorben 1829), die 
Winterzeit in Frankſurt a. M. zu 
wohnen, woſelbſt ſie auch 1840 ſtarb, 


und auch dort liebte ſie es, Gäſte in 
Rechts um, links um, kehrt, Gewehr 
ſtrenge Vermeidung der Zah! 13 fiel 


Heinerer Zahl zu bemirtben. Shre 
gar Manden auf, melche die Urjache 
nicht mußten, warum diefe Zahl ge= 
Und fo verbreitete fich 


weiter und meiter eine in’3 Lächerliche 


auch gehende Scheu vor der Zahl 13, die 


| mit der Entftehung der Abneiqung 


nicht3 gemein hat. Kann es etwa noch 


noc) |. gelten, wenn am Wirtbstifch 13 Wein- 
n | ober Biertrinter nicht beifammen ſitzen 
m wollen, ſo iſt doch wahrlich eine Scheu 
antreten }por diefer Zahl als Haus- oder Zim⸗ 


iſt aber * nicht —— mernummer oder als Nummer eines 


ME —— 


iern, die dritte an der Wirbelſäule —. 


—— 


„Abendpoft“, Chicago, Mintag, den 8. mai 1893. 


ee 
Fiafers finnfog und lãcherlich. Kaum 


no hat’ fi, eine Erinnerung an den 
eigentlichen Grund der Scheu in dem 
Sage erhalten; ‘daß von 13 Tifch- 
gälten einer fterbe. Da& man in der 
Zhat nur von einem Sterbenden mohl 
bon Anfang an geredet hat, während 
außer Jeſus auch Judas, der Iskariot, 
dem Tode verfiel, dürfte in der Gering— 
ſchähung des Letzteren beruhen. 


Kleine Anzeigen. 


“beit. 


-Str;, 


Verlangt: Mähner und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer, "Rubrik, ı Gent das Wort.) 


Berlanat: Gin guter Mann wm Wagen zu treie 
Boier — Houlander, 133 Milwaulee Ave, 


Verlan at: Guter Colporteur, um⸗ Viano⸗ Muſt zu 
berfaufen, gute Procente. Muß auch engliſch ſpre— 
chen. Schiller-⸗Theater, Office 616. 
BVorbnoler an ‚Sole, 1207 Weit 17. 
nabe Rodwelt, Snilw 


 Rerfangt: 3 


Junge im "Rahmen; -Seichäff; einer mit 
Erfahrung vorgezogen. 407 W. Madiſon S Str. 


Verlangt: Burſchen Für leichte vandarbeit; 
gelernte Perlmutter-Knopfmacher. 8960 N. 
Ave. 


Verlangt: 


auch 
Kedz ie 
modi 


be 


Derlangt: Zwei gute. Sattler: auter. Sohn, 
ftändige Ylrbe ir. A. Jummrich, South Chicago. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


"perlangt: Schalt oder Kommiiken bezahlt an Agen⸗ 
ie, für den Verlauf des Patent Chemical Ant Grai: 
ing PBerteil, Die nenehe und müglichite Erfindung, ra— 
ditt-Dinte vollfonmmen, innerhalb zwei ‚Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei, 20V bi3. 500 Procent Profit, 
Agenten verdienen 550 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General?Agenten für einen beſtiunnten 
Weziet In Unter-Ageuten anzuſtellen. Eine j.ltene 
a it, Geld zu machen, Screist um Bedingung 
und Pröbejendung. Vtonroe Erajer Mig. Go., X. 17, 
Lu Eröfe, Wis. 18m, li 


Berlangt: Gin unge, um das s Batbiergejdät zu 
erlersen. 141 Aulleton Ave, 


n Verlanat: Gin guter Peddler Fiir einen sehr "Pant 
baren ‚Artikel, ‚großer Profit. 146 Yullerton Ave. 


Verlongt: Gin. Maiter für. Reftaurant. 24 Rord 
Clart Er 


Ser anot n noer Mann von 
für Leute Mebeit in ‚gKiner tleinen: Fabrif, 
Cpboutu lact. 


venonot Feamiter. 
Ein guter Porter, 


Jahren, 


35 % 


2-3 


1490 Milwautte Ave. 
J langt: 164 E. Van Buren 
Etr. 


vorge zogen. 


Nerlanat: Garriage: Treiber; 
3513 Paulina Str. 


‚ Berlangt: 
fih nürlich iur. Gefhäft zu machen. 
dijon Er, 


deutſcher 


Guter Jungde für »erd zu fabren und 
50 W. Ma— 


Store zu helien 
Randolph Sir., 
modi 


Ein ſſatter Junge, int’ 
191 W. 


Verlangt; 
und ‚Waaren abzuliefern, 
Grocery:Ztore. 


Jundeus, die etwas don der. Schreinerei 
28 €. Indiana Str. 


Verlangt: 
verſtehen. 


Ver rlangt: 
ton Str,, 

Verlangt: 
Prod veriteht. 


Fin. Metalfipinner. 128—190 ©. Elin: 


Chas. Vreitling. 


Hand, der etwas von 
Str. 


Ein Bäcker, 
461 W. 12. 


Verlangt: Fin Mann zum Geſchirtwaſchen. 
Fijth Ave, Saloon. 


. 124 


Gin tüchtiger — Agent und jolche, 
gute Bedingungen 
"Zimmer 16501, Po. 

modi 


Verlgnot 
für erfahre: ie Vene, J. Spies, 
1 Dearborn Str. } 


x tlangt: 
preß⸗ Arbeit. 


Rerfongt: 
53 Tell 


Ve erlangt: Ein junger dentſcher Mann, der in der 
Gärtnerei arbeiten farıı; muß mit Pferden umzugehen 
verſtehen. 201 Vurling Str. 


Verla nat! CKaleiminers und Rainters 
Arbeit, guter Lohn. 1438 VBelmont Ave. 


Perlangt: Fin Porter, 
allgemeine Arbeit 
Uhr Morgens in 
Mandel Qros:, 17 


Verlangt: Ein junger 
nisch und englifch jpricht, 
Archer Ave. 

Verlangt: 
Wentworth 


Ein guter Schmied au Trud: und Gr: 
35 @liton Ave. 


N Caltininers und Painters Oscar Blum, 
lace. 


dauernde 
8mnilw 
welcher engliſch spricht, für 
‚im Haufe Worzujprechen vor 0 
der. Cfiice tes Zuperintendents. 
bis 18 State Eir. 


Mann, der Deut ti, böh- 
im Yiqueur-Gejchäft. 2827 

uidi 
Gin Junge an ı Gates 
Ave. 


zu helfen. 2707 


Ein guter Blackſmith für Reparatur und 
Ede Weſtern und Armitage Ave., nahe 


Verlangt: 
guter. Helfer. 
Nilwaufee, 


— : Ein auter 
503 Southport Ave. 


Junde an Cates zu arbe iten. 


der Luft hat bei einen Car— 
Kanu anfragen 47, und Kb: 


Xerlangts Gin Mann, 
toufiel 31 arbeiten. 
land ve, 


Verlangt: Fin Kurmae, der, ſchon im Butcher Shop 
gearbei tet bat,. 1220 Belmont Ave. y uidi 


Verlangt: Agent um Slippers zu u verkaufen. 1357 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Underhe iratheter Blinmendattuer 501 


Weit North Ave 


Verlangt: Aunget Daun als Porter für Saloon. 
Nadzufragen Ede Monroe und 5. Avbe. Baſenent. 


Verlangt Ein nuter Scheider, Buſhelman, der 
auch einen guten Rock, ſowie Hoſen und Weiten mas 
hen Tamı,, münjcht einen, reellen Platz ins einem 
Wholeſale⸗ Mothino⸗ Geſchäft. ‚lt erfragen I 5. 
Ave. eine Treppe bad), hinten 


Verlangt: 
Reſtaurant; 
Etr. 


Verlanot⸗ 


Verlangt: 
fted Str. ⸗ 
Verlange | Ein Mann, "Ber das Fleiftyer-Geichäft 
de titeht. 8 Wells Str. 
Verlangt: Ein 
8W. 


Verlangt: Junger 
muß enoliſch ſprechen. 


Verlandt: &te Hand an 
 Perlangt: Ein 


Str. 


Verlangt: 


Ein junger a Für Teichte Arbeit im 
nmB: englijch veritehen. 202 W.Raiıdolyh 


ei Sipmiedehe fer. 
Junger Mahn an Kuchen. 


139 Wells Str, 
49 ©. Sal: 


outer unge; muß gut jahren tön⸗ 
North Ave. 


Mann als Vorter im Saloon; 
110 N. Clark Str. 


Cake. 
le dider Schuhmacher E 


9 Lincoln Ave. 
v. 181} Welle 


613 Milwaukee Ave, 
modimi 


Junge in Grocery. 


Vrlangt: Gin junger Mann der ſchon im Tin 
Goods⸗ Geſchãft gearbeitet hat. 219 North Ave. 


Verlangt! Guter Junge für Blumen-Peddling. 
E. North Ave. 


Verlaugt; Deutſcher Maſchiniſt; auch Vormann, in 
einer Vorftadt von Chicago. Nachzufrägen 48 S. 
Glinton Str. 


Verlangt: Ginige gute te Painters. 
nahe Weſtern Ave. 


34 


60 Auguſta St., 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, an Gales zu belfen. 
38 W. Yale Str. modimi 


Verlangt: Gin alter Mann, 
und in der Küche behülflich fein Faun., 
dolph Str. 


Verlangt: : Ein Mann, ı der aut. mit Verde n umdeh⸗ n 
und Garriage treiber Tann; muß ftadtbeiannt jein 
und Referenzen haben, und muB ſich ſonſt nützlich 3 
machen juchen. Eprechet vor um 7 Uhr Abends. 624 
Waſhington Boulevard. 


Verlangt:_ 2 : yarmarbeiter. 
Wellington Str., H. Kollbaum, 


Berlangt: Gin Ainifher, um Möbel zu. reinigen. 
6 Welis Str, Store, 


der ein Pferd bejorgen 
233 CE. Rau: 


Nanzufragen 125 


Verlangt: Fin Bartender, | fofort. 4744 


S. Clark Str. 


zweiter 


Perlargt: Gin Schloffer oder ala Aimith, um 
ning-Eiſen zu machen; friſch einge) vanderter 
zogen. Chas. Pretſchold, 237 Stete Str. 


Verlaugt: Ein Butcher. 200 Clybourn a 
Berlangt:. Gute Painters, 4840 Aſhland Ane. 


Verlangt: Vor- und Abbü— 
geht an Hofen. imo 


Aw 
vocde⸗ 


Tüchtiger Mann zum 
103 Auguſte Str. 


erlangt: Wagenmager, 22 Jabre Erfahr ung, 
auch ein Schmiedehelfer. 168-169 Michigen Ave. imo 


Verlangt: Gin friſch eingeivanderter, dentfeh-bol: 
niiher Wann, er mit Werden ın ngeben fan, Wu 
guit Schr wide, Fuß ‚bon Aldine Str., Sale View. ’ Tito 


Verlangt: 4829 
Driver Str. fanio 


 Rerlangt: Painter md Tapezierer, I erfragen 
666 N. Aſhlaud Mo M. Moſer. ſmo 


Verlangt; Arenten, ı um Anzeiger‘ und Abonnenten 
gu ſammeln; Solche,“ die im Zeitungs-Geihärt ion 
thätig waren, tverden vorgezogen. Salair und Gm: 
uriſſion bezahlt. Rachzufragen zwiſchen 8 und 9 Uhr 
Morgens, 9, Sellihopp Printing & Publijhing Co., 
504 Dearbork, Str. ſmodi 


Verlangt: Soaleich wei fleißide Manner für Erd— 
arbeit. 6 Ryyttle Aue Woodkuipn. ſamo 


erlangt, 3. gute Garpenters, ſofort. Abends oder 
Moraeng vorzuipredhen, bei Aırg. Laehelt, 856 Tude 


ley Str. imo 
Bi 
nehmen. 


Verlaugt Ein Barbier 
im Saufe, 1841 N. Clark 

Nerlandt: Büigler, —— abzubügeln, 
Etr., nahe Nodle Str. 


Suter "Painter gegen guten Zahn. 


tetig; muß bei wir 
Koft und Wohnung 


iimo 


6 Rabe 
ya fiemo 


Derlangt: 3 Rnaben, an unjeren Linien. Te lagraphi⸗ 
ren zu erlernen. Stellen garantirt zu Ki), 875 biz 
g10) monattich — ee Fr Sir Ave., 8. 

Flur. 

F — v 

—— ‚Becher u und. Shen 11 1087 bi: Str, 


— Verlaugt; „Bauer „v 8 —J diecwagen und Solje 
arbeiter, fit Inſide Kiniie, Nahamiengen Null, Rat, 
Car Co., Rullman, I 5 


amt 


— — 

Verlan 8: Sägemühlen: Arbeiter fir Michigan. 
fehbahte- Arbeiter für \otva, Wisconfin und "Alois, 
freie ahrt.» 50 Warımarbeiter, 50 für Wire Fabeif, 
50 im Steinbruch zu arbeiten und bicle. andere \eb3 
in und nabe der Stadt, in Rob Xrbeiter- Agentur, 


2 ©. Nackt Str., oben. lualır 
Lake 


Bauſchteiner. 1054 Diverfep Str., 
ER 


erlangt: mn Kürfäpner, um Relzröde zu machen. 
Rur. gute: Arheiter wollen fich fojort. melden in. San: 
jens Gmpire ur rartory, 373, 375 und 377 G. Water 
Etr., Mi ilwanlee Wis. fiamo 


m rtangt; lau aa Traum: 
ing im Gars zu befefitigen ahzufragen -Pullanın 
Bel. Car Co., Pullman Ill. — ilto 


Nerlangt: ‘Fin Mann, ber willen if su * 
Rochʒ ufragen 6 6 Wobanpt S Sir ne 


A — Sie ir — ur 
einen Roblenwagen. zu au 


— 





Fi: 


girtengt: 
Vie 








| 


Se en 


wi 


Nerlangt: Mesrere gute Atngen bei Fillmanı & 


Co., UL und 203 Yale Str. 
Ein junger Mann, im Buther:Geihäft 
1145 Kincoln ve. 


Verlangt: 
zu helſen. 


Ver la: nat: 
wimſcht das 
ten: M. 47, 


von 18- 
zu erle rnen. 


I Nabren, 
Offer⸗ 
mdi 


Ein junger Mann, 
Carriage-Painten 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Deuicer, . ein Werd zur 
bejorgen und ji im Store nühlich au machen. 247 
E. North Ave. 


Verlangt: Ber raper?. u melden: 
Pelz: Zurichter, 33 ©. May Er. 
Gafebäder. > Tell Place. 


Berlangt: Gin Numge in der Aäderei an Cafes 
und cin junger Mann mr Werde zu beforgen und 
Bäkcrwagen zu treiben. 135 Yarrabee Str. 


© Arid, 


Verlangt: 


Lo hn 87 mit 
Ave. 


Verlauot: Ein guter lediger Barbier: 
Board und Zimmer. 4254 Wentworth 
Verlanot: Ein Fillerſtripper. 
nahe Menominee. 


6 Hammond Str., 


Starfer unge als „Nadiwitn Helfer an 

Anftrim enten. Einer der mir einem Heisien 

eHammer unzigehe u ee: Yobn 86. Sharb 

& Smi, 32 Waldo Place, nahe Union Str., oberer 
Ö X 


mit J rın wg an ärjt- 


B langt: Gin Roliiher, 
lichen Inſtrumenten: kein anderer. Sharp K Smii 5 
4 acc, nahe Iiion, oberer Flat. 
Verlangt: 


52 Waldo 
Y Geſchirrwaſcher. 202 W. 
Kun ich⸗ Vederei. 


% erlar at: Ein regiitrirter Apothefer- Get hilfe, 
N. Halſted Str. 


Randolph Str., 


a 

Reriangt: -Dreber in Sajb: md Fabrik. A. 
Dietſch K.Co. X. Sangamon Str, 2 .Blodfs nörd— 
lich von Chicago Ave. 


Ein guter_ Painter... 9. 


m r 
Door 


Verlangt: Yied, 16) ‚Au: 


quita Zir. 


Verlangt: 2 ante Ritaler: ftetine 
Föhn. SL Bine ., nabe Divifion, 


Arbeit, guter 
Hinterhaus. 


Str 
zu 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Rırl augt: Gin 
muß engdliſch ſprechen. 
Mädchen. 145 W. 


Verlan et: Gin Alkhenjunge oder ein \ ftarfes Küchen: 
mädchen. 77.218. Rinzie Str. imo 


Ro dibop: 
und Sand: 


tücstiger Schneider im 
And Majchinen: 
Divifion Str. © 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, Ce nt da3 Wort.) 


Läden und Fad riten. 


Mädchen für leichte Handarbeit. 


Verlangt: Frauen zum Hoſenfiniſhen. 520 


Morgan Str, mobi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef— 


field Ave. 
Verlangt: 
Röcken. 18 
Verlangt: Zwei 


J auszuziehen. 
lia tr. 


und ein Vorbügler 
moi 


4 Handmädchen 
Aumbreſe Str. 
Mädchen, 

178 Rumſey Str., 


14—15 Nabre alt, Seit: 
Ecke Corne— 

mdi 
477 Lar⸗ 


— Mädchen für Hand-Laundry. 


rabee Str. 


Nähmädchen an 
252 Wajhington 


Damenkleidern. Be— 
indi 


Boulevard. 
197 New 
mdmi 


Näh-Ardeit 
Co., Ecke 


Verlangt: 
ſtändige rbeſt. 
Verlangt: Ma ſchinenmädchen an Röcken. 
berry Ave., Ede Heury. 


SEiigerei⸗ md 
Teonft Mig. 


Verlanat: Mäpdiherr für 
an Piauo-Decken; Nordjeite. 
Lewis Str. und Clhybourn Ave. 

Eine guteBüglerin für Negligee-Hemden. 
C Co., 24 und 246 Monroe Str. mdi 


gutes Mädchen, in einem WBäderlas 
mr gute brauchen fi) zu melden. 
Abendpoſt. modi 


W. J. 
mi 


Verlangt: 
Seaman Bros. 
Verlangt: Ein 
den gufzuwart en: 
Adrefſſe: M. 39, 


Verlangt: 
Ragnall, Ede 5: 


Taback-Strippen. 
Jackſon Sir. 


Mädchen zum 
Ude, ımd 


an Hemden und H vien. Göch ſte 
Bros., 118 Michizan Str. 
ſamodi 


Nor th Ave. 
frſamo 


Operator 
—W h ens 


Verlangt: | 
Preije bezahlt. 


Putzmacherin. Si 


erlangt: Geübte 
und. zum 
2ma, 1w 


Verlangt: Maihigenmänden an Hoſen 
Lernen. 3 Clybourn Ave. 


Hausarbeit. 


Ein gutes fleißiges Mädchen oder Frau 
2212 
into 


Rerfangt: 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 


Halſted 


Str. 


kochen, 
322 Blue 


Mädchen, welches 
guter Yohm. 


Nerlangt: Ein tüchtiges 
wachen md bilgeln fanır; 
Ssland Live. 


erlangt: Ein 
299 Burling er. 


 Mädden für leichte Hausarbeit. 


Ve rlangt: ein Lehrmädgen bei einer Putzmacherin. 
1185 Lincoln Ave. 


Auwerläifiges Mädchen für allgemeine 


‘12 Arullerton Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlaugt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. 402 
Ros oe Boulevard, Groß Park. 


Mãädehen 


vVerlanot: für leichte Hausarbeit. 300 


Harriſon Str. 


fleine 
a 


nidi 


—S Mädchen fir Sansarbeit; 
Gutes Heim für das rechte Mädchen. 


Str. 


Verlangt: 
Far nilie. 
Adams 


Mädche u für Haus arbe it; 
650 Sedgwid Sr. 


Ein gi gut gu: 


feine Fa milie. 
Verlangt: Ein Küche 


kann. ZIN. Clürf © 


Verlangt: 
ter Lohn, 


— das auch waſchen 


Ein. Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 
137 Wells Str, 


Kind 


Ave 


Verlangt: 
S die Woche. 


Verlangt: mädchen, foſort. Vorzuſprechen 


3200 Calumet 

Ve rlangt: Kellnerin, Lohn 87 per Woche, ſpäter 
me Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen. 180 Ran 
deiph Str. modi 


Madden von 14—15 Jahren, 


Gin Q 
angenehme Etcle Mir 


leichte Hausarbeit: 


WIM. 


Mädchen 


Verlangt: 
für 
Weiß, 


Kat Etr, h 
für SHansarbeit. 182 Goethe 


: Ein Mädchen Tür —— Hausarbeit; 
ir oben, indi 


ı für Hai 479 W. Lake 


Zu ——— "vor 9 Uhr Por: 


für 


Madden gewösnliche 
135 Sarraber eir. 
Gutes Mödchen 

0951 RR. Clarf Str 


erlangt: für SKüchenarbeit im 


Mädche n für Hausarbe it in 
Sohn. 37 Burking 


Stt., 


Verſangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus zar⸗ 
beit. 175 Centre Str., im Store. 
Madchen das 
2 2a Valle ‚Ave. 


= Xe a 


foden, ı wa ſchen 


Verlanat: Tüchrie 65 
und bugeln leun. 65 


Madehen für Hausarbeit un nd 
1138 Milwaukee Ave. ındi 


Verlangt ? Gin dute es 
fohan; 3 in Familie. 


Verlaugt: Mãdchen, 
lich zu erlernen. Später 


Etr. 


um das Kleidermache n gründe 
Vergütung. 693 Larrabce 


Le) rmä doden 
er Vergütung. 


€ in M adchen n 


und bügeln; 
Wabaſh Nee, 


bei einer 
5 Nine 


Kleidermacherin: 
oln Ave. 


oln 


Verlangt: 
erhält ſpäte 


Verla, at: 
helfen waichen 
gen Ne. 38 


43 


für die Küche und mit 
beſter Lohn. Nachzufra— 
modi 


Mädchen _ für gewöhnfihe Hausarbit. 
Mleine Fenilie; feine Rinder. 512 Gliveland Ape., 
mittleres lat. e 


Mädchen, 
56 Perry Sir, 


um das Kleidermaden zu er- 
mdmi 


Verlängt: Märchen für gewöhnfiche Haus sarbeit. 172 
Eugenie Eır., 2. Flat. 


Terfe nat! Ente ines- Mädchen für leiste Kausarkeit. 
82 Srmmard Ave, 3. Stock. 


Verlangt: 
fernen, 


Berkangt: Eine tüchtige Waſchfrau für drei bis vi er 
Tage in der Woche. 47 Larrabee Eetr. 


arbeit.! 173 





Verlangt: Warner, 


"Sincoln Ave. 


Perfangt: Gin Mädchen in. einer Familie von drei 
Werſonen Mei n, 3 Glenwood Ave, 

Rerfangt; Madden für allgemeine Hausa 
Ceveland Ave. 

Wirlengf: Teutice Mädcen; die beiten Pässe, höch⸗ 
ſter Lohn. Vorzuiprechen bei Mrs. Elfeit, U 21i. 
Sir... Gurpfopanent- Difice. 8milw 

Verlangt: Gin gutes Piemftmädhen; böciter Lohn 
bezablt..- 37 Lincoln. Place, zwiſchen Garfield und 
Eentre Str. 2& Flat. Into 

aindermadchen. Mrs. 454 
} Imbi 

Berlangt:  Tüchtines Mäpden, weldes hen viel 
im Reftaurant gearbeitet, der Kahin am Range zu 
belſen; ST. 3 N. Clark: Str, jauio 

erlangt: Gin gutes Mädcen für Hausarbeit: tine 
Waſche. 64 Blue Island dAb be. 0 jmobi 

Berlangt: Mädchen für elgenteine Hausarbeit; du⸗ 
ter Lohn. 2075 Arder Mpe Imdi 

 Berlangt: Ein 2. für alarm. alermeine Qaus usarbeit. 
Theodor Schwengel, * . ‚Hmo 

“ Kerlanı gi les mi 1. Naben. jür 
ebobulide ga “ae ing Gott. fiemo 
" Rerfangt: * Se — x ger 
81 
fine 


Berlangt: 


"612. 


Ds 170 Wir tanfen, 


ei d 
| 








(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


——— — 


Sefqafisgelegenheiten. 
— unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Sur verfaufen: Guter Saloon ift wegen Geicäfts- 


beränderzing !billig zu haben. 1303 Belmont Wve., 
nahe Sen inary Ne: 


Ein guter Wroce 12) 
“deny zunt, halben Pie: 
Ds Str. 
* Zu werfanfen: 


Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Fine & Frau zum Waſchen. 
dolph Str., in Lauudry. 


erlangt: Frau für Hausarbeit... Cutes Keim. moi 


Halfted Str. 


—— 
erlangt: Ein "Nähen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit; 152 Indiana Str., 3. Flat. 


— ER bidig· Maplewood 
Verlangt: Mädchen ° für gewöhnliche Hausardeit. Bu verfatifen oder zu bermietheir: | 
1W Ya Salle 


Vrivatfamilie. Mo — wo auſte Geſchäfte gethan werden. 
I \ 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlicge Hausarbeit. Belmont Ave 
Germania Place, Gde Ya Salle ' oe au verfaufen: G Ein a aut gebender Saloon anf dir 
Eitpjeite: unter günstigen Be edingur igen, billig. — 
n. J. 
Ein Rindermädehe Mähere Aus funft erteilen Kirchhoff & Neubarty, x) 
ee : ih : und Gl Lake Str., Ede State Str, midmi 
Ve nW ir gewöhnliche Haus arbei _ = ; — 
md eisen Rüden, für gen Mabich Ave. induii Zu „gerfaufen: 12 möblirte Zimmer, 17 Wett 
: made altır May; ftet3 bejegt, billig. 339 Sedgmwid 
Verlangt: Ein Mädchen fr gewöhnliche Haus sarbeit ö u 
modimii 


29 m. 


203 W. Nanz 
Store win fofort ver fauft wer- 
3 Kommt jofort.. 4) — 





Ave. 

Ein Buccherſt od, 

Nahzufragen 9} 
modi 


2 
3 
nıdi 


3747 Wabaib , Ave. 


 Verlang z 
0 moduii 


Zu verkaufen: In 
ich rel ang — 


Tesplair 


ein 
— Di e 





+ = a Goot Go 0. 
Perfangt: Schneiderin und Lehrmädden. = 
Shio Sir. 





zu 2 
mdi 


Au verkaufen: Aitetat 
geſchäft nebſt Nur ent 
desfalf in der waniilie jofort bil 
lige Miethe.; auch lange Yeaje. 


Ber erlangt: Fin gebildetes deutiches Mädchen 
Knabe n von t bis 5 Jahren. 4419 Drexel Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
1513 Lill Ave. 


Cerlangt: Madchen für allgemeine 
Familie wo noch ein Mädchen gehalten wird. 


Vernon Ave. 


verkauf n 


18:7 Milwaufee oe 


Hausarbeit ii 
3206 


Zu verfaufen: (Friter Kaffe > Meat: Market, in 
Lane: dreier U. 15, Abendvoſt. 
Ein eriter Klaſſe = . von und Board: 
bei der Welta Hung; wegen Alter 
Riceheim, 4909 tt. Ginlıd 


Ein deutiches Madchen en für gewöhntiche 
751 S. Jefferſon Str, 


|-j 
| 
* 
arbeit. | 
* 


PEN 
Hausar rbeit. 


XRglangt: 
580 Wu. 13. 


gu ve rlaufen: 
ingsaus, nabe 
Agent: G. 


Madchen für Hausarbeit. 
midimi 


— < < 


Fin "gutes 
Sir. 


Gin autes Mädchen für allgemeine Kaus: 
Nihvaufee Ave. 


Bee: Mädchen für Haus ardeit. 
150 Var ft Str, wid er⸗ Bart, nabe Robey et 


| 
® 
a | 
| 
| 


Bäckerei, 
faı 


zu veria 


au verfaufen: Eine criter Kaffe wo mtr 
Geichä;t betrieben wird, iit billig 


fetten 5 11, Abendpott. 


Zu verfanfen: Billig, 
en⸗ und Schmiede 
tt 


< 


Verlangt: 
arbeit. 1067 


mmen Wa— 
> Kortland 
ſmdi 


ſofort ge no 


Witte, 


wenn 


Kin Yu ter 
* Shop. 2. 


gobn. 


Verlanıt: Gin Mädchen für gewöhnli de Hausarbeit. 
1103 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: 
VPr ivatfamilie. 


Zu — Butcher-Shop; billig. Adreſſe: 


16, Abendp 


Zu verkaufen: 
Etore, franfheit: 
beir für den rechten 


Gin aute3 dentiche: Mädchen bei einer 
3147 


Delicateſſen? und Grocery— 
Eine ſelt G 
32 E. No orth Ave 


Sata, lv 


Fin feiner 
5balber billig. 
Maun. 


Armour Ave. ud i 


Gendie Näberinnen für Semden. Arbe is 
& 6o., 
Nınal!d 


Verlangt: 
wird mit nach Hauſe gegeben. 
24 und 246 Monroe Str. 


Seaman Bros. 


gu verfanfen: 
und Bakıry: Store mit 
Ave. 


Gigar- 
Belmont 
4ma lw 


feiner Candy 
e. 64 


ein 
Laundry-Oifie 


Bi fig 
— — tig 

Verlangt: Deutiches Mädchen für alle meine Haus: 
arbeit, 8 W. Chicago Ave. A, Treppe. 


Fünf in Das 


Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn. 701 Milwaukee Ave. 


tliche Waſchfrau, 
16 Jahren. 


V erlang BR: 
milie: guter 


gu "verfaufen: Eine ‚Heine, aut gebe 
gerichtete Reſtauration beit Lage; 
Leafe; Miethe 835, mit Wo 
*100 Jahr Dezabit. — 
Geſchäfte. Mrs. Ern 
North Ave: 


gut zertanfe wm: 1: Rarbi er⸗Gei Hält, 
Tig. IN. Aibland Yve. 


und ein Rin- 
373 GC. North 


Fine oden 
nicht unter 


— 
dermädchen, 
Ave. 


für, «in 
Nachzufragen 


Ver rlanot: Waſcherin für Saundey. 305 W. North 


ne 


je 5:1: 
3malıd 


wegen Abrei 


1196 Milz 
indi 


arbeit. 


und Sih.il-Zt re 
yule. 1729 School 


Zuia, Iw 


Confectione 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarfeit. en 
ö engliihen Ed 


e Ave. 2 Zu verfaufen: Gin 


neben einer großen 
‚ Kafe View 





% Str. 


Verlangdt: Gin Mädchen für leichte Haus: 
& Chi cago Ave. Gin aut gehender WAutiher 
und guter Kundiche ft. 


<ir. 


— — Zu verfaufen: 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 579 TOM. Rodey Sir. feiniter_ Ginrichtung 
_ - fragen SH 3. Elark 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mä dchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 348 24. 


Verlangt: Mädchen. 10 und 12 N. 


Floor. 


billige 


Saloon, wegen Fran theit, 
3malw 
— 


Leaſe. E5 Milwaukee Ave. 


* Fr verfaufen: 
Rente, zwei Jahre 
Hr F nz a; — 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, 
aufgabe, mit oder ohne Vorrath; 
war 11 Sabre am Platz. 316 W. 


Gute 


Str. 


Str., 
8nilw 


Canal 
wegen Geſchäfts 
der frühere Be ſitzer 
18. 3milıo 


a 


Madchen um im Re ftauraı ıt zu helfen. 
di 


Verlangt: Str. 


ISS-— 40 Yincoln Ave. 2 A ö 

i —- - - Zu verlaufen: Neſtauration. 
Fin Mädchen für gewöhnlich Hausarbeit. etablirt. vol TA, North Ave, 
guter Yobn. 911 W. Monroe Str. m - - - - 
£ verfaufen md iſchen Grundeigen— 
thum, Hotels - Seloons, Groc Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Getd (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverſicherung The German American Ans 
peſturent Co. Zim ner 1, Uhlichs Block, 19 N. , drt 
Str. Sonntags Vormittaos offen. 


Do) cpli 


10 Nabre 
2Amna, lw 


Lage; 
Verlangt: 
Kleine Familie;: 


390° Mädchen befommen fwie Plätze 
Mr. 


Verlangt: 


N. Halſted Kuchemann. 7alm 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Madchen fur Haus⸗ 
a beit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchens für Die beiten Pläße in den fein— 
fen Familien bei bohem Lohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Etr., nabe 
Indiana Ave. bw 
für Privatfamiiie 1, 
137 ©. Hattted 

llapl: ut 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: See 
mädchen für Hotels, Reſtaäurants und Privatfamilien. 9 Be: Be a 

aften belieben borzufprehen im Bermittlungss | TDRRIG: 00 WERE Sir. 
Kuren bei Frau A. Mayer, 137 W. — = Zu vermicthen: Zwei 5 Zimuiter-Flats, $17, 
Sonntags offen. | 4 ee 17aplmt Janitor, 245 Zedowid Stri, oberer Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
572 W. Superior Str. ſamo 


Sir 


Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Rees 100 aute Mädchen 
Me r 3 an * ⸗ 

is, uud Srhnnrame, Zu vermiethen: 2 Zimmer. 379 Sedgwid Sir., 

zo 


Feidal. 





Zimmer für eine oder 


Beim 
mon 


mit Badofen. 878 Nord 


Bart. 


Zu dermiethen: Cine Tleine ftilfe Femitie 
eine Wohnung von drei bis vier Zimme ern 
Gegenleiſtung unentgeldlich haben. Zu ie: 
Zimmerman, 3118 cher Avenne. 


Store 


Zu vermiethen: 
Humboldt 


Talifornia Ave., 
kann 
fl:ine 


R. 


Ro hen md 


3wei Mädden, eines zum 
Ave. jıno 


3645 Michigan 
Mädchen für Keine 


Ve erlangt: 
eines für weite Arbeit. 


Ein deutſches 
Paulina Str. 


* 
Fa⸗ 


Ver lanot; 
ſmo 


milie. 379 S. 


Verlangt; Ein nettes Kinde rmaädchen des auch die 
Arbeit bejorgen fann. 3518 Wabajb Ave. ſamo 


Junges Mädchen für leichte, Arbeit, wo 
behilflich auch im Geſchäft. Gutes 
Adreſſe: S. 7, Abendpoſt. jmdi 


Tüchtige deut iche Mädchen, Köyinnen, 
und für aewöhnliche Hausarbeit. — 
Gentre Str., nahe Xincoln Park. 
5ntilio 


3u vernierhen: Möblirtes 
128 Bender" Sir. ., 2 Ireppen, 


Frontzimmer mit Clojet, 
di 


Ward und Logis finden einige anftänd: de Leute, 


la 
—— 15 Kanalport Ave., Ecke Union Str. mdimi 


Die Frau fehlt; — 
’ J — * . .» 

H eim; Lohn 82 ve ermiethen: Ha!ber Store; für Hairdreſſing— 

Patlor oder Photooraph⸗Gallery. 433 Diviſion ru. 

—W 


a 


Verlangt: 
Stubenmädchen 
Mrs. Falk, 398 


_ gu berntieiben: Alleinſtehende Frau mit eigener 
Haushaltung wünſcht anſtändiges Mädchen zu ſich in 
Wohrung zu nehmen; Rente 831 die Woche. Adreſſe: 
x utari w Stir., Baſe met, 


Bu vermictben: Schön möblirte Zimmer; 
Str. 1. Shut. 


519 W. Huton 
Möbli irtes. 


Nerlangt: 3 Mädchen, an unjeren ı Sinien 
phiren zur erlernen. Stellen garantirt zu u, $75 
bis K100 monatlich, Superintendent, 175 Hiftb Ave, 
3. Flur. onta, 1 


de \eutiche Ködin, 8 Kohn SH per u Billig 
Woche: md ein Küchenmädden, Lohn $4 per Mode. yon Huwgietben: * 
292 2. Ste fſamo 
* — J e 5 möbt he irmperp 
Verlangt: Mädchen für - allgemeine Hausard seit. 239 — then: —— moblirte Zimmer. 
Wilmot Ave. M. Kaufman. ſamo 
* ee ——— Geſucht: 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 1071 Lincoln Ave. handlung 
Namodi obe n. 


T derlangt: Ein gutes. Mädchen für —X nlichepaus- 
arbeit, für Sommermonate: in St. Jojephb, Mic. 
et. Goablan, 214 E. Madiion Str. 3uni iw 


Terlangt:_ Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 52 
Wisconſin Str. 3uialw 
nn — — — — Anſtändige ıte ſlonnen Koit und 

Yerlangt: 2 nette Jandbere ſellnerinnen im Victoria 494 W. 1 Etr., eine — 
Tunnel, 03 State Str. mul e 
, a a zu bermiethen: Möl 

Verlangt: Fin gutes dentiches Mädchen für allge mit Teparateı x Eingang. : 
meine Hausarbeit und muß gut Ffochen fünnen; guter et 
Lohn. 237 Fremont Str., zwiſchen Belden und Zu vermie then: 
Webiter Ave. Im ilw Heim. 566.12. 


Verlanat: Gute Röhinnen, Zu vermietben: Mödlirte Frontzimmer, mit v 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen, Zen ton ohne .Poard. 703 N. Lincoln Str. — [Ontai 
belieben vorzujprecdhen bei Frau Echleiß, 159 W. 18. — = > 
Er. 3 ir ch ö i 13jub10 gu bermiethben: Saloon n Ecke 

Belmont und Hoyne Ave., ſofort, 
lauge Leaſe. 3malw 


Telegra⸗ 
bil illiı il. 
Sntilio 


irren, — 3 
zerlangt: Eine Zimmer. 348 


56— 


8ua, 2 v 
gute Ve 
hinten, 


ame 


Ein Kind in VBilege zu nebmen; 
zugeſichert. 29 Whiting 


Str 
8 


ſm 


großes möblirtes 
Lincoln Part. 


Zu verm niet erben: - Gin 
Wis sconfin Str, nabe 


Board findet 
Str. oben. 


Zimmer. 


Einnta 
ſmo 


ein anſtändiger Herr. 74 
Logis erhalten. 
fſamo 
jedes 
dirymo 


blirte Gaſſen 
4 30, Str. 


= Zimmer, 


finden gutes 
duo 


Anſtändige Boarders 
Str.; 3. Floor, 


ad 
der 


Mädchen für weile Ar 
rit Sommergarten. 
wegen Krankheit, 


Stellungen ſuchen: Manuer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Ein Päder juht Stelle an Pod. 14 6 
Di verſe y Ave. nidi 


n, 30, fucht Veſchaftigung 
Weber, 243 Il— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ER Uleranders Geheimpoligei-Aigen: 
tur, 131 W. Madijon E Sde Salitd Str., 
Simmmer 2], bringt irgend e 
privaten Wege, z. B. ſuch 
Gattinnen oder V erlobte. 


Gejuht: ‚Ein junger Man in, 
in einem Saloon oder dergleichen. 
linoi3 oberes Flat. 


Geſucht: Zwei junge itarfe Leute, x i 
dert, juchen irgend Welche Veicäftigung. Kandsfälle unterjucht und Berretie q 
467 Soden Ave, alle Fälle von Diebſtahl, Räubere 
—c — ⸗ — — unterſucht und die Schuldigen zu 

Geſucht: Cin deutſcher Gärtner ſucht Beſchäitigurg. J gen. Wollen Sie irgendwo 
kaun Gärten- und Blumenbeete auflegen. a * ve fend machen, jo erden wir 
BeBungen — briorot. Zu erfragen SI N. Weſtera verhelfen. Irgend ein Familie 
Ave. Ecke Wabanſia. Hauſe, wird überwacht und 
— * TER md Ihum und Treibin genare we 

Geſucht: Ein zuverläſſiger 
Verde beforgen und Gartenarbrit irgenbiveichen Verlenenbeite — men 
Stellung. Adreffe U. 77 Ya Salle Ave., teir werden die richtigen S ex 
2 Be Rath im Mechts sjachen wnrd ilt. Wir find die eins 
Glotzing-Poder zige- deutjche Wolizei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
540 tag3 offen bis 12 Ubr Mi ttaos. 

Junoe Damen — das 
neueften Methode erlernen. 815 WW. Nortt 


Gebrüder Krcımm, 
Nabre 186€ und 1871 au? it ichla 
bera, nad Chicano gereiit md werden 
Alb ert Kra ım, geboren in Goicherade 
Adreile 2 € St 5 
Fin junger Aarler Mann wünfcht irgend | DEN Sherman Str., Ebie 
Gejgäft zu erlernen. 4044 WAihland Ylve. Rentbill3 und ſchlechte Schul 
Keine Zahlung ohne Er 


Count 9-Gonftabler, 6; 


y auf 
Vatten, 
Gb°: 
a Au h 

— udele i 


in Eria 
undene, 
it li.ben 


Eir., 


friſch ei igewan⸗ 
Zu erfecan 


Aile 


che gel: 
Recht : 

venm au) 
Are ırbalt 
fie et. Zı 
zu uns und 
thun. Freie 


Mann, kann fahren 
verrichten, Nick 
Fritz Zander. 
wünſcht in 
Melroſe Str 

modini 


Ge 


Wholeſale-Haus 


Erfahrener 
Beſchäftigung. 


Ginge Wander ter denticher 
6 Elybourn 


Vurcher, Wurſt 


Ave. 


Geſucht; 
macher. ſucht Stelle. 
= gebore en in 
Irnem: nter und 


Adreſſe: 


Geſucht: Erſter Claſſe Cake-Bäcker, Der 
Eiscream-Macher ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 


J 
ſmodi 
Geſucht: 


ein gutes den 


Löhne, Noten, 
Art collectirt. 


Yıudy, 


aller 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent ta} ort.) 


Allerlei Spulen fofert t collertirt; \ 
Morgenftern, deutſcher Advokat, 


Ein gutes dentſches Mädchen ſucht Stel: 
Yin uter 37. 


Kochin. Hs Nor. 
Gine Frau fucht Waſchplätze. 
oben. 


Geſucht: 
lung als 
Näb maidinen: Amgeroaer n nach 66 
ein Block weitlich ton W ells = 
_ I Nr. 9, Majchinen die wir in Tau 
S, | den für 9 verkauft. Mejhinen alle 
Me eyer & Wallece, 


John G. Echühler, Galc 
Vlafterer. 208 Plue Island 


Alle Hrten Saorırbeiten fertiat * Framer, 
Friſeut und Berrüdenmad:r. 84° 


Vunch Clogks werden gereinigt 
und _modernifirt, 212 S. Halited Str. 


96 Larrabee 


Geſucht: 


Str., vorne, 
Sir, 


Seiucht: Stelle für eine Lund-Nödhin. 212 


angamtı on eit. 





: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Sa 
ich Geſchirr im Reſtaurant zu waſchen. 
nahe Lincoln Str. 


ne 


Fin e aite Frau wünicht < telle, frankerFrau 
n. Nachzuſragen — iii Sampel <tr. 


auf; uwar 
utſches anftänd iges Madchen —D—— 
zu führen. Vorzuſpre— 
oben. 


Geſucht: Ein de 
einen Ha alt ſelbſtſtändig 
chen 132 Biſſell Str., hinten, 

Geſucht: Eine erfalk 
gewandert. jucht Stellung 
fragen 306 28. 12. etr. 

Geſucht: Ein ſoeben eing wan dertes, 
hen Jucht Stellung als Haushälterin. 


Arbeits lohn lird prompt und gratis colle:tiit 


g 
Milwaufee Ave Xiien Eonntags. 


1 Köchin, jocden ein 
in feinen Haus. 


rene Wiener — 


Zu er⸗ 


Merzttichen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gent 


deutſches Mäd— 
Zu erfragen 


— — 


odi 
Eine drei Kannen Milhroute: F 








jährige riss rung: Tr. Nöj s. 
Wanıs Efr., Ede don Glarf. 
bis 4. Eonntags bon 1 bis. ». 


Geſchlechte Saut — Nieren und Umt 
Bm eiten Sicher, schnell ur nd dauernd geheilt, 
Ehlers, 112 Wels Etr., nabe Chio. 


SOBelobnung für jeden all vo 
beit, graitulirten Augenlidern, Aus ſchlag 
Hermit- 
n eilt. De die Schachtel. Ropp und Sons., 109 
Kandolyh Er. . “ ED 


Unterricht. 
(Anzeigen ı uhter dieſer Rubeil, 2 Cents das 


30 W. 12. Stt. 


Geſucht: Eine gute Waſchfran wünscht _Wäfche, ins 
Haus zu nehmen; wird gut bejorgt. 235 Dayton Str., 
Hinterhaus. indi 

wis nee an 

Gejucht: Eine gute Köchin fuhr Stelle in einem 
beſſeren Boardingbaus. 164 Cleveland Ave. 


bGefucht: Ein anſtändi ges Mädchen ſucht Stelle als 
zweites Mädcen oder fir allgemeine Hausarbeit bei 
anitändigen Leuten. Mrs. Kannemüler, 113 YBurling 
‚ Sinterhaus. ſauio 


unden 
2 


n Hautkrank⸗ 
oder Hamot⸗ 
Sal ve 
Str. 


Geſucht: Eine ältere deutiche Frau fucht Biäge_ gu 
Emmen oder zu Meitten Kindern. 46 Hull I 
tr. ſmodi 9 
Aſna: Eine ante Rödin w wünſcht Stele als erftr Bart.) 
Glaffe Order: oder Lunch-Köchin. Adreſſe: S. 40. 
Abendpott jamo 


" Gefuht: Eine Frau wünſcht Nacht:Arbeit: 
puhen oder Neſftaurations-Arbeit! kann auch kochen. 
9 W. Harriſon Str. jamo 


| 

— — — — 
Geſchäftstheilhaber. | 
5 


Enoliſche Unngangsipradhe Te — in 20 Stunden ein 


erfahrener Lehret. 2716 Wabaſh Ar te., 


Berlangt; Fahmenn, der einen Grwahienen bes 
* — Ant ge mit So: 
ısrarforder ung ı unter M. 46, Abendp 





Cifices 


Englijder Unterricht 2 monatlih (au ° 
Hohen) unter Leitung des Prinzipals, Broichor ( 
en —— Rechnen, alle Saudels 
mi ohntet Grümdlichleit raid, billig gelebit. 
Tags umd Abends den ganzen Eommer. Nortiveit 
Qufineb-Gullegt; 44 Milwaukee Uve., Ede Tirihon 
Stt. ma Iun 


ER „Fig Enstüicen, $2: per Monat. Ebenſo 
Urꝛet richt :Ciemographie, Purcheltun u. J. ü. 
Tag: und KRZR Riftens Büfinch:Eofiege, 
cn enlane Mae Sa | Sika Gr Erna 

en milie r . ujeis en e un des ganzen 
Wrefie: U, 16, Abendpoſt. Sſomuietsss. Werimi 


Möchte mich mit- N an: einem Ge: 


Rartner geindt: 
M. 25, Abendpoſt. 


ſchafte betheiligen. 


Zu miethen und Board gefucht. 
E⸗iacu unter diejer Rubril 2 Gent3 das Bor.) 


geiucht: Freundlich b möblirtes, Breit 


Adreſſe: M 





i Fünf Schubladen; 


eier 


Grundeigeninum und Säufe. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubeil, 2 2" Eent3 DIS Wort) 


Zu verlanfen bei ©. Maver, Ir. ZOG. North Ave. : 
Das billigſte Wohnbans in der Stodt, nahe dem Sees 
minß bis zum 15. Mai verkaurit we erden. 

Atodjaes Hol Miet { 

Hfrödiaes Mi 

odiges DO Wietbe 


0 
77, KH0) 


aus, 
auf) di 


ENR da 


ı 
- = 02. 


Ivy 
x 
._ 


43 Bei 114, ) 
Ave. 1500 
u vom Mittelpumtt der 


RER PH 


, eh 0 um 
noch die 


modern en te 
Reit monatlich 


Seim. Wordide  Wne., 


ber Vod vom Mapfes 
2lelm 


78 Milwankee Ave. 


eine Lot in Hot ords? 
ſchöne Birn 


Bohn 


825 kaufen 
ſeiner Garten 
eleltr iſcher n 
5, Nr. 





3 eigen un 

Id * — 

Vianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 

K —— Anleiben 

en bis 8100 unſere Specialität. 
Ihnen die Moͤl lnicht wenn 

ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 


J 
auf mir: ef 
don 


Mir neben 
die Anleihe machen, 


weg, 


größte 


zu uns, 
es au 
ı, che Ihr anders 


Averläjüigiie Bes 


wenn 
Errem 


> 
French 
Etr. Zimmer l 


u 
Möbel, Bi unss, Die 
h —— ——— erh 
i ver Kidelity Mortg 


Ge Id gelie hen in Veträgen ven 825 bi 
den nicdrigfien Naten, prontpt te Vedie nung, 
fentlichfeit * mit dem Vorrecht, 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


10,000 _ 34 
ohne Oefj⸗ 
dab Euer Eigen⸗ 


elitp Mortgage Toan Co, 


Fid 


Incor tporirt, 


94 Rafibinaton Str,, 
zwiſchen Clark umd 


x erfter Floor, 
Dearborn, 

oder: 31 3. Straße, Eng lew ood. 

— von ar 33 Majbingt : 
nabe Ya Salle „Er de d ar Te h en ge 
macht in beliebige Hoͤbe, ten 810. bis 510,009 u 
Saushaltigegenitinde oder Piano (ohne ſcha 
fung derielbe N), ‚Tier nanten, lihren und 

chen, Lebensverſicherungs-VPolicen, Lagerh 

u.f w. Ebenfalls, Ge * den⸗ ben auf Gru 

in Summe n don $100 dis *100, 000. Aelteſte 

in der Studt. Eprecht gefl. dor oder j i 

H. Valdwin Loan Co., 153 Wajhingten Str. 

Salle Sır., 1. iur, oben. 
Weſr Chicago voan 
Warum nah der Eipjeit 
in Zinmmer 5, Savımarfet In eater Gehäude, 161 
Madiſon St. ebenſo billig, und auf gleich leichte 
dingungen erhalten fünnen? Die We et Ghi ago 

Gompıp borgt Ahnen irgend cin 

Iwinicen. Groß oder klein, auf Haushal 
„Pferde, Wagen, Carriages 

oder irgend eine andere 

Chicago Loan 

Haymarket Theater Gchäude, 

161 W. Madiion Str, nahe Halfıd Ste, 

&eld gelichen auf privatem Mene an 


Möbel, Rianss, 

Verde, Wagen etc, ohne Fortichafiung, bon emem 
Privatmarı; niemand erjänrt davon, 
mein eigene® Geld mud gebe Ahnen 
Raten; Rückzahlun sbrer Wahl. WM 
den werden jo bebantelt, Daß ſie wieder \ 
U. 9 Williams, 69 Dearbyrn Str, — 
Randolp eir. Zimmer 28. 
Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 

ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
handle. S. Richardſon, 134 E. Mädiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies ans. doij 


Geld gelichen auf Mötel, Rianos, Gommer: elles 
Papier, Mortgages, Diemanten oder gegen guteSicher⸗ 
beit: Ga liebige Sunm n; lange oder furze Zeit. 3. 
A. 2. Ihompjon, deuticher Advolnt, 1093 Chautber of 
Kommterce, und Waſhington Str. ow 


A. H. 


Company. — 
geben, wenn Ste (ein 
Ni, 


Zimmer 5, 


die: 


hen 


La Salle 


Heirathsgeſuche. 

ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

"in olfeinitehender Mann, 8 Jahre 

Bekannt ſchaft eines arb.iriam , als 
n von 3040 J Xabın 


* —— 
terer Bergeirstsung. Aorefl:: 
mduni 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
yrif, 2 Gent3 das 


(Yrzeigen unter D 


vote 


machen, behr ufs 


Abendpoſt. 


(Anzeiger Wort.) 


Möbel, Te eppiche 
Haus-Aus 
Abʒablungen. 


8100 w erth Wan aren zu 85 monatlich. 


<tlafz 


ech, 


tattung 


swaaren. 


zimmer-Einrich— 
Fee ac re 
3 a 
. $6.45 aufnmä 23 

F vr 
e Gör aufrärrz 
: . 16% 


tartin Cmerid Sutfitting Go. 


belhändler, 


ten neuer und gebrauch 
getau it 
t ibn jet ne a Freun den. 
i8 9 Ur, 
dies und 
. bor. — 
Zu ver dige Hauseinrichtung, wegen 
Abreife Aſhland Ave. mdi 
Pferde, Wagen, Susm)e, Vögel zc. 
2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


guter Neufundländer 


she Wu swabl. 
Vogel: Medizin 
Sarg Mom 


vn und beſte 
beiten und Hilfiaften: 
104 Blue Island Ave. 


Kauf: und BerfaufssUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


9, Mai, 
Tabat, 


Morgen 


Zwangs-Verkauf: N 
Kigarren, 


10 Ubr, Boırath Gr 
ſchreut, Bi 5 
mitbie, 

falten, 

eir ven Preis 


Zu verfanfen 
aufragen bei FJ 


i große - Ole ander: Bü 
341 Vorktoron 


Tampf:Einri dt — auf 


gu verfaufen: u 
100, Abendpoft. guet 


eotmarfet, 

der Nordieite, ı — M. 

Alle Sorten Röbinajginen errantirt füe 5 

Preis von $I0 bi3 3. 45 ©. Halfted Str 
Gongre eb. 3. Goutevenier. 


Zu verlaufen: Schauta ten ak € 
pariren. Kuürtwig, 


110 Eigel Str. 


Deutiche Bruchkänder zu Fabritp 
Are., zwiſchen Raudolph und Lake 
$20 faujen gute, nene „High Arm: KRitmaihine mis 
fünf Jabre Garantie. Domeltic 5, 
Kew Dowe 5, Singer $10, Wierler & Wiljen‘ $10, 
Ipridge 15, White 515. Domeltic Dilie, -216, ©. 
lited Str. "Wbtnds ojien. ba 


Union Etore Firture 5: Slam. Stores uns 
Sifice-Einrichtungen, Wal-&afes, Ehaufö 
tijche, Ehelving und Grererp Pins, Sisisgräufe 
& Roh U 20m — — = 


Sadre, 
Ede 
lödesif 
au ch re⸗ 
— 
54Futb 
ding 


Sorten 


eijen. 


tr. 
St 


8.383 
anfrerts 


4 


Ep 


6 embend ® 





£adu Kate, 


der weidlidye Detertiv. 


Roman aus dem Engliihen von 3. von 
Boelicher. 


(Fortſetzung.) 

Sie verließ das behagliche Zimmer, 
ſtieg die knarrende Treppe hinab und 
wand ſich durch die engen, ſchmutzigen 
Gänge und Gäßchen, bis ſie dieStraße 
wieder erreichte. 

Die merkwürdigen Entdeckungen des 
heutigen Abends hatten in ihrem 
Kopfe ſonderbare Gedanken wach ge— 
rufen, und Furcht und Hoffnung wog— 
ten in ihrem Innern auf und nieder. 

O, wenn er noch lebte!“ 


nor 


einzige, borherrigende Gedanfe, vor 


zurüdtraten. 


Sie war die Siraße entiang gegans | 


gen und hatte eben eine weniger verru= 
ferre Gegend erreicht, 
auszuwei⸗ 


nur Zeit zu laſſen, ihm 


chen, ihr den Lauf eines Revolver? an 
wie ben | 


die Schläfe ſetzte. Schnell, 

Blitz, ſchlug Kate des Angreifers Arm 

in die Höhe und derSchuß, der für ſie be— 

ſtimmt war, ging in die Luft. Schon 
wollte der Mörder zum zweiten Male 
quf ſie abdrücken, als ein Conſtabler, 
von derDetonation herbeigelockt, um die 
nächſte Straßenecke bog; der Mann 
warf ſeine Waffe weg und ſuchte das 
Weite. Kate ſetzte ruhig ihren Weg 
Arn bei der kurzen Begegnung war es 
Ahr gelungen, ihren Angreifer zu er— 
kennen, obgleich ſie nicht recht begreifen 
lonnte, wie es ihren Feinden möglich 
ſei, ihre Verkleidung zu durchſchauen. 

Zwei Wochen vergingen. George 
Gordon war, des Mordes angeklagt, 
vor die große Jury verwieſen worden 
und eine Verkettung der ſchlagendſten 
Beweiſe ſeiner Schuld wurde feſtge— 
ſtellt. 

Jedes einzelne Zeugniß hingegen 
ſprach dafür, daß Arthur Everdell 
des Mordes ſchuldig ſei. 

Währenddeſſen war Kate Tag und 
Nacht bemüht, eine Spur von Ar— 
thurs Aufenthalt ausfindig zu ma— 
chen. 

Kate hatte mehrere Zuſammenkünfte 
mit Mr. Everdell gehabt, und ein ge— 
genſeitiges Vertrauen hatte ſich zwi— 
ſchen ihnen hergeſtellt; auch George 
Bordon hatte ſie täglich im Gefäng— 
aiſſe beſucht, und ihn in jeder Weiſe er— 
mutbigt. 

Was ihre Feinde und Verfolger ans 
betraf, war e3 ihr duch einen Zufall 
gelungen, zu erfahren, auf melde 
Meife diefelben fie unter jeglicherBer- 
Heidung wieder zu erfennen 'vermoc- 
ten. Sie wurde nämlich täglich und 
ftündlich beobachtet, fo Daß ‘ene ge- 
nau mußten, wo fie zu finden fei, und 
es demnach nicht jchiwer war, ihre Ver- 
kleidung zu durchſchauen. 

Beſonders ein Mann zeichnete ſich 
durch ſeinen Eifer aus, ſie nicht aus 
den Augen zu laſſen; dies war Shee— 
han, jener Detektiv, welcher ihr und 
Gordon damals nach der Raymond'⸗ 
Shen Beligung gefolgt war, und auch 

er war es geweſen, der an jenem Abend 

den mißlungenen Mordverſuch auf ſie 
gemacht. 

Zweimal hatte ſie ſeine Anſchläge 
ereitelt, aber Sheehan war ein ge— 
riebener Burſche. Es war ihm gelun— 
gen, mannigfache Informationen zu 
ſammeln, und wenn er Kate aus dem 
Wege räumen konnte, ſo hatte er ge— 
wonnenes Spiel. 


12. Capitel. 


Während ihrer Nachforſchungen war 
Kate das Opfer der verfchiedenartig- 
ften und mwechjelndften Berichte. Mand- 
mal jchien es allen Anzeichen nach, als 
jei Arthur Eperdel no am Leben, 
Dann aber mwieber fprachen neue Um— 
ftände für feinen wahrjcheinlichen 
Tod. 

Endlich entſchloß ſie ſich, noch einen 
letzten, äußerſt ſchwierigen Verſuch zu 
machen, ſich Gewißheit zu verſchaffen. 

Sie erſuchte Edward Bayne, ihr ge— 
nau die Stelle anzugeben, wo Arthur 
Everdell gerade vor ſeinem räthſelhaf— 
ten Verſchwinden in der Nacht des 
Einbruchs geſtanden hatte. 

Sie hatte Edward Bayne ihr Vor— 
haben nicht verrathen; der jungeMann 
war noch immer mit der Thatſache un— 
bekannt, daß GeorgeGordon einen Dop— 
pelgänger habe und der wirklich Schul— 
dige noch außerhalb der Schlingen des 
Geſetzes war. 

Es war noch früh am Morgen, der 
Tag war hell und freundlich, als Kate 
auf dem Platz ankam, wo der tödtliche 
Kampf ſtattgefunden hatte, und von 
dort aus begann ſie ihre großartige 
Detektivarbeit. 

Arthur war verwundet worden, und 
dennoch war eg ihm gelungen, troß 
feiner Wunde fi) von dem Kampfplage 
fortzufchleppen. 

Sonderbar mar es nad Rates An- 
ficht jedenfalls, daß jene Thatfache nie 
einen Argawohn in Edward Bayne er- 
mwect hatte. 

Er mußte doc gewußt haben, da 
ber Dieb, der ihn das Leben gerettet, 
jchwer verivundet worden und daß 

George Gordon underjehrt war. Er 

. twar ein aufgewedter junger Wann, 
wie fam ed nur, daß jener befondere 
Tal ihm entgangen fein follte? 

Als Kate auf dem 
Plate angelangt, war ihre exfte Sorge, 


l 


fi) zu vergewiffern, daß Niemand ihr | 


gefolgt ei. Sie hatte nämlich bemerit, 
daß Edward Bayne große Neugier in 


Betreff ihrer Abfichten gezeigt, und fie ! 
befürchtete, er möchte den Verfuch ma= | 


chen, fie heimlich zu beobachten. 

‚Sie wartete einige Augenblide, dann 
ftieß fie plöglich einen wilden, gellenden 
Schrei aus und ftürzte fich in ein na= 

i hes Gebüſch. 

I Ihre Lift brachte fein Refultat, und 
ei fie war jebt gewiß, daß fie das Syeld 
"allein habe. Wäre der junge Bayne in 
PN der Nähe geweſen, ſo würde ihr Ge- 
4 ſchrei ihn ſicher aus ſeinem Verſteck 
J bervorgeldet haben. 


war der | 


ale ein Mann | 
ihr entgegen fam, der, ohne ihr aud) | 


angebdeuteten | 


Seht begann fie, gleich einem Anbia= 
ner, die Spur zu fuhen. 

Shr Herz 309 fich krampfhaft zuſam⸗ 
men, als fie die erften Blutfpuren ent- 
dedte. Inn ihrer Einbildung malte fie 
fih Thon aus, wie fie das Ende ihrer 
Unterfuhungen Schließlich erreichen 

| und por der entjtellten Leiche des einjt 
jo jhönen, einnehmenden Arthur Ever: 
bell anlangen werde, jenes jeltfamen, 


| unberechenbaren Mannes, dejjen ganze 


| Griitenz ein lebendes Geheimniß mar. 


| Schritt für Schritt folgte Kate der | 


Epur. Ueber ein Monat war feit jener 
verhänanißvollen Nacht verfloffen, und 
dennod) war es ihr, 
| Fußitapfen des VBermwundeien unter- 
ſcheiden. 


unter gewöhnlichen Verhältniſſen in 
zwanzig Minuten würde zurückgelegt 
haben. Endlich erreichte ſie den Fluß. 
Bis zu einem gewiſſen Punkte waren 
die Spuren klar und deutlich. Sie fand 
den Felsblock, auf welchem der Ver— 
wundete geſeſſen, 
verbinden; die Zeichen davon waren 
unverkennbar. Das Blut hatte Zeit ge— 





habt, zu trocknen, ehe Regen und Thau 
es hatte wegwaſchen können. Aber über 
dieſen Punkt hinaus war nichts mehr 
zu entdecken, und ſie war ihren Muth-⸗ 


maßungen überlaſſen. 


Eine weniger erfahrene und ſcharf— | 


finnige PBerfon würde ihre Nachfor- 


jchungen aufgegeben haben, aber Yady | 


Kate war entichloffen, das Geheimnip 
zu lüften, troß aller Hinderniffe, Die 
jih ihr auch entgegenitellen würden. 


Lange fah fie, in tiefes Nachdenken | 


berfunfen, überlegend, auf welche Ba— 
fig fie ihre erneuten Nachforfchungen 
gründen folle. Plöglich Ichien ein neuer 
Gedante in ihr zu erwachen. Sie hatte 
troß aller Mühe über jenen Felsblod 
hinaus feine Spur entdeden fünnen, 
und die Vermuthung ftieg in ihr auf, 
daß der Flüchtling möglichermeile ein, 
2oot an jener Stelle 
fönne. 

Sie ging am Ufer entlang und be- 
geqnete endlich einem Knaben. 


Der Junge ah fie ernjt und neugie= | 
tig an und fohien anfänglich wenigLuft | 


zu haben, ihr Rede zu ftehen. 
„Wohnft Du hier in der Nähe, mein 
unge?” fragte Kate. 


Der Knabe gloßte fie an, gab aber | 


feine Antwort. 
„Bilt Du vielleicht taubftumm?“ 
Der Knabe Shiwieg noch immer. 
Kate 309g einen BViertel-Dollar aus 
der Tafche und hielt ihm denfelben hin, 
indem fie Jagte: 


Das ift für Dein Schweigen! Ich 


aebe Dir noch einen, 
meine Fragen beantmortejt.” 

Der Knabe, 
Silberftüf fein Eigen Hatte nennen 


fönnen, antwortete, Durch den Anblid | 


des Geldes fühn gemadt: 
„sa, ich wohne hier in der Nähe.“ 
„Wie weit von hier?“ 
Nachdem Kate einmal das Vertrauen 
des Knaben aemwonnen hatte, 


läufig alle Fragen, welche fie an ihn 
richtete. 


„Wir wohnen dort jenfeit3 des His 
gel3, mein Vater ift ein FFifcher, und ich | 


helfe ihm die Nee einziehen.“ 
Kate horchte geipannt. 


„Ein Filcher? Wie viel Boote hat 


er?” 


„Zwei, wir hatten früher drei, aber | 


eins ilt uns gejtohlen worden.“ 

„Ber mwicd denn ein Boot ftehlen?“ 

„Das willen mir nicht; wenn wir e3 
müßten, würde Vater jchon hingehen 
und es fich wieder holen.“ 

„Wie lange ijt e& her, daß Eud) das 
Boot geftohlen wurde?“ 

„D, Tehr lange, jchon über einen 
Monat.” 

Kates Herz pocte in 
freudigen Schlägen; fie 
Spur wieder aufgefunden. 


ſchnelleren, 
hatte die 


„Zeige mir, wo das Boot angebun—⸗ 


den war.“ 


„O, es war dort unten, 


Blutflecke am Felſen kleben.“ 


„Wie lange ſind jene Blutflecke ſchon 


„Weiß nicht; wir fahen fie am Mor- | 
gen, nachdem das Boot gejtohlen war.“ | 
mehr, | 


63 unterlag feinem Smeifel 
der Wermwundete hatte fih das Boot an- 


Ein Eindreder 


mus Muth haben. Nehahmer haben jew 
doch alle Eigenihaften des Einbreders 
ohne den Piuth zu bejiter. Wenn end) 
jemend Iohann Hofj'ihes Mal;-Ertratt 
ofjerirt und e8 het nicht die Anterjchrift 
von „Johann Hoff“ auf den Halje der 
Flafche, jo nehmt e8 unter feinen Umftän- 
dert. ‘Dieles Ertraft ift fo populär, daß es 
vielfach nachzuahmen verſucht worden tft. 
Dr. Fürſt, praltiſcher Arzt in Stargard, 
ſchreibt über Johanu Hoff ſches Nalz Er⸗ 
trakt wie folgt: 

Ich habe neuerlich mit dem weltberühm⸗ 
ten Johann Hoff'ſchen Malz-Extrakt Ver— 
ſuche unternommen, deren über alle Er— 
wartungen günſtigen Reſultate mir vie 
Pflicht auferlegen, Ihnen hiermit öffentlich 
meine dankbarſte Befriedigung auszuſpre⸗ 
dei. Ihr Malz-Ertrakt hat mir in allen, 
aud) auf hochgradiger Phruifis bajirenden 
Lungen-Affektionen ganz wejentliche Dienfte 
geletjtet, welche id) mit feinem Mittel aud) 
nur entfernt zu erreichen im Stande gewe- 
fen war. Bei Schwäche, fajlechter Ver— 
danung, Sclaflofigkeit 2c. habe id) nad) 
vielen jehlgefchlagenen Berfuchen zu Ihrem 
Mal;-Ertraft gegriffen und damit auffale 
lend erfreuliche Erfolge erzielt. 

Eisner & Mendeljon —* Importäre 
—F Diineral Wäfjern, 6 Barclay St, 

ew 


| an den Yelfen?” 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gebraude die ädhten 
Sohann Sofi’ihen Malz;:Bonbeons 
für Haleleiden, Heiferkeit und Erlältungen. 


Die Johaun SHofl’ihe Malg:Cho:ofade 


At anertannt als das befte Nährmittel für Finbez 
und Reconvalesjenten, —2 


Unaenebmes, trüftigended Grübftät. * r * 


geeignet, und Kate machte ſich die bue Ameifen zerſtört zu werden. 
daß ſie nicht eher 
| auf diefe Weife 
| 
| 
| 
! 


als fönne fie die | ’ 
mifien, nach welcher Richtung hin Das | 
durfte 


nicht annehmen, dep der Verwundete 


Sechs Stunden brauchte fie, um eine | Le 


ee) 


« 
nn nn me 


terften Vorwürfe, 
daran gedacht Hatie, 
tie Spur besjelben aufzufuchen. 


Ueber ein Monat mar verftrichen, 
und jegt war e& fehwer, die Richtung | 


zu beftimmen, 
genommen haben fonnie; märe 
gleich am Morgen nah dem Drama 
cufaebrochen, hätte fie 
ficher fein fönnen. 

Sie berechnzte die Zeit, um welche 


fomit ungefähr die Zeit 
wenn das Boot gejtohlen fein mußte. 
‘ebt Fam e3 nur noch darauf an zu 


‚ Fahrzeug getrieben mar. Eie 


’ 





—— | Entfernung zu Iucchmeiten, melche jie | 
bem alle übrigen in den Sintergrund 


um feine Wunde zu | 


gefunden haben | 


wenn Du mir | 


melcher noch nie ein, 


beant= | 
imortete derjelbe bereitwillig und ges | 


etwas | 
ftromabwärts, angebunden, da, mo die | 


| Staaten 


| ten. 
| rite, der vor Kurzem beim Staat= | 
| jeeretär in Wafhington einlief, einen 
ı univiberleglichen Beweis. 
ı it von der Anficht beherricht, daß 
demnächſt 


in ſeinem 
von dem 


gehörigen Mobiliar vor. 
gibt eine ſo draſtiſche Schilderung von 
| ten Leiden eines nach China verſchla— 
| genen weißen Beamten, dah mir uns | 
| nicht verfagen können, denfelden hier 
| ven Lejern mitzutheilen. Dr. Bedloe 


ſchreibt: 


im Stande geweſen ſei, das Boot ge— 
gen den Strom zu rudern; 
wandte ſie ſich mit der Frage an den 
Knaben: 
„Habt Ihr an dem Morgen, 
das Boot abhanden kam, gefiſcht?“ 
„Ja, Miß.“ 


Zeit?“ 
Der Knabe lachte. 
„Was wiſſen Sie 
Fluth?“ fragte er. 


von 


hen.“ 
„Aber warum fragen Sie darnach?“ 
„Weil ich daran dachte, daß Euer 
Boot fortgetrieben ſein könnte.“ 
„Nein, das konnte es nicht, denn in 
jener Nacht war Fluth.“ 
„Wie kannſt Du Dich deſſen nur er— 
innern?“ 
„O, das iſt leicht genug. Vater ging 
den Strom aufwärts, weil er glaubte, 
das Boot könne fortgetrieben ſein, und 
wenn es ſo geweſen, hätte er es gefun— 
den. Aber nein, das Boot war geſtoh— 
len, und er war ſeiner Sache gewiß, 
als er die Blutflecke geſehen. Er ſagte, 
einer der Einbrecher, die in jener Nacht 
im Bayne'ſchen Hauſe ſtehlen wollten, 
müſſe der Dieb geweſen ſein.“ 
„und Dein Vater hat nichts mehr 
von der Sache gehört?” 
Mun ja, doch, er bekam den Werth 
des Bootes in Geld zugeſchickt.“ 


zugeſchickt?“ rief Kate im Tone rück— 
haltloſer Ueberraſchung aus. 
| „Sa, in einem Briefe.“ 
„Bo fam der Brief denn her?” 
„Weih nicht. Vater weiß es au) 
nicht. ES jtand fein Name darunter, 
Elo3: Hier ift das Geld für das Boot.“ 

„Hat Dein Vater den Brief noh?“ 

„53% glaube nicht.“ 

„Wo ift Dein Vater?” 

„Drüben im Wirthshaus, am Bahn: 
hofe.“ 

„Wie heißt Dein Vater?” 

„Tauſend, Miß, Sie können aber 
fragen. Mein Vater heißt Hank Ben— 
dergood.“ 

„Hier, mein Sohn, iſt Dein Viertel— 
Dollar.“ 

„Danke ſchön, Miß, ſoll ich vielleicht 
mit Ihnen gehen?“ 

„Nein, das iſt nicht nöthig.“ 
Kate hatte ein gutes Tagewerk voll— 
bracht. Spät am Nachmittage begab 
ſie ſich an eine einſame Stelle am Ufer 
des Fluſſes und nahm einige Verände— 
rungen in ihrem Aeußeren vor. 
Sie war in einem Zuſtande großer 
Aufregung, denn dieNachrichten, welche 
ſie heute erhalten, ließen ſie wieder 
neue Hofnungen ſchöpfen. 

Es gab nur einen Dieb, den Kate 
kannte oder je gekannt hatte, welcher 
rückſichtsvoll genug geweſen wäre, dem 

Eigenthümer des Bootes, einen armen 
Manne, den Preis desſelben zurückzu— 
erſtatten. Die Thotſache, daß Arthur 
Everdell noch lebe, ſchien ihr als ſi— 
cher feſtzuſtehen, ebenſo, daß er von ſei— 
nen Wunden geneſen ſei, und wenn er 
geneſen, blieb nur noch die Frage zu 
beantworten übrig, wo er ſich während 
der ganzen vergangenen Zeit aufge— 
halten habe. 

Eins ſtand indeſſen feſt, er war nicht 
nach New NYork zurückgekehrt, ſonſt 
würde ſie ihn dort gefunden haben. 

Gegen Abend trat ein junger Mann 
in die Schenke, in welcher der alteHank 
Bendergood die Zeit zwiſchen Ebbe 
und Fluth zuzubringen pflegte. 
(sortjegung folgt.) 


— — — 


Chineſiſche Inſeeten. 


Aus der Leidensgeſchichte eines amerikaniſchen Confuls 
iu China.) 


Dr. Edmund Bebloe von Philadel— 


phia hat ſich, trotzdem er derzeit das 


ernſte Amt eines Conſuls der Ver. 
in Amoy, China, bekleidet, 
ſeinen geſegneten Humor friſch erhal— 
Dafür liefert einer ſeiner Be— 


von ſeinem Poſten würde 

werden und ſo legt er denn 

Berichte eine Art Inventar 

Berichte eine Art J 

im Conſulats-Bureau vor— 
der 


abberufen 


handenen, 


„Ich habe die Ehre, hiermit ein In— 


ventar derjenigen Gegenſtände vorzu— 


legen, welche ſich in dieſem Conſulate 
befinden und Eigenthum der Bundes— 


Verwaltung ſind. Es iſt mir in Folge 


der an den Sachen durch den Einfluß 
des Klimas und durch die Inſecten 
angerichteten Verwüſtungen nicht 
möglich, ihren Werth anzugeben. Diele 
Verheerungen find jo groß, daß nur 
ein einziger Gegenjtand vorhanden ift, 
von dem ich verfichern Tann, daß er 
noch unbeſchädigt ift und das ilt der 
eiferne Kaflenichrant. Einem Ameri- 
faner, wie philofophifch er auch ange- 
legt fein maa, wird daß Leben in 
Amoy die - unfreundlichiten Ueberra- 
fhüngen bringen. - Falt jeder aus 
Holz bergeftellte Artitel ift beifpiels- 
meije vi dazu beftimmt, in früherer 
oder fpäterer Zeit vom den weißen 


melche der Flüchtling | 
fie | 


des Erfolges | 


BEIN c— —— 


ER TENEE 


; Jedes 
erwachſene weiblich? Inſelt legt eine 
Million Eier, welche es ſofort, vom 


Tageslicht hinwegſchleppt und irgend- 


wo im Verborgenen ausbrütet. Wenn 
die neugeborene Ameiſe anfängt, das 
Holz anzubohren, iſt ſie kaum ſo groß 
wie eine Nadelſpitze und man vermag 
fie mit dem freien Auge nicht zu ſehen. 

Aber das Inſect wächſt ungeheuer 


raſch und gedeiht — der Himmel weiß, 


der Einbruch ſtattgefunden, und konnte 
beſtimmen, 


wie es möglich iſt! — auf und in aus— 
gedrocknetem Holze ganz vortrefflich, 
ohne daß es irgendeine Flüſſigkeit zu 
ſich nähme, die etwa ausgenommen, 


welche in der Atmoſphäre enthalten iſt. 


deshalb 


wo; = 5 — ey 
entſtehen Löcher von fünf Viertel-Zol 


3 2yUr & ⸗ E lutd= | 17 3 . 
War es zur Ebbe⸗ oder zur Fluthe rue. auch noch Flügel und führt nun 


Ebbe und 


I hr + 
ch denke etma& davon zu berites | bliden, kaum 


„Er erhielt das Geld für das Boot 


was geeignet iſt, 





nach dem nächſten Licht. 


nicht mehr hier. 
ausgezogen! — Milchmann: So? Na, 
Dr. Bedloe 9509 
er | 


Seine Holzarbeiten ſtellt es niemals 
ein, bis es volllommen ausgewachſen 
iſt. Es iſt dann fünfmal ſo groß als 
gewöhnliche Gartenameiſe in 
Amerita. Sind die Ameiſen ausge— 
wachſen, ſo bohren ſie ſich in ganzen 
Geſellſchaften aus dem Holze heraus, 
in die freie fröhliche Natur — dabei 


Durchmeſſer. Vei ihrem Wiederer— 
ſcheinen hat die Ameiſe zu allemUeber— 


ein ſo luſtiges Leben, wie eine Biene in 
der Honig-Saiſon. 

Unter Tags läßt ſie ſich nur wenig 
aber ſinkt der Abend 
nieder, jo benibt fie fich auf die Reife 
Um dieſes 
tanzt es dann genau wie eine Motte. 
Zu Millionen fallen die Inſecten ver— 
ſengt und ohne Flügel in die Lampen. 
Das Uebel iſt ſo groß, daß die Leute 
gezwungen ſind, ihr Abendmahl in ei— 
nem geſchloſſenen, heißen Zimmer zu 
nehmen, oder im Dunklen zu eſſen. 
Innerhalb von zwei Jahren habe ich 
von mindeſtens, dreißig Abendgeſell— 
ſchaften gehört, die durch Ameiſen un— 
möglich gemacht worden ſind. Ein— 
nal, nach einem Diner in dieſem Con— 
ſulat füllten die todten und die noch 
lebenden Ameiſen jeden Teller, 
Glas und bedeckten alles und Alle. Am 


— — — — — —— — — — —— — — 


jedes 


nächſten Morgen kehrten die Bedienſte- 


ten mehr 
todten Inſelten gus den Zimmern. 
Dabei höhlen die Thiere jedes Holz, in 


als zwei Buſhels von den 


das ſie ſich einmal hineingefreſſen, ſo 
vollkommen aus, daß es unter dem ge⸗ 
ringſten Drucke zuſammenbricht. Seit 


ich hier bin, iſt bereits zweimal der 
Fußboden unter meinem beſcheidenen 


Gewichte eingebrochen. Tiſche, Stühle, 


Käſten, Kiſten, Etageren, Fenſter- und 
Thürrahmen, alles wird von demſelben 
Geſchicke ereilt. 
ich, daß die Ameiſen in 


Im Augenblicke weiß 
etwa einem 


Dutzend Möbelſtücken im Hauſe nagen 
und bohren — ich kann aber nichts 
thun, als deren gänzliche Zerſtörung 


mit Ruhe abwarten. Das iſt der 
Grund, warum ich nicht anzugeben 
vermag, was der aus Holz hergeſtellte 
Theil der Conſulats-Einrichtung ge— 
genwärtig werth ſein mag. 

Ein kleineres Uebel ſind die Cock— 
roaches, die in dieſen Breiten, wie die 
Ameiſen, fliegen, eine bemerkenswerthe 
Vorliebe für die Finger- und Zehen— 
nägel Schlafender zeigen und außer— 
dem alle gebundenen Bücher, alle Le— 
derſachen und alles alte Papier ver— 
wüſten. Dann gibt es verſchiedene 
Arten großer Spinnen, welche ſehr 
wild ausſehen, glücklicher Weiſe aber 
friedfertiger Natur ſind; rothe Amei— 
ſen, welche alles angreifen und nichts 


fürchten, und vier oder fünf Sorten | 
bon njelten oder Microben, die fich | 


in die Haut einfrefien und fortmäh: 
rendes, fatales Juden verurjachen. 


Das Klina ift im höcjften Grade uns | 


Der 


angenehm. 
der Südweit-Monfun 


bringt Kälte, 


Iyphoons mit fi, heftige Stürme, | 


mie unfere Cyclond. Zu dem allem 
fommt noch Die entfehliche Feuchtig- 
feit während der Regenzeit. In dies 
jen naflen Monaten find Wände und 
Möbel in den Zimmern mit Feuchtig- 
feit bededt und das Wafler bildet auf 
ten Fußböden Mleine Bächlein und 
regt ausgedehnte Lachen. 

ShHlieglih möchte ich eraebenft vor- 


Ihlagen, daß in die Ginbände aller je: | 


ner Bücher, melche beitimmt find, in 
diefen Theile der Welt gebraucht zu 
werden, Urfenit oder Quedfilber oder 
ivgendetiva® anderes gegeben iwerbe, 


men des Lebens — animaliiche und 
pflanzlihe — abzuhalten oder zu zer: 
ſtören.“ 


— 
— Fräulein Aeltlich: Weißt Du's 
ſchon, Gilley hat geſtern Abend um 
meine Hand angehalten? — Fräulein 
Neidhammel: Der arme Kerl wird ein— 
mal voll geweſen ſein! 
— Dienſtmädchen (durch den Aufzug 
zum Milchmann): Die Partei, für 


Nordweſt-Monſum 





die niederſten For- 
er den Vlaſenſteiu mit dem Urin abführt, gegen 
| mer, 


! Wurger Ihee und Harıburger Pflafter. 


svelche Die Rechnung beitimmmt ir, wohnt | 


Die Leute find geitern 


danıı fragen Sie Yhre Madame. ob ich 
ihr au Milch liefern darf? — Haus: 


Giäjern für 
i Die an Furktionsfiörungen und anderen Syrauenirmite | Bezügli ärrer Mugen. 


| fra (melde zugehört hatte): Nee, ich | 


Bundes-Verwaltung | 
Der Bericht | 


danke! Ein Milhmann, der feine Mild) 
pumpt, von dem will ich keine! 


Geftigt und Gefalt 
zeigen es, ob Sıe eiite gefunde 
Frau fin). Ganz cinerlei, 
wie regelmäßig oder unregel- 
märig Ihre Züge, jene beiten 
haben ihre eigene Schönpeit. 
Bolllominenes Gejundjein mit 
feinem, klaren Teint, roſigen 
Wangen und hellem Blick iſt 
genug, um jede Frau anzieh- 
end zu machen. 

Um vollkommene Geſundheit 
zu —5——— mäjjen Ste geiife 
Fenbaft r. Bierce'8 Fuvorits 
Prescription gebrauchen. Das 
felbe regulırt und fördert alle 
dem weiblichen Organismus 
zukommenden Funktionen, ver⸗ 
beſſert die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein und Schmerzen, verſchafft er⸗ 
quicenden Schlaf und ſtellt Muskelkraft, 
Geſundheit und Wohlbefinden vollſtändig 
wieder her. 


Bei periodiſchen Schmerzen, Muttervor- 
fal und fonftigen Berfhiebungen, dem omi- 
nöjen „miederziehenden Gefühl“ une an- 
deren Frauenleiden wirkt e6 jo vortrefflich, 
dad dafür garantirt werben kam. 
Wenn e8 nicht hilft oder furirt, erhalten 
Sie Ihr Geld zurüd. Kann irgend etwas 
Anderes, das nicht unter gleichen Bedingun- 
gen verteuft tled, „gerade fo gut“ jet? 


„Abendpoft“, Chicago, Menlag, den 8. Mai 1895. 


Der Owen Elektriſche Guͤrtel kann von keinem Konkurrenz⸗Artilel erreicht 
verden. Die wunderbare Wirkung deſſelben in einem ſchwierigen 
Fall. — Von Magenkrämpfen, offenen Fingern, Nervöſität, 
Allgemeiner Schwäche und Berftopfung geheilt. 

Untigo, Bis., 17.; E 

Se. . 00 8 Februar 1898 

Werter Hers. — Hiermit überjenbe ich Ihnen mein Bild und mein Zeugnis zu Ihrem und der leidenden 
Menihen Nugen; ih wünide es jo weit wie möglich befannt gemacht zur jehen, wie Jhr Elektriicher 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre marich an Magenfrämpien leidend: die fhredlichiten 
Schmerzen hatte ih andzubalten; id) war jebe® Mal bange, wenn jie famen, ih dachte immer, e8 würde 
mein Ießtes jele. Dazu betse ih nodh an offenen Fingern zu leider; fie twaren ftet3 mund und eiterten. 
Ein hiefiger Arzt wollte mir an Daumen und Zeigefinger das erfte Glied abichneiden, ich Tieß e3 aber nicht 
zu und reilte nah Milwaulee zu einem : Q Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fings 
er an ber rehten Hand waren offen bi an die Send; mandımal Batte 
ih 4mehe Finger an der Hand. Ach ließ mir dann in April 1890 einen 
@leltrifhen Gürtel von Pulncr- macer fonımen und trug den- 
felben 114 Sahr, ohne mir nur im Geringften zu 
heiten, und fing dann wie der nit Modizinund Salben 
en. Dann murbeic fo elen) und lahm in allen Knochen, 
daß ich nicht 2 Block gehen a Lonnte, chite zu ermüden; 
mit Inapper Müfe Zonnte 4 id am Rormittag meine 
Sautarbeit thun, und mußte öfter fiten und 
audruben: Mittags aber war ich fertig mit meis 
nen Kräften; ih mußte erji eine Stunde liegen 
und ansruhen, ehe id) außfahren Tonnte; ein 
Baar Blod zu geben, das brachte ih nicht 
mehr fertig. Auch mußte ich immer Bil- 
len gegen Berftopfung einschmen. Jun 
Dont ben Owen Elettriidien Gür: 
tel, melden id) feit J Auguſt 1802 täglich 
einige Stunden trage, 
Stadt und 12 Blcd 
ermüden; ich verrichte 
meine Hausarbeit, ohne 
den; meine Winger 
geheilt; ich braucheleine 
Hätte mir der Gürtel mıır 


ben, ohne zu 
om Vormittag jetzt 
J im geringſten zu ermü— 
ſind jetzt vollſtändig 
J Villen mehr einzrnehmen. 
für die offenen Finger 
allein geholfen, jo wäre ih RN \ F ſchon zufrieden geweſen; 
iedoch der Gũrtel hat mir von — In /Q 5 allen, iwovan ich Iitt, geholfen; 
ich fühle, al3 wenn ich andere li} A Arne md Veine hätte, al3 vor 
dem Gebraud) defjelben. Damals Mes. Emilie Bord, Z war id) jchlechter daran, ala manche 
Fran von 60 Jahren, und id) zähle N I doch exit 36; auch var ich früher fo 
nervög, wad jeßt auch nicht mehr der Fall - — — iſt. Wenn mir jemand 8100.00 bieten 
mürbe, und ich müßte, ich könnte feinen andern Owen Eleltriihen Gürtel erhalten, jo würde ic) da 
Geld nit nehmen. Mein No. 3 Gürtel niit Rüdgrgsegreigtung ift das beite Heilmittel der Welt, 
Hochachtungẽ voll 


Bor 458. Mrs. Emilie Boldt. 


Verjonen, welhe Exrkundigungen bei den Ausftellern von Zeugnifjen einzuziehen 
mwünjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbjt-adrefjirtes, jrankirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort ficher zu jein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere wertvolle Auslunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutichen Kaiferfamilie 
wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 
Bir haben einen deutichen Gorreipondenten in der Hanpt-Office zu Chicago, I. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


Saupt:Office und einzige Kabrit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT EUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Wanms, Chicago, IR. 
Das größte elektrifche Gürtel-Gtablifjement der Welt. 


UB8-G)18 Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ihreibt. 


Der Satalog ik frei zu erhalten in uuferer Office. 
Office: Stunden: Täglid) 8 Uhr Morgeus bis 5 Ihr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 


Er N R 
für Unerwad 

„Gaftaria eizuet ih für Rinder fo gut, daß ich 

es ernpfebie al3 vorzägfiger wie alle mir bekannten 


Blecepte.“ $- 8. Urder, M.D., 
111 ©o. O;ford St. Drooklyn. N. 8. 


Saftoria Heitt Kofit, Stuhlgangsflagen, 
Aufftofen, Diarchöe und fauren Diagen, 
Macht Würmer todt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbanen 
Ohu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 


Tux CXTAuR CoMPaNT, 182 Fulton Street, N. Y 


war Einzig ädjter ai 
56 FIFTH AVE., Eckefandolph,Zimmer715. 


J.6.FRESE & GOMP’S. 
Hamburger Ehre — — 


| kit en to ichnell 
Sum XReinigen des Blutes. 


zu heilen. Sie heilen 
ale geheimen Sranfiwrte Kanner, rauen: 
L:id.ın und Menitru rungen 
En IE 
Diefer Thee, welder fi durch feine ausgezeignete | Anodemiran 
die verlorine Bejundheit twieder beritellende, beilfen'tis u re ERS: 
gende Mirkfamfeit eines Meltrufes erfreut, dient tin Brei Douars 
Reionderen als bintreinigendes und sicger wirkende: | 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kovi, ſchlagarti— 
on Zufälen, Urberladung des Magens, belegter 
Sunge, mangelnden Appetit, Sabı- und Kopfihner: 
vn, Hufen: und Wruftbeichmerden, Sämorrhordals | 
Seiden, Leber: und Interleibs = Krankheiten, Anich | 
zur Wafterjucht, Hypocondrie, Wirjenleiden, inte 
wir. 


suite 


INSTITUTE, 


den Monat 
m: 9 ihr Morgens bis 65 Uhr Abendd, Sountags 
Kaplım 


ve nachgelehen IEte 
müſſen.. Ken ſie zuerſt bei 
| Dr. COODN 

| Sahsarzt, vor. — Sange stablirt und d: 
beriafiig. — Vefte ud bu 

| Ehmerzlojes Ziulen und Auszıehen zu halben: vreiſe 
rt Dr. GOODMAN, 
Tffee: 7155 8. Madiiou Sir. 


überhaupt al3 Präjervativmittel gegen fait alle 
enftederden Srantbeiten. 
Vreis 35 Ges. das Padet in allen Upotheien. 


Sede3 Padet trägt 
biefe 59” 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowery, 
New Hort, \mpor 
teur und Srneralegent von J. C. 


Braitiicier Zahnarzt, 
is Clybourn Aveo. 
nite Gebiffe, von natürliden Jähnen 
unterigeiden. Gold: und Emaille: 
i neen zu mäßigen Beeifen Shmerz- 
ofe8 JZaponziebden. 2uo.mifemo,1t 


Elopfensack 6., 
HZampurs / 


% J = I 
Frese & Co.'sham | — MEERE DER 
ldmnzönunnie 


Dr. A. ROSENBERC — 

Wüst Ah auf Söjäprige Brazis in der Bebandlung Optikus, 
eheimer Krautheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ engue Unterſuchung von Augen und Anp 

uden und Uusſchweifungen geichwächt find, Daxıen, für alle Mängel der Sehkraf:. Conjul:it 


E. ADAMS ST. 


uch nit angreifende Viittel 


keiten leiden, werben d e 8 3 Adams 5tr. 
Glert — BOXSCH, 103 Adams Sir, 


aeotnubetr Voit⸗Oifice. 
Dr. H. EHRLICH, 

; Deutſner 
> Augen und Ohren-Arst, 
beilt icher ale Augen- und Ohren: 
— Kunſtuche 


ründlich gebeilt. 13 6. Str. 
unden il Borm.. 1-8 und 6—7 Ubends. 


CALIFORNIA WINES, 


g1 per Gaflone und aufwärts. Weih: | 
in frei i ; Ke dein nach neuer ichwerzloier 

ober gr eh ind Haus gelieiert. ae — ee 
Schickt P ' Svyredftunden: 1105 Maſonic Temple 
w . ! pon 10 618 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln DC. 


CALIFORNIA WINE VAULT, | 


157 5. Ave. Siallj 


Yiner 
Methode. 


futtatıon frei. 2Sp;1j 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale arantheiten der Auges und Ohren Des 
handelt. Künftihe Augen auf Beftelung 
| angsertigt. © angepaßt. 
| EE” Hatpertheitung frei. 9 
Teiephon: Main 4333. ' 210% Glarf Str... Ede Adanız Er. 


PABST BREWING CONPANY’S ——or.n.e- weroxen, 
Flaihendier | Nuscz;und Ohren: Art, 


u Jahre Page an gr —— 

Syprechſtunden: Vormittags. Zimmer 1004 1006 Ma⸗ 

für Samilien-Gebraudır. fonic Temple. 3610-141 uhr. Mıcdım., 449 E.North AD. 
Saupt:DOijfice: Ede Judiana und Desplaines Str. 

14nobio IL. PABST, Manager. 


2—4%5 Ubi; Sonutaad. s—!l Vorm. sziolj 
McAVYOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;- Biere. 


Austin J. Do le, Dräfiden 
—— — 


WACKER & BIRK 


nn Een — 


Srauereien. 


ei 
J 


1mz1j 
Zimmer L 


5. COLDSMITH, V. S., 
Thier-Arzt und Dentiſt, 
OFF k 


ie 7 ICE: * ‚Spimddf 
Heideßros.,1300 N. Clark Sfr., Lakeview1ss. 


, Biditig für Dänuer: { 
ehmib’d5 Scheim-Mittel 
ırirem alle Gejchlechts:, Rerveu:_ Biuts, Gauts oser 
&roniiche Krunfpeiren jeder Urt jchmeil, fücber, billig. 
Bännerichiväche, — — — uris 
nären Leiden ui. werben du x Gebraud nmies 
BREWING & MALTING CO. | «: rin! immer erfolgreich furist, Eprebt bei uns 

171 R.2c:plained Str., Str, | For oder jhidt Eure Udreffe und wie fenden Guch frei 
rei: Ro. 11-181 N. Despia Den Wuskunft über alle un ittel, 


fere IR 
Ro. B. un lbagli Si un SEHNHTZ, . St 


| weilung gratis. 


' 822 Broadway, New Horf, R.9. 


WorLe’s MEDICAL 


ohne 


— Schucidet Dieies and. — Stute | 


— | 
a» Dr. ERNST PFENNIG 


von | 


Männer-Schwäde, 


| 

| Pölige Wiederherkekung der 
| GHefundbeit und geihfehtlihen Müftigkeit 
| 


mittelt Der 


&a Sallefhen Mafdarm-Behandlung. 


Erfoigreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleſche Methode und ihre Vorzũge. 
3 Applitation der Mittel direft am Sitz der Krauk⸗ 


| 
| Verdauung und Abſchwachung 


die bedeutenden unteren 
nerben aus der Wirbel⸗ 
Eindringen zu der Wer: 
Ssocbhitus un üdaotats. 
ch ſeldit mit ſeht geringen 


ıt feine Borönderung der 
en, 


c Walluns 
yorteı 


veh Abneigung 


aunwWil⸗ 


Meditumente 
angemande, 
i beite Mittel 
Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


en sen Xheilen 
Bolus in auch 


leiche Bohn 
lyeiten der Rieren, 


Sr das 
u Sram 

Bund wit Zeugniſſen und Gebrauchsau—⸗ 
Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


Kinderloſe Ehen] 


find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzen 
eit ubzeholfen werden kann, zeigt der „. Meta 
unadstinter‘‘, 269 Seiten, nııt gablreichen 
satürgetreuen Vildern, welcher von ten alten 
und bewährten Dentfsien BeilsInuktiturg 
in Rew Herf herausgegeben wirt, auf Die 
Serie Neife. Junge Leute, die iu den, 
Stand der Cheſtreten wollen, folten den Sprudf 
Schiller's: DS'rum prafe, ver ſich ewigh 
bindet‘, wodf beberzigen und D:6 vortreflliche 
Buch I:jen, che fie den wihgtiehten Schritil 
des Kedend tbun! Mird für 25 Gentd in 
Voſtmarken in beutfger Sprage, forgiami 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plac,, New York, N. Y. 
*8 + 


1 AH 


Der Rettungs-Anke: "ft auch au haben ın Bracago, Zum, 
ei Serm. Säjimpitn, TT6 Roeth Ave. 


? 3 MEDICAL 
| INSTITUTE, 


#: 458 
zZ MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chroniichen, nerpöien 
und Ddelifuien Kranfbeiten beider (es 
Ichlechter werden von bewährten Aerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung din. Medizin) nur 86 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Gonjultation frei). 


Et, Spregjtunden don YUbr Morgens bis Plhe 
Abendd. Sonntags von 10 biß 4 Uhr; deutidher 
Arzt itetö anmwelend. 4malj 


5 den. Mienet. |? reines 


haben während de8 !chien Sahre® 

4227 Perionen behandelt, davon 

wurden iiber 1550 Danernd geheilt. 

2300 bedeutend gebefiert. iiber 1850 

find no ım Behandlung und von 

200 bi 300 PBerlonen haben nichts 

von fid) hören laffen. Die Doftos 

rer werden auch ferner alle ge» 

mwöhnkgen Rranfheiten für $5 den 

Monat bebamdeln. ernichlteglid 

Medizin. Jürg große Frazıd lebt 

tsie Irberale Offerte zn machen. St 

no Erfahrung baben jie nicht ihres Glei⸗ 

drankheit unherlbar iſt, werden ſie es 

Alle cururgiſchen Fälle. Ca⸗ 

dante Nerven- und Fraänen⸗Kraukhei— 

behandelt. Spredftinden 9-12 VBorntite 

30--7 Nachmittags. Montags. Miſtwochs und 

18 b12 9 Uhr abends. Sonntags von d Uhr 

bi3 4 Une Nadm. Zimmer 
te Str., Ehtiago. 


Born. bis 22 ba 23, 
2204 Ein 


| Private, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blat- und Geſchlechtekrank⸗ 
hei en und die ſchhmmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweiſungen, Rervenſchwäche. verlorene 
Bannesträft u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten dentichen Aerzten des Unnoi-X lica 
Dispensurs behandelt und unter Garamsi 
mer kurirt. Fraunentraukheiten. 
Schwäche, Gebärmutterlerden und alle Unreg 
keiten werden Prompt und ohne Operatton unt 
Erfolge bebandeit. — r a 
wverden frei behande t und habe 
Arme Yente danır wur eine mähıgen Pres 
| für Arıneicn zu bezahlen. — Gonſul ati wer frei. 
in ta: werden breeflih behandelt. Sprech tuno 
hr Morgens bis 7.30 Abends, Sonntags 
2.  Adreile 


Medical Dispensary, 
183 S. Ciark Str., Chicago, IHl, 


Dauernd 


Heheill, E 


Finanzielle Neferenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Zur verwetien Ste anf 
3500 Patenten. 


Dr Keine Cperation, 


ımaBlıye 
beſtein 


von 108 


— 


* 


Brü 


— X 
—û feine Abhaltung vum Gchhält.-—— 
iı "Ehhriitlie Garantie. Brüche aller Art ber beiden 


Geinichtern volftändig zu heilen, oune Meiier odes 
Sorinige, ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. Untere⸗ 





8 big 9 Uhr Vormittags, 5 dis 7 lihr Abends. — Gone | 


| fuding fer. EI” Sendet um Girculare. 
= 


HE 0. E. MILLER CO., 


13mailj 11096 Mafonic Teniple, Chicage 


Brüch heilt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige, 
velches Tag und Racht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiien Körs 
Derbeiwegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei gugelandt. 


Improved Elestric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York, 


Dr. KUEHN, 
früher Rififteuz: Arzt in Berlin. — Speeialarzt 
gür Haut:, Darıı- und Sefhledhtätrantheiten. 

Dtfice: 78 State Str.. Zunmer 29, x 
Eifiee-Stunten: $—7. 218, 5,mim 





a Seine Saptung | DT. KEAN 
ie Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Giarf Sır 


Die beften und Billigften Bruape 

‚ bäuder fauft man beim Fabri 
) fautın Otto Kalteich, Rimmes 
1 135 Glarf Str, Ede Wadiign. 


ET — — 


DR. J. N. RANCER, 
der erfo.greihe Spezialit aller Beihledts: 
und SHauttranfheit:w, beit fider Nugend- 
B fünden, Ansichv ifangen, Bänwerirwäce. Uns 
5 frudtbarteit bei France. Tauſende gedeilt 
die Dox anderen Durch Rey und Gewalimittel 
ertolgloß behandelt wurden. Sapl} 


1108 Mafonicdemple, Bm tn 





Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmer zeu. 


— Eh EL 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Driginal:Badeten. 


Preis — > 8 — Cents. 


ns Honeh 


Horehouud de Car 


ift’feit vielen Jahren befonders ges 
fhäst als ein wohltbuendes Mits 
tel, fowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Kuftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Bronditis 
und Aithpma. Diele Taufende has 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfhäsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumeijt bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 


zu jenen gehören, welche für ihrer | 


heilfanten Wirkung in foldyen quä- 
lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find dirsbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfeblen. 


Das find zwar altmodifhe aber 
vielerp:obte Heilmittel für bron- 
Kitifche Befchwerden, fie ftehen bei 


Aerzten wie beim Dolfe in popus | 


lärftem Gebrauh und find mit | 
andern werthvollen ngredienzien | 
chemifch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung! Nan mus fih vor 


HKahahmungen in 


Zum Staatsftreid in Serbien. 


Briefliche Nachrichten, melche die 
lebte europätfche Bot aus Serbien ge- 
bracht, geben „folgende intereffante 
Schilderung von den Scenen, bie ji 
bei Gelegenheit. des von dem jugend: 
Yichen Könige der Serben durchgeführt: 
ten Staatöftreiche abjpielten: 

Um Morgen des 13. 
der Hauptmann der Artillerie-Unter- 
officiersſchule Markovies die Ordre, 
für Abends 8 Uhr dreißig verläßliche 
Unterofficiere in Bereitſchaft zu halten. 
Infolge ihm gewordener mündlicher 
Inſtruktion gab der Hauptmann den 
Unterofficieren zu verſtehen, daß ſie 
am Abend zum Ruhme des Königs 
und des Vaterlandes eine glänzende 
Aufgabe zu erfüllen haben werden, 
zugleich gebot er ihnen ſtrenges Still— 
ſchweigen und rüſtete jeden mit dreißig 
ſcharfen Patronen aus. 

Als der Abend kam, entledigten ſich 
die Dreißig ihrer Sporen, gingen ein— 
zeln durch Seitengaſſen zum königli— 
chen Palaſte, wurden durch eine Hin— 
terpforte in den Garten gelaſſen und 
nach Empfang weiterer Inſtruktionen 
in das dem Speiſeſaal benachbarte 
Zimmer geführt. 

Als nach dem erſten Gange des 
Soupers der König den Regenten ſei— 
nen Entſchluß mitgetheilt hatte, er— 
hoben Riſtics und Belimarkovies laut 
und energiſch Proteſt. Daraufhin 
ſagte der König zu dem dienſthabenden 
Adjutanten: „Nun thun Sie Ihre 
Pflicht“ und entfernte ſich durch die 
Thüre, in deren Oeffnung die Sol— 
daten ſichtbar wurden, welche den 
König mit ſtürmiſchen Rufen: „Zivio 


Kral!“ (Es lebe der König) empfin— 





Acht nehmen! Der: | 


langt daher aus 
drücklich Hales 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an  dejlen | 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothefern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Bo. 


— Aecchter ·— 


⸗ Deutſcher BEE 


fabrizirt von der Firma 


6.%. Gail & Ar, & 
Baltimore, Md. 4 


„Schwarzer Reiter,“ 
„Deercur No. 6,* 
„Siegel-Canafter No. 
2 und 0“, Grüner A 
ee zc.findden 
iebhabern einer 
eife deutſchen * 
baks beſtens 
empfohl: 


Jedes 
Pfund 
Padet ent- 
hält eine 

? Karte und für 
/ 30 folder Kar» 
ten erhält man 


eine üdhte 
Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 
geben wir eine bes 
fonders Ihöne deut. 
ſche Bieife, faft vier 
Fuh lang, mit Wei) 
felropr, Kernfpige und 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
u auf Anfrage hin, die nähjte Be 
zugsquelle anzugeben. 


Shadenerfaßforderungen 


für Unfälle durd Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausyabe 


| Fi Gasualty Imdemnity Bureau, 


— 405, 84 La Salle Str. 
> Bei ann) ce 


$ TE — — — 


gen. 
Da die Regenten und Miniſter dem 
Könige folgen wollten, rief Haupt— 
mann Markovies: „Im Namen des 
Königs, zurück!“ 
— 
Verwandter des königlichen Hauſes, 
herrſchte den Hauptmann an: „Was 
wollen Sie thun? Ich laſſe Sie wie 
alle Ihre Leute morgen zuſammen— 
ſchießen!“ 
Markovics: „Aber dieſe Nacht be— 
folge ich nur die Befehle meines Herrn 
und Königs.“ 
Kriegsminiſter Boghicſevics: „Kom— 
men Sie herein, Herr Hauptmann!“ 
Hauptmann Markovics trat in den 
Speiſeſaal, die Soldaten ihm nach, die 
auf ſeinen Befehl die Bajonette gegen 
die Regenten und Miniſter richteten. 
Als die Letzteren ſich entfernen wollten, 
hielten ihnen der Adjutant und der 
Hauptmann die Revolver vor die 


ugen und der Erſtere ſagte: „Beugen 
Sie ſich den Befehlen Ihres Königs!“ 


Kriegsminiſter Boghicſevies: „Ver— 
geſſen Sie nicht, ich habe hier zu be— 
fehlen!“ 

Wieder wollten ſich die Regenten 
und Miniſter entfernen, aber die Sol— 
daten hielten ihnen die Bajonette ent— 
gegen, wobei der Kriegsminiſter eine 
leichte Verletzung erhielt. 

Als Belimarkovics dies ſah, griff 
er wüthend nach dem Säbel und rief: 
„Wer hat dies angeordnet?“ 

Hauptmann Markovics: „Der Kö— 
nig.“ 

Belimarkovics: „Wo iſt der ſchrift— 
liche Befehl?“ 

In dieſem Momente trat der Adju— 
tant des Königs herbei und zeigte den 
Verhaftungsbefehl. 

Belimarkovics; „Ich bin der König, 
ich herrſche noch in Serbien.“ 

Da öffnete der König die Thür und 
rief hinaus: „Wer von Jenen hinaus— 
gehen will, den laſſen Sie niederſchie— 
ßen.“ Als die Regenten und Miniſter 
ſich trotzdem entfernen wollten, hielt 


d. M. erhielt | 


chael Obrenovics. 


| 


ihnen der Adjutant den Revolver vor | 


und jagte: 


„sn des Königg Namen | 


zurüd! Wollt Ihr Blut in des Königs | 
ı Haus vergießen lafjen?“ 


Dies wirkte endlid. Die Regenten 
fügten fi in ihr Schidfal. 

„Wenn fie das enfter öffnen mol- 
fen, jo jchießt,“ injtruitte dann noch 
der Adjutant die Soldaten. 

Der SKrieggminifter Bogdanovics 
öffnete nun die Thüre und verlangte 
Eigarren, Kaffee, Bier und Champag- 
ner. Ein Lafai brachte das Verlangte 
fofort herbei. Nach kurzer Zeit erfchien 
der Adjutant mit der Refignationzur- 
funde, welche er den Regenten vor— 
legte, alletn diejelben meigerten fich, zu 
unterjchreiben. Erit gegen Mitter- 
nacht gaben fie auf Zureden des Ju- 
Itizminijter8 ihre Unterfchrift. Dann 
fam Dofics herbei, der unterbefjen 
mit dem König berathichlagt hatte, 
und der König fuhr nunmehr in die 
Kafernen, um den Truppen den Eid 
abzunehmen. 

Was den um die Herrjchaft in Ser- 
bien gefommenen Regenten Riſtics 
betrifft, fo dürfte das folgende Schrei- 
ben Intereſſe erregen, welches von dem 
Fürften Michael den Dritten, dem in 
Iopichider ermordeten Vorgänger Mi- 
lang, an ihn gerichtet worden ift. Der 
Fürft Ichrieb den Brief, ald er Riftics 
aus feiner Stellung als Minifter des 
Ueußeren entließ. Der Wortlaut ift 
folgenber: 

„Lieber Herr Riftics! Als ich Sie 
zu meinem Minifter des Aeußern er⸗ 
nannte und erwählte, lebte ich in der 
Ueberzeugung, daß ich bei Ihnen die 
größte Bereitwilligeit finden werde, 
mir die ſchweren Laſten der Staatsge— 
ſchäfte, deren Träger ich bin, zu er— 
leichtern. Ich hoffte, in Ihnen ſo viel 
VPatriotismus zu finden, daß dadurch 
Ihre perſönliche Gehäſſigkeit gegen— 
über einzelnen Perſönlichkeiten, Mit- 
gliedern meiner Regierung, niederge— 
halten werde. Leider habe ich mich 
darin geirrt und fand ſtatt des Er— 
warteten in Ihnen die größte Starr— 
Töpfigleit gegen meine in beiter Abficht 
gegebenen Rathfchläge, ein mir bis 
dahin unbefanntes Verharren in $h- 
tem unbezwinglichen Haffe gegenüber 
allen jenen Leuten, von denen Sie nur 
im Geringiten porausfepten, daß fie in 
irgend einer Angelegenheit ‘Shre Mei: 


‚nung nicht theilen. Mit jolden Cha- 


rafterzügen, welche durchaus nicht ge- 
eignet fein werben, Yhnen zur Erreis 
Kung Ihrer Ziele, der Erlangung bon 


ı ten Milan. 


| Einfluffe. 


Popularität in geiiffen Streifen, zu 
verhelfen, eignen Sie fi nicht mehr 
für mid, ebenfo wie ich mich nicht für 
Sie eigne. Gott wird- Serbien fegnen, 
‘damit jolhe Charaktere gänzfic) ver- 
ſchwinden. Ihr wohlgeneigter Mi— 
Belgrad, 21. No— 
vember 1867.“ 

Sieben Monate ſpäter war der 
Fürſt ein todter Mann und Riſtics 
Regent für den minderjährigen Für— 
Er fiel auch in der Folge 
mehrmals unſanft, gelangte 
ſchließlich wieder zu maßgebendſtem 
Iſt ſeine Rolle in Serbien 
nunmehr in der a zu Ende? 


“Primrose day” in London. 


Der Todestag Lord Beaconsfieldg 
bleibt in London undergefien. Auf 
Benjamin Disraeli gilt der Ausspruch 
nicht, daß der Todten Angedenten in’s 
MWaffer eingefchrieben fei. ITroß aller 
Bemühungen der radicalen Blätter, 
die Primelfeier lächerli zu machen, 
mehrt fich die Zahl derjenigen beitän- 
dig, die am 19. April zur Erinnerung 


an den verjtorbenen großen Staat?= | 


mann und Romandichter, feine Lieb- 
Iingsblume im Knopflod tragen, und 
in diefem Jahre hat die ftumme 
monftration einen Umfang erreicht wie 
rie zubor. Der Blumenmarft 
Eovent Garden war Moraens 5 Uhr 
gepfropft voll mit der fchlichten Blume, 
und die VBerfäufe an die Strabenhänd- 
ler jollen 5000 Pfund Gterl. 
überfihritten haben. Und doch 
Nachmittags jchon fein Primelfträuß- 
chen mehr zu haben! Die Eity-Maag- 
naten, die Börfianer, Kaufleute, 


8- | 
x 


in) 


meit | 
war | 


jedoch | 





Clerfs, Geiftliche, bis hinunter zu ben | 


Drojchlenkutfchern, Straßenfegern und 
Marktweibern trugen das Wahrzeichen 
der „Primula veris“ zur Schau und 
befundeten, daß die VBolitif Yord Bea 
condfields ihre Anhänger nicht verlo- 
ren bat, und daß fie noch immer po= 
pulär if. Im Grunde genommen 
mar die diesjährige Primelfeier eine 
richtige AntisHome Rule-Demonitra- 
tion, und bei der Verfammlung der 
Primrofe-Liga im Covent Garden— 
Theater gab Lord Salisbury diefem 
vorwaltenden Gefühle offenen und 
entichiedenen Wusdrud. Das Haus 
war in allen Theilen mit den „Rittern 
und Damen“ der Liga, die jebt jchon 
über 1,300,000 Mitgiieder zählt, ge- 
drängt voll, und die Erflärung Lord 
Calisburys, dab das Oberhaus die 
Home Rule-Bill nie und nimmer werde 
paffiren lajfen, murde mit einem 
Enthufiagmus aufgenommen, der die 
angebliche „Union der Herzen“ zwilchen 
Stland und England in einem recht 
fonderbaren Lichte erfcheinen ließ. Die 
„Rriegslieder” Uljters, die abgefungen 
wurden, Siellten diefes VBerhältniß in 
ein noch) fehärferes Licht, und wer Aus 
gen hat zu fehen und Ohren zu hören, 
tonnte fich da, wie anderwärt3, dem 
Glauben nicht verfchließen, daß der 
innere Frieden de nordilchen Snfel- 
reichs, mie immer die Entſcheidung 
fallen mag, jchlimmen Zeiten entgegen= 
geht. Die Statue Lord Beaconstield3 
tor dem Parlamente war den ganzen 
Tag von Wallfahrern unılagert, und 
der Unterfat war von einer Phramide 
duftiger Blumenfpenden bebedt, von 
denen viele ebenfo finnreich mie. ge= 
ſchmackvoll waren. Mr. Coningsby 
Disraeli legte auch einen Kranz aus 
Veilchen und Primeln zu den Füßen 
der Statue ſeines großen Onkels nie— 
der, dem er überraſchend ähnlich iſt. 
Der Erbe von Hughenden wurde bei 
dieſer Gelegenheit mit einer Demon— 
ſtration bedacht, die deutlich darthat, 
daß der junge Herr, der auch im Par— 
lamente einen ſehr vortheilhaften Ein— 
druck gemacht hat, nicht nur das Ver— 
mögen ſeines Onkels, ſondern auch 
die Sympathien geerbt hat, welche der 
Name Disraeli mit ſich führt. 


— — 


— Die angenehmſte Art und Weiſe, 
Leberthran zu nehmen, 
Anſicht eines alten Gourmands die, 
wenn man Tauben damit mäſtet und 
ſich dieſe dann braten läßt. 

— Ein bekannter, amerikaniſcher 
Neger-Minſtrel wurde eines Tages 
vor Gericht als Zeuge vernommen und 
von einem Advokaten ſcharf ausgefragt. 
„Sie ſind Minſtrel, glaub ich?“ ſagte 
der Advokat mit Naſenrümpfen. — 
„Jawohl.“ — „Iſt das nicht ein ziem— 
lich ordinärer Beruf?“ frug der Advo— 
kat weiter, in dem Bemühen, die Aus— 
ſagen des Minfirels die ihm unbequem 
waren, abzuſchwächen. — „Ich will 
darüber nicht urtheilen,“ antwortete 
der Minſtrel. „Ich weiß nur, daß mein 
Beruf viel beſſer iſt, als der meines 
Vaters war.“ — „Was war ihr Va— 
ter?“ — „Der war Advokat!“ lautete 
die Antwort, welche ein ſchallendesGe— 
* im ganzen Gerichtsjaal herbor- 


ger ® 


—— 
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Che Columbus 


Süd⸗ Weſt⸗ Ecke State d& Monroe Sfr. 


Speziell für Dienllag 
Hleideritoffe. 


Doppeltbreite enalifche 
Caſhmeres, 
per Vard. 


100 Stücke wollene Kleiderſtoffe, 
einfarbige und fancy 

Novitäten, 
per Dard.. 


Ir 


Dt 
I 
dh 
Seide. 

18c 
22c 


250 
390 


.....,.—,. 


150 Stüdte Changeable wollene ° 
Kleiderjtoffe, !Whipcords, Diago- 
| nals und Serges, 

per Nard 


40 Stücke 385öllige wollene 
Whipcords und Serges, 


50 Stücte gan wollene Cheviots, 
Damentuch, Hop Sacking, Plaids 
und Streifen, werth $1.0U, 


25 Stüde farbiger Sa- 
i tin, werth 30c per Dard 


50 Stüde farbige India 
| Seide, werth 35c per Dd 


ı 50 Stüde Sancy India 
i Seide, werth 40c per Dd 


| 25 Stüde Erepe de 
ı Chine,werth 75c per Dd 


25 Stüde farbige Ben: 
| galine, werth $1.00 per 
: Dard ee — 


175 Stücke ſchwarze 


5Ic 
| Bros Brain und Rha- 


i dame, werth $I per 28 590 


Waſchſtoffe. 


Standard Schürz en Gin — 1 
| per Dar an * 460 


Echtfarbige Challies 
pr Nard. 


F =. — echte Farbe, 
J dunkler und heller Grund, 


per Yard 1 DC 


Unterkleider 


für Damen und Herren. 


1 


Kisle Thread Damen: 
y Strümpfe, in allen Sarben, 
5 werth 50c, für 
Dienjtag 


Gerippte Damen = Defts in 
blau, rofa und ecru, garantirt 
werth 50c, 

für Dienſtag 


Percale Hemden für Männer 
in allen Farben und Größen, 
neuejteSchattirungen, Ste Pön- 


d Balbrigaan Hemden und Un: 
terhofen für Männer, nnfere 
# 50c Qualität, 
i für nur, 
nen di iefelben nirgends flir wes 
niger als $1.25 faufen, morgen 


gehen fie für h 


The Columbus 


..+ Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


ſich jetjt iu der Ofſice von 


ANTON BOENERT. 92 Lasallest. 


Erledigt: Erbſcha toſachen, Bollmachten, 
und alle Behtsingctege.. heiten. 

"8. W. Kempi, Goniitient. 

Eonntags offen bi 12 Ubr. 14jb,b 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausftattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 3,281, W. Mu 


dison .. 
Beutiche Firma. 6aplj 
65 baar und $5 monatlıh auf 850 werth Möbehn. 


Berkeirt ist zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & — 
Offices: 1 259 State Str., zwisch zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das suvertäffigfie una, und Rene . in 
GChicane, um @c 


Diamanten und Schmuckfachen A leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Saite des ge⸗ 
wöbnlichen Preifes. 103, fi, 1j 


Auf leichte Abzahlungen, 
Mir offeriven ur auferordentlide Bar- 
— amen Toats. Jadeto, Wrap⸗ 
erd. AÆlciderſto ſeu 20.5, Ianter neue 
Baren. Speruer Männer: —— fertig 


gemans oder nah Die * 

und Eilberwanun eine ertihgrb 

unter Baarpreijen b 

TRb Bienutacturgil Duden, 
Suv wee 


175 Sa Galle Eir., 
7” Nehmt den Eievatsr. 





| 
| 


ee miete offeriren auf 


—— 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren und Knaben 
fertig oder nad) Maß. 


Damen: Iadet3, 


| Ahren, Diamanten u. 1. W. 


auf Kleine Adthlagsjahlungen. 


'B/%, (R * fon, 
| & 2 26 \ 


Offen bis 9 Uyr Abends; Samitags bi$ 11 Uhr. 6 


178 STATE STR, 


(gegenüber Palıner Houfe.) 


J zrüner: 173 ©. Glart Str. 


— — — — — 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 


Keine Zinjen beredinet. — Zahlungen $1O 
Baar, Reit 3 Dollar die Woche. 
Beigtitel mit jeder Kat. 

Eimburit ilt eine Stadt von 3000 Ginwohnern, hat 
ante Schuien, Kırchen zc., hiegt nur 15 Meilen boın 
Gourthaus, an der Balena Divifion der Chicago und 

Northweſtern⸗Eiſenbahn. 

Ercurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhbr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearsorn Ztr., Zimmer 20, 21 und 22. 


F Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearbors Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln !ive., Zimmer 1, Lafe Diem. 


—Jeld auf Abel. = 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Derzöge- 
rung. Da wir unter allen Bejelihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo Fünnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad!. Unjere Gefellichaft tit 
oryanifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugejell» 
ichafts- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide NRüdzahlung nad —— 

ringt 


Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht 
Sure Möbel-Receipt3 mit Eud) 


(#* Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zinimerl, Lafe View. 
Gegründet 1854. bw 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank: Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Gourthouje 


Geld" "Srundeisentsum. 
MORTGAGES 


auf Grundeigentäunt 
Depofiten angenommeit. 


flets zu verkaufen, 
Sinfen be eb u 
Spareinlagen, Bou raten ausgeitellt, Erbidai 
ten eingezogen, Baflnseicheine von und nad 
&.ropa, Geldjendungen nad Deutidland. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag!, 
" . 
Prairie State is co. 
Bank and Safe Deposit Vaults. 
Vier Zinstage ım Jahr, 
Keld verliehen aufffrundeigentjum 
45 So. DESPL&INES STR., CHICAGO, ILL., 
nahe W. Waihington Str. 4mal m 
149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
—* 


04 SAVINGS 
4 SZnterefien jür Spareinlagen, 
an monatlichen Abzablungen zu dier Proz. 
= 
E. C. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Brund 


eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verfaufen. aaru 





GHR. FRISCHE & C0., 


Ertra Billig 


Vohmacten confnlariich beglaubiat, Erbidafts:Eıne | | 


I 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Schifofarten im Zwi: 


I nad und von Europa. 


Kebumgen, jererrleriicherung (insurance). Weligtitei 
(Abstracte) unteriicht. Aauf und Berfauf m Grunde 


eigenthum. ſonne Geldanlerden Teffeuttiched Notariat. 


| ergenthumssHppothefen und andere 





ı irgend tvelder 


| der rt ſchulden foilter, 


| Branch \ 


@ountaas ofien bis 12 uhr. 


gegen fchleht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentivorth Av. 
Zerwilliger 794 Milwaufee Live. 
Di. dein, 614 Vacine Ave. 
A. * Stoltie, 3254 2. — Str. 


Uffices: 





— en Be, 


Geld zu verleihen Dionos Bierde, 


Magen, Bauvereind.Metien, erfte uud zweite Grunde 


94 2a Sale &tr., Zimmer 35. Befucht ums, 
Ihreibt oder televbonirt ung, Zelevbon 1275, und 


| wır werden Jemanven zu Jhuen fdiden. 


Darlehen auf perſoni. Eigentum, | 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis $lu,uwW, zu den moglichit nichrigen Raten 
und in firzeiter Zeit, Wen ihr Geld zu leide. 
wünſcht auf Vöbeln, Piauos, Werde, Wagen, Kuı: 
feat, Legerhaus ſche iue oder perſonliches 

Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Kuten zu fragen, bevor Ahr eine Mileibe macht 

Rir leihen Geld, obne daß es in die Cefientlich⸗ 
keit fommt und beitzeben uns, unjere Runden jo zu 
edien dab fie wider zu uns Pommern, wenn fie 
eine andere Anlerbe zu machen wünſchen Anl leiben lön⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und SYablungen ent: 
weder voll oͤder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach dem Belieben der Leihenden. und jede 
gemgchte Zabhlung vermindert die Kpſten der Auleide 
im Verhältniß zum Betrage der Zahluug. Es werden 
keine Gebühren im Voraus adgezogen, ſondern Ihe 
befoimunt den ‚vollen Vetrag des Dartebens. 

Su Halle Shr einem Meitbetrag auf möbeln, Tias 
nc$ vder andere? derſönliches Eigenthum irgend wel: 
werden wir denjelber ab be⸗ 
sablen und Gum fo langer Frift geben, als Ihr ii init 


Wir lafien dus Eigenthimm in Euren Reis, jo da | 


Ahr den Gchraudh des Geldes Sowohl als auch des 
Eigentbuns habt. Beben tet, dab Nbr_zu jeder Seit 
Abzahlumgen wachen und dadurd die SKoften der Yin: 
keibe vermindern könnt. 
— A — ſolltet, ſo wird es zu 
ure ortheil ſein, zuer 
— ——— — bei un3 vorzuipreden, 
Chicano Mortgage Loan 
$ La Eafle Etr.. erfter Sylur über der Ersihe 


Rechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoBN L. RoDGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, 


Kedzie Building, 


3. M. LONGENECKER, früher Etaatdanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hulfs-Ztaatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS, 
Rechts: Anwälte. 
Zimmer 406, „The Tacoma,” Eb.cago, JE. 2136m 
Te TEN 
117 rn 


r⸗ 


Simmer 901—907 


ut⸗ Sicherheiten. 


Eigenthum 


120 andolph er, | 


iheunded und Gajüte | 


Sußdnmmf | Ü 


—— Iriſh Point Vorhänge, 
Schuhberein der Hausheſther 





II zus-ı18e, 7—löc, 9-20c, 12— 


; Ohne Franien 


Wir find jo gejchäftig wie 
Bienen. 


Hur Ablieferung von Waaren haben wir 65 Wagen nnd ungefähr 150 Pferde. 


Außerdem haben wir während der legten beiden Wochen noch 
welche wir befommen fonnten und fo jchnell wir fie befommen fonnten. 


alle Fuhrwerke angeſtellt, 


Beute “meldet 


unfer Möbel: :Departement: „Licht für Geld_und gute Worte fünnen wir no weitere 


1 Suhrwerke befommen‘ — aewip ein netter Zuitand, aber fo lanae er anbält, werden wir 
1 unfer Haupt-Augenmerf nicht auf Möbel oder andere, viel Raum in Ar iſpruch nehmende 
Waaren richten, ſondern erſt unſere Ablieferungen beſorgen und 


in dereiben Zeit unſer 


Auge mehr auf Dry Goods und die vielen tauſend anderen Sachen richten, die Kunden 
mit ſich nehmen, oder von denen wir eine ganze Menge auf einen W a. laden Fönnen. 


s freut uns 
Beraqua dem großen Store in letzter Woche 


‚das außer anderen fremden Beſuchern aub » 


Serjog von 
eine Befiuc abgeſtattet und keit Bemwunde: 


rung über den Chicagoer Unternehmungsgeift ausgedrückt hat, wie er bier itatuirt iſt. 


4-fadige faney Boot Pattern | 


Eiste-Slrümple 


für Damen, 


Werth boc, 
für 


Seidene und wollene Früh— 
jahrs: 


Dnmen-Vells, 
GC 90C 


ee 


Ne 51.50, 


unſer großes großes Mäntel-Devartement 


offerirt auferordentlihe Werthe diefe Woche. 


Jackets. 
53.98 


9 12 Imp. — 85 
Derby: »Jadets.. 809. 98 


88 Navy Blau 
Derby⸗Jachets ... 


812 Kerſey 
—A © 


55.98 


$12 Plad Clay 
Worſted⸗Jackets.. 


Capes. 


$10 Gape3 
in allen Farben... & 


56.98 


812:Gapes, 
in allen Farben... 


$15: Blad Clay 
Worjted»Gapes... 


— 


iR) s20-Satin- 
Cape, Lined. ... 


59.98 


Jackets. 


We Jackets 
Fanch⸗Mixt. 


86⸗ Jackets 
alle HJarben.. 


52.48 
$3.98 


HMiffes’- 
Derby-Sadets 


53.08 


57.98 


Tea Gowns, Wrappers 
Si. 25. 


Tea Gownd-—Bemadt von 
Ginahum Jancy Sateens, 
Watteau-Rücken, Ruifle an 
der Schnlter. werth 82.50, 


81.25 


5000 Tea Gowns und | 
Wrappers. 


Aehnlich der Abbitdung — N 
ſchöne Muſter, gemacht dou 
ſeinen Ginghams, ähnlich ei⸗ 
uem 825. 00 Gown (copirter 
Werth 33.50) 


— 
kin duih dhrh 


200 Eton-Suitso für 
Damen, Navy blau und 
ihwarz einfad und geitidt, 
werth bi® 310, 


54.98 


500 Empire u Gircu: 
lIar Walting Ztirts fur 
Zame., gemacht von Navy 
und ihwarzen reinmwollenen 
Serges, werty 85, 


52.98 
Damen Waists, 


300 Duß. gan Der: 
cale 8. ift® fürDamen 
(ähnti Abbildung) im 
Pink, Blau und Helio- 
tropes, ıwerth 95c, 


48e 


500 SeidenWaiſts 
für Daınen, mit vollen 
Aermein, mit vollem 
Derby-fragen, gemadt 
von 6hına Seide, halb» 
ve in allen Far⸗ 

ei — Faucys, 
werth $& 


52.98 


Volſterwaaren. | 


Die „em Norfer Hpholery Co.‘ hat uns 
der neuen Micheline Berlin Tapeitry Dorbänge ernannt. 
der modernfte Dorbang in den öjtlichen Städten. 
fhön und das Gewebe fehr weich und reichbaltia. 
I joeben angefommen find und Dienftag geöffnet werden; ein vollitändiges £ager aller neuen 
Diefelben find fchöner als der feinite Seiden-Tapeitry für Ruhebetten-Heberzüge, 


Farben. 


zu alleinigen Agenten für den Verkauf 
Dieſes iſt der allerneueſte und 
Die Farbenzuſammenſtellung iſt ſehr 
Mir baben nahezu 4000 Paar, welde 


und um diejelben einzuführen, jetzen wir die folgenden Preije an: 


54.25 


zelnen zu $2.50 — unſer * 


Nottingham-Vorhänge, 61. 
läre 83.50 Qualität, für.. 


— 


3000 beſte engliſche Gloria⸗Regeuſchirme, ſchöne 


Auswaikvon Natur⸗Holzgriffen, einfach oder be- 
ſetzt. werth 81. 28, und garantirt zum Gebrauch für 
| werth 50c, 


ein Jahr, 


Sperial:Breis 98. 


Pad ( 
händer-Dopl 
* * 
10.000ards von ſchönem Satin- und Gros⸗-Grain 
Band—ihwarz, hetistroye und grün im Weberfluß 


25:,16— 
30€. 


Spiben. 


5000 Nards von jhönen Point de Gened-Spigen, 


b: von 2 mis 3 308 breit, werth 20c bis 3öc, zu 


wsde Die Yard, 


5000 Yards von ſchönen ſchwarz⸗ jeidenen Chantille⸗ | 
Spigen, von 5 bi3 7 301 breit, werth 35, Yırd zu | 


15e die Yard. 


5000 YardE vou fhiwarzjeidenem Demiflounce, 12 
Zoll breit, CHantille, werth 50c. zu 


250 Die Yard. 


Slickereien. 


2000 Yards von 25;5il. und 27301. Flouncing für 
Damen uud Kınder, feine Muiter, werth 75c bi Böc 
die Yard— 


Kur 50c die Yard. 


2000 Yards von Azöul Sylouncing für Mädchen, 
Ehmeizer. Stiderei, werth 40c die Yard— 


Nur 19c die Yard. 


Mit ihön gefnüpften 
Franjen zu 


$5.25 
u 


In Verbindung mit dieſem Eröffnungs⸗ — offeriren wir ? Zottingham- 
Vorhänge, reine Bruijels Effecte, o1 Zoll bei 54 Dards; überall im Ein- 


Eafchenlücher:Depl. 


500 Dutend feine weiße jap. jeidene Ta— 
fchentücher für Männer, breiter Saum, 


Kur 25. 


3000 Dutend geitidte Schweizer Damens 
Tafchentücher, werth bis zu 50e, 
Nur 25c. 


Serren- Ausllallung. 


Derby geripptes Herren-Unterzeug, Satin 
Front und Perlenfnöpfe, werth 50c, 


29. 


Herren » Strumpfwaaren, echt jchmarz, 
faumlos, 


2 Baar für 25r. 


Herren Haldwaaren, jlowing:end Scarjß, 


| die neuen Rindjor:- End Fout-in-Hand — 
| die neuejten Jacons und Mujter— 


451. 

Herren Balbriggan Unterzeug, NRaturs 
farbig Blau, Tan und Mode: Schatti- 
rungen: Hemden nit franzöfiihem Hals 
und Berlmutter-Rnöpfe— 

= 
45c. 
Herren franzöſiſches Balbtiggan Unter⸗ 


zeug, leichte und mittlere Schwere, in Tauß, 
Did Gold und braunen Schattirungen— 


75% 





